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Aus der deutschen Gegenliste.
Cavailles , Adjutant von Jnf .-Regt . 334 in

der Kaserne Seite , schlug die Kriegsgefangenen
gewohnheitsmäßig mit der Faust oder mit der
Reitpeitsche ins Gesicht, wenn sie nachts austre¬
ten wollten und sperrte sie , nur mit dem Hemd
bekleidet , in eine mit Wasser überschwemmte
Waschküche ein , wo sie bis zum andern Morgen
verbleiben mutzte».

Chapuis , Korporal beim Detachement Val -
öahon , mihhan!« lte und verprügelte die Kriegs -
Sefangenen gewohnheitsmäßig u . a . schlug er
mit dem Revolver dem Musketier Vehrmann
vom Jnf .-Regt . 31 eine Zahnplombe aus .

Chapnis , Regionalkommandant in Bastia ,
beschimpfte kriegsgefangene Offiziere mit dem
Worte „gamW .

vWrobleme.
ES ist möglich, vielleicht sogar wahrscheinlich ,

öaß die Hungerkatastrophe in Rußland den Be -
üinn einer allgemeinen Verschickung des politi -
schrn Brennpunktes in Europa bedeutet. Wenn
äie obcrfchleftschc Frage entschieden sei» wird
und das Verhältnis zwischen Deurschlaud und

Ententestaaten sich stabilisiert hat , werden
° >e Vorgänge , die im Osten Europas im Entstehen
^ griffen sind , in vollem Fluß sein : Oft schon ist
der Sowjetregierung der Untergang geweissagt
worden , und immer wieder hat sie im Meer der
Gefahren das rettende Floh gefunden . Aber dies -
Zal haben sich den Oktobriften , den Kadetten und
^ enschewiften die Elemente verbunden , die
wit unheimlicher Kraft an den schwachen Säulen
der Sowjetherrschast rütteln . Nichts ist für die
Außerordentlich schwierige Lage , in die die Mos -
?5 »er Regierung durch die Hungersnot gerate »
J.N , bezeichnender als der jüngste Ausspruch der
Äalboffjziöse „Prawda " : wenn die Sowjetreg '. e-
^ung jetzt gestürzt wüvde , io sollten ihre Nächst -
Ar keine Freude an der Erbschaft haben — die
Iahenden russischen Kommunisten würden dafür
W? gen . daß die nächste russische Regierung nichts

Asche und Trümmer vorfände . Ueber die
Kläglichkeiten , die sich für Rußland ai-s einem
Pjutz der Sowjetregierung ergeben , läßt sich
selbstverständlich kaum etwas sagen , das die
Leiste Wahrscheinlichkeit jöir sich hätte . Die ein-

Un Wahrscheinlichkeit ist die Rückkehr eines
^ ^istischen Regimes . Dazu ist die .-uffische Revo -
ution z» sehr aus die Tiefe und aus der ur-

Wrünglichften Empfindung des Volkes entsprun¬
gen ^ im Gegensatz zu Deutschland . Vielleicht
fachst die äußere Form des künftigen Rußland
Meniger aus dem Willen des russischen Volkes ,
^<tS nur apathisch und nichts als hilfebedürftig
aus dem bolschewistischen Elevdzeitalter im All -
»^meinen und der Hungerkatastrophe im Veson-
?" en hervorgehen wird. Es erscheint eher mdg -
uch. daß die Einflüsse von antzcn her stark
A « ug sei» können , um bei der Entstehung von
Auslands zukünftiger Verfassung ansschlagge-

zu fein.
Die Lage der Sowjetregiernng wird durch

außenpolitische Fehlschläge noch schwieriger ge -
Das Ultimatum an Polen , cS solle sich

Ntibolschewistischer Machenschaften enthalten ,
01

6ie ^ hte starke Geste d^r Russen nach
fn » i gewesen zu sein . Ein schwerer Schlag
Ait .« Macht des Bolschewismus war der gric -
L 'T Sieg über die türkischen Nationalisten , die
^ einer Hoffnungslosen Sage befinden . Ke -

Pascha , mit dem sich Lenin aus Gedeih und
fett <!

r & alliiert hatte , sollte der Gehilfe der Rns -
teV bei der Verdrängung der westeuropäischen
rrffaQten ans dem Orient werden . Der Rück -
Nn ? wird sich bald in Armenien , Persieu und
wi ?»

^ ' en bemerkbar machen , wo die Bolsche -
^ben anfingen , festen Fuß zu fassen . In

im»! n lenkt die Republik des fernen Ostens
i» -,

ex mehr in bürgerliche Bahnen , und Wladl -
los ^ fein Hinterland scheinen rettungs -

das m Japanern verfallen . Dazu kommt , daß
lau », vertrauen der großen Nationen zu Ruß -

Mab,-
n ° '̂ gefestigt aenug ist, um durch Ge -

We r o 00n Krediten der Howjetregicrung d :e
fer N " in erleichtern . Interessant ist in die -
n at

"resiehutiß das . was der amerikanische Se -
nm ( (: " ' rance nach seiner Rückkehr von einer
$ ane -n Studienfahrt durch Rußland dtc 'rer

Berliner Journalisten gegenüber
War ? « r ® r erzählte , daß die ausländischen
^ tcitop bereits immer mehr in den russischen

bemerkbar machten , daß allerdings
Miird « Deutschland durchaus vermitzt
die , ?r -

. Dieser Aufmunterung gegenüber stehen
Uern . ? ^^uqlichen Warnungen von Rußlandken -
Und äpf -M; . Einfuhr nach Rußland als unsicher

wp» « ^ lich bezeichnen . Doch wie dem auch rct
wie top • Verhältnisse sich so weiter entwickeln ,
wir ,, „ ° e >Zlge Lage es vermuten läßt , so brauchen
j e t r ? n r Deutschlands Verhalten der S o w-
bre » ^, . bli k gegenüber nicht den Kopf zu zer -
giiltia ^ i . ^ars uns jedoch nicht zur Gleich -

i -? öen östlichen Problemen verführen ,
laud ganz klar : für jedes neue Ruß -
' ^ ftkip m f , Deutsche Reich als der iirnerlich

machbar der natürliche -Helfer , der » atür -

liche Weggefährte , der natürliche Bundesgenosse .
Es wird eine Zeit kommen , in der uns die Welt
um die Nachbarschaft dieses uner -
schöpften Riesenlandes beneiden
wird . Deshalb ist es Sache unsrcr staatsmän -
Nischen Leitung und unsrer Haudelswel ^ mit ge -
spannter Aufmerksamkeit den richtigen Augen¬
blick zu treffen , in dem es Zeit ist, einzugreifen

und anzufassen . Aus dieser Rolle kann uns nie -
mand verdrängen : das Feld nach Osten hin ist
nach dem Frieden von Versailles das erste und
einzige , auf dem wir in die Reihe der andern l n
freier Konkurrenz treten können .

Zwischen uns und Rußland liegt ein breites
Vorfeld : Polen . Mrt einem isolierten Po¬
len brauchen wir nicht zu rechnen . Ueber ein

Polen , das keinen mächtigen Bundesgenossen hat ,
können wir zur Tagesordnung übergehen . Erst
neulich wurde durch deutsche wissenschaftliche Un
tersuchungen festgestellt , daß von den noch uner -
schöpften Kohlenvorkommen zwischen Oder , Weich -
sel und Karpathen Kl Prozent auf polnischem , Mi
Prozent auf tschechischem und 32 Prozent auf deut -
schem Gebiet liegen . Trotzdem gibt sich Polen
keine Mühe , diese ungeheuren natürlichen Schätze
auszubeuten , sondern es will sich vor den gedeck-
ten Tisch Oberschlesiens setzen . Ein Land mit
solchem Mangel an Energie scheide: aus der Kon -
kurrenz um die Lösung der russischen Frage aus .
Es wird , früher oder später , in dem Dunkel ver -
sinken , aus dem es erstanden ist. Auch die Finanz -
läge Polens bestätigt diese Annahme . Der
Staatsbankrott ist nur eine Frage der Zeit . 135
Milliarden Polenmark Einnahmen — 20S Milli¬
arden Polenmark Ausgaben im letzten Budget¬
jahr . Eine innere Staatsschuld von 150 Milli¬
arden Polenmark , äußere Verpflichtungen , Haupt -
sächlich für Heereslieferunaen und Lebensmittel -
ankäufe in Höhe von 3 Milliarden französischer
Francs , das sind 4M Milliarden Polenmarl .
Alles in allem : eine halbe Billion Staatsschuld
— eine Rekordleistung ! Vorläufig jedoch siud
einflußreiche Kräfte bemüht , Polen das Leben zu
erhalten , damit die Bedrohung Deutschlands ini
Osten und der Wall zwischen Deutschland und
Rußlauö bestehen bleibe . In der richtigen Er ?,
kennt » is , daß Polen ohne Stützung fallen muß,

'

daß aber andrerseits Frankreichs Arm auf die
Dauer nicht stark genug ist . um das entfernte
Land zu halten , beschreitet die französische Diplo -
matie jetzt einen neuen Weg , um ihrem Einfluß
im Osten auf jeden Fall Dauer zu verleihe « . Sie
arbeitet sich langsam , aber vorsichtig , in die
Randstaatenpolitik ein . um einen groszcn
Fünferbund Unland — Esthland — Lettland —
Litauen — Polen zusammenzuschweißen . Es ist
klar , daß in diesem Bunde Polen die führende
Rolle — schon wegen seiner räumlichen Ausdeh -
nung — haben würde . Es könnte sich genug
wirtschaftliche Vorteile sichern , um auf diese Welse
das Staatsgeschäkt lukrativer zu machen . Des -
halb beeinflußt die französische Diplomatie Po -
len , der litauischen Regierung gegenüber entge¬
genkommend zu sein , Zollschranken fallen zu
lassen , Zeligowski zurückzurufen und durch enge
Anlehnung an das viel lebensfähigere litauische
Staatsgebilde eigene Kräftigung zu gewinnen .
Der Weg . den Frankreich weift , ist voll von
schweren Hindernissen . Die Abneigung Litauen ?
gegen Polen ist groß , und der Wille der finnischen
Regierung , unbedingt selbständige Politik zu
treiben , wird den polni ' ch- sranzösischeu Versu -
chen Hartnäckigkeit entgegensetzen . Für die
deutsche Diplomatie , der in der Behandlung
der Ostprobleme die Verhinderung des Zustan -
dekommeus dieses Fünserbnndcs daS vornehmste
Ziel sein muß . ist der Weg durch die starken Sym¬
pathien gewiesen , die die litauische Regierung
Puwicky dem Deutschen Reiche entgegenbringt .
Gelingt es Deutschland . Litauen — selbst unter
.Konzessionen — sich zu verbinden , so ist der gc-
fährliche französische Plan vereitelt , und der Weg
nach Rußland liegt offen .

Frankreichs Holltif - Europas Schicksal .
Mitten in den Hundstagen , während derer

sonst die große Politik in ganz Europa so ziem¬
lich abgestellt war , wird eine der vielleicht fol -
genschwersten internationalen Zusammenkünfte
und Entscheidungen vorbereitet . Herr Vriand
hat den Obersten Rat zu einer Sitzung am
8 . August nach Paris geladen . Feststeht , daß
Lloyd George England und der Ministerpräsi -
dent Vononii Italien persönlich vertreten wer -
den . Noch nicht ganz geklärt ist in der Pariser
Presse , ob Belgien zu Beginn eine besondere
Einladung 'erhalten wird . Die Vereinigten
Staaten von Amerika werden auf keinen Fall
teilnehmen , vielleicht aber wird der amerikanische
Botschafter in London als Berichterstatter für
seine Regierung anwesend sein . Das Programm
der Verhandlungen ist formell bereits festgesetzt .
W »e weit es aber erfolgreich aufgearbeitet oder
auch nur in Angriff genommen werden kann ,
läßt sich noch gar nicht sagen . Die französische
Presse vor allem hat ja bereits mit einer doch
sehr ernststimmenöen Einmütigkeit auf die neuen
Schwierigkeiten hingewiesen , die aus den Gegen -
fätzen der englischen und französischen Auf -
faffung von den oberfchlesischen Lösungsmöglich -
keiten erwachsen müssen . Lloyd George hat an
zwei Tagen hintereinander die Entschlossenheit
der englischen Regierung , sich für eine wirkliche
Beruhigung Mitteleuropas einzusetzen und
Deutsche und Polen ohne Voreingenommenheit
in gleicher Weise zu behandeln , betont , d . h . doch
eben gegen die ganze unzweideutige Vorein
genommenheit der Franzosen für Polen und die
polnischen Annektionsgelüste auf Oberschlesien
protestiert . Der italienische Minister des Aeuße -
ren Toretta hat in seiner Programmrede in der
römischen Kammer zur gleichen Zeit erklärt ,
seine Politik würde vor allem darauf gerichtet
fein , zu verhindern , daß das heutige Gleich -
gewicht zu Gunsten irgend eines Siegers ver -
schoben werde . Deshalb würde Italien in vie¬
len Fragen die englischen Richtlinien anneh -
mcn , aber mit Rücksicht auf Frankreich werde es
einen aktiven Vermittlungsversuch gerade in der

Vor der Entscheidung.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Je näher die Entscheidung heranrückt , um so

gespannter sind unsere Blicke auf London und
Rom gerichtet , wo heute zum letztenmal die Ar -
gumente geprüft und auf ihre Stichhaltigkeit hin
erprobt werden . Um so bestimmter muß aber
auch die Erwartung ausgesprochen werden , daß
besonders der Leiter der englischen Politik die
Hauptstadt Frankreichs nicht zum zweiten Male
zum Schauplatz seines Umfalles macht . Vorläu -
fig scheint ja Lloyd Georges fest enkschlos-
sen , seine bisherige Politik durchzuhalten . Seine
Anträge für die Pariser Konferenz lauteil einer
„TempS "--Meldung zufolge : Aufhebung der
Sanktionen ohne weitere Verzögerung , Zuer -
kennnng Oberschlesiens mit Ausnahme der eine
polnische Mehrheit ausweisenden Kreise an
Deutschland sPleß und Rybnik ) und Erklärung
der Unintcrefsierkheit der Alliierten in der
Orientfrage . Was die oberschlesi ' che Frage anbe -
trifft , so ist der an anderer Stelle des Blattes
veröffentlichte Artikel des „Daily C h r o -
nicle " als ein günstiges Vorzeichen anzusehen ,
da der „Daily Chronicle " bekanntlich das o f f i -
ziose Blatt des Ministerpräsidenten ist . Auch
von italienischer Seite liegen Aeußerungen vor ,
die erkennen lassen , daß die unparteiische Ha -l-
tung , die die italienische Regierung schon in der
vergangenen Woche den französischen Truppen -
transportsorderungen gegenWer an den Tag ge-
legt hat, , auch bei der Pariser Konferenz in der
Hauptentscheidung ihre Fortsetzung erfahren
wird .

Gleichzeitig wird in Berliner politischen Krei -
sen , die der hiesigen italienischen Gesandtschaft
nahestehen , festgestellt , daß die italienische Re -
gierun « von sich aus zu der Ueberzeugung gelangt
sei, daß zur Durchführung - iner gerechten Ent -
scheiduug die jetzigen Kontingente der alliierten
Truppen in Oberschlesien zu schwach seien .
Die Berichte , die der italienische Oberkommissar ,
General de Marini , in dieser Hinsicht in Rom
erstckttet hat , soll bezüglich der neuen polnischen
Aufstandsvorbereitungen so pessimistisch gc-
wesen sein , daß die italienische Ziegiernng be -
schlössen Hat , eine Verstärkung der oberfchlesischen
Kontingente durchzusetzen , jedoch im Einver -
nehmen mit den übrigen Alliierten und umer
strenger Wahrung des Kräftegleichgewichtes unter
den einzelnen Alliierten . Mit diesem Schritt
wird auch die plötzliche Abreise des Generals de
Marini in Verbindung gebracht , der , statt von
Rom direkt nach Paris zu fahren , gestern in
Oppeln eingetroffen ist und dort Besprechungen
mit sämtlichen italienischen Kre -skontrolleuren
hatte . Er hat erklärt , daß mehrere italienische
Bataillone in der Heimat bereit sind , um auf
?lbruf nach Oberschlesien transportiert zu wer -
den .

die Frage der Sanktionen anbetrifft ,
so zieht Lloyd Georges , wenn er ihre Aufhebung
in Paris beantragt , und hoffentlich auch durch -
setzt , nur die Konsequenz aus seiner Haltung ,
die er Deutschland gegenüber während der letzten
deutschen Regierungskrise eingenoiNmen hat .
Damals ließ er durch den britischen Botschafter in
Berlin dem Abgeordneten Stresemann auf dessen
Anfrage erklären , daß nach der englischen Auf -
fassung die Annahme des Ultimatums die Auf -
Hebung der Sanktionen nach sich ziehen müsse .
Hoffentlich haben wir es in der nächsten Woche
nicht nötig , den englischen Staatsmann an diese
Feststellung zu erinnern .

Teilnahme Amerikas an der Sitzung
des Obersten Rates .

t . London , 6. Aug . Der amerikanische Bot -
schaster teilt in einer Note der Oeffentlichkeit
mit , daß er sich zur Konferenz des Obersten
Rates nach Paris begibt . Die „Times " meinen :
Zweifellos wird die Gegenwart des amerika -
Nischen Botschafters eine förderliche Wirkung
auf die Beratungen des Obersten Rates aus¬

wirken und sein Rat wird in Fällen von beson -
derer Schwierigkeit eingeholt werden . — Präsi -
dent Harding hat die Hoffnung ausgesprochen ,
daß die Mächte schleunigst eine gerechte und
befriedigende Regelung der oberfchlesischen
Streitfrage herbeiführen und damit eines der
Haupthindernisse beseitigen , die jetzt einem dau -
eruden Frieden entgegenstehen .

Englische Einsicht .
10 . London , v. Aug . „Daily Chroniele " ver -

tjsfentlicht unter der Überschrift „Soll Ober -
s ch l e f i e n e i n r . e n e 8 Elsaß - Lothrin¬
gen werden ? Wird der Oberste Rat Europa
retten ? " einen Bericht seines diplomatischen Mit -
arbeiters , in dem es heißt : Man übertreibt nicht ,
wenn man erklärt , daß die Zukunft Europas in
hohem Maße von den am Montag in Paris be -
ginnenden Verhandlnngen abhängt . Wenn über
Oberschlesien keine gerechte Lösung erzielt wird ,
>o kanit Oberschlcsien ein neues Elsaß -Lothrin -
gen und die Saat eines künftigen Krieges wer -
den . Von den Fragen , die jetzt zur Entscheidung
stehen , hängt vielleicht für 10 Jahre das Leben
der englischen Jugend ab . In der französischen
Presse und in öffentlichen Kundgebungen ist in
der letzten Zeit klar znnl Ausdruck gekommen ,
daß in Frankreich eine starke Partei besteht , die
für einen Bruch der Entente ist , damit Frank -
reich freie H^ nd gegenüber Deutschland erhält .
Aoyt . George gehe auf den Obersten Rat mit
der Unterstützung der Demokratie des
zugunsten einer gerechten Lösung der oberschle -
fischen 'Frage und zugunsten der Aufrechterhal -
tung der Entente im Interesse des Weltfriedens .
Wenn das Recht Deutschlands oder Polens mit
Füßen getreten werden sollte , so wird keines der
beiden Länder in Zukunft Vertrauen zum Ober -
fteu Rat oder zum Völkerbund haben , sondern
wenn sie stark genug sind , die Entscheidung mit
dem Schwerte suchen . Das würde Europa wie -
der in das Jahr 1911 zurückwerfen . Großbritan¬
nien und Frankreich sind ebenso wie die übrigen
Nationen geschwächt durch den Niedergang des
Handels . Rußland stirbt an Entkräftung . Das
Wiederaufleben und das Wohlbefinden der Welt
würde niemals kommen , wenn die Nationen
jetzt Drachenzähne sehen, aus denen ein neuer
Krieg entstände .

Aeue Klane Frankreichs.
tEigener Dmbtbericht .)

b . Paris . 6. Aug . Der „Temps " berichtet heute
über ein neues französisches Projekt , das mit
dem bekannten Nentralisierungsplan eine ge -
wisse Ähnlichkeit hat , folgendes : Da die Sach -
verständigen sich über die Verteilung des ober -
schleichen Gebietes nicht verständigen zu können
scheinen , läuft hier in Paris das Gerücht um ,
daß der Oberste Rat ein anderes Mittel zur
Lösung des Problems zu verhandeln haben
wird . Es seien darnach nur die unbestrittenen
deutschen und polnischen Gebiete an Deutschland
bezw . Polen zu überweisen , die übrigen Teile
des Gebietes , d . h . gerade das Jndustriebecken ,
seien von dem Obersten Rat auf die Dauer von
10 bis 20 Jahren einer interalliierten oder inter -
nationalen Verwaltung zu unterstellen . Der
„Temps " erklärt , eine derartige Lösung hätte
bedingt daß sowohl Deutschland wie Polen sich
von vornherein damit einverstanden erklären
würde . Der Friedensvertrag von Versailles
sähe aber nicht eine Aufteilung in drei Teile ,
also an Deutschland , Polen und an eine inter - -
nationale Verwaltung vor , sondern bestimme ,
daß das ganze Gebiet an Deutschland und Polen
aufgeteilt werden müsse . Wolle man also ein
anderes Arrangement im obigen Sinne durch -
führen , fo sei es notwendig , daß schnell ein Ab -
kommen zwischen den Alliierten , Deutschland
und Polen abaeschlossen würd » nnd so eine Ab -
änderung der Vertragsbestimmungen in diesem
Sinne notwendig werden .

Hierzu ist zu bemerken , daß selbstverständlich
Deutschland niemals seine Znstimmnng zu einer
derarftgeu Beugung des Friedensvertrages
geben würde .

Lie Aheinlandkommission gegen Aushebung
der Sanktionen.

Koblenz . 6. Aug . Die Interalliierte Rhein -
landkommission hat die Eingabe der Handels -
kammer Köln , die auf Grund gesammelten Ma -
terials eine Aufhebung der Sanktionen
verlangte , mit der Begründung abgewiesen , daß
die Einwände nicht stichhaltig seien .

Sie heutige Anmmer unseres Blattes umfaßt IS Seiten und Pyramide .
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Die neuen Steuergefetzentwürfe
Berlin , c. Aug . Die Beratungen des Reichs -

kabinetts über die neuen Steu -ern sind zu einem
gewissen Abschluß gekommen . Ueber die ge-
samten Steuerpläne des Reichssinanzministen -
ums kann folgender Ueberblick gegeben werden .

Es liegen folgende Entwürfe vor :
1 . Erhöhung der Zuckersteuer von 14 auf IM

Mark für IM Kilogramm .
2. Süßstoffgesetz.
3 . Erhöhung der Hektolitereinnahme Brannt¬

wein von 800 auf mindestens 4000 Mk.
4 . Erhöhung einzelner Verbrauchssteuer ».
»1 Vervierfachung der Leuchtmittelsteuersätze .
b) Verdoppelung der Zündwarensteuern und

der Mineralwassersteuer .
c) Vervicrfachung der Biersteuer .
äj Beseitigung der Ermäßigung der Tabak -

steuersätze.
5. Erhöhung der Zollsätze für Bananen . Dal -

teln , Kaffee , Tee , Gewürze , Kakao und Schoko-
lade , sowie für eine Reihe von Waren , die für den
allgemeinen Verbrauch nicht wesentlich sind , oder
nur dem Luxus dienen .

6. Erhöhung der Kohlensteuer auf SO Prozent
des Wertes unter gleichzeitiger Ermächtigung
des Reichsminister der Finanzen , die Steuer vor -
übergehend auf 25 Prozent zu ermäßigen .

7. Zulassung von Buchmacherwetten .
8. Wesentliche Erhöhung der Kraftfahrzeug ---

steuer unter Einbeziehung der Lastkraftwagen .
g. Die gegenwärtigen im Reichsstempelgesetz

vorgesehenen endgültigen Steuersätze zu Ver¬
sicherungen/ollen erhöht und die Steuerbefreiung
eingeschränkt werden .

10. Verdoppelung der Umsatzsteuer unter
gleichzeitiger Einschränkung der Befreiungsvor -
schritten bei der Ein - und Ausfuhr , wobei dem
Bedürfnis des Ausfuhrhandels Rechnung getra -
gen werden soll. Erhöhte Umsatzsteuer für Lu¬
xusgaststätten mit Zufchlagsrecht der Gemeinden
der bisherige Beteiligungssatz der Länder und
Gemeinden an der Umsatzsteuer soll unverändert
bleiben .

11 . Die Körper schaftSstener soll bei den Er -
Werbegesellschaften 80 Prozent des gesamten
steuerlichen Einkommens betragen . Die blshe -
rige steuerliche Begünstigung der Schachtbeleg-
schaften soll abgeschwächt werden .

12 . Kapitalverkehrssteuergeseh . Unter vollstän -
diger Umgestaltung des Rcichsstempelgcsetzes sol-
len der Kapitalsbildung dienende Vorgänge In
dem Kayitalverkehrssteuerqesetz zusammen beson-
ders beh ^ delt werden . Hiervon ist insbesondere
die Besteuerung der Gründung von Aktiengesell -
schaften mit 7 Prozent zu erwähnen . Die Bvr -
sensteuer soll für Kundengeschäfte auf 0 vom Tau -
send erhöht , jedoch beweglich gestaltet werden .

damit sie sich jeweils der wirtschaftlichen Lage an -
passe » kann .

13. Ein Vermögenssteuergesetz schlägt einen
sachgemäßen Ausbau des Reichsnotopsergedan -
kens vor und zwar in der Wei ' e , daß zwar der
nach dem Gesetz über die beschleunigte Erhebung
des Reichsnotopfers bezeichnete Teil erhoben , im
übrigen aber an die Stelle des Restbetrages des
Reichsnotopfers eine laufende Vermögenssteuer
mit einem zeitlich begrenzten Zuschlag gelten soll .

14 . Die laufende Vermögenssteuer soll von
0,05 bis 1 Prozent aufsteigen und bei nicht pyy-
sischen Personen \ V> vom Tausend betragen .
Hierzu soll auf die Dauer von 15 Jahren ein Zu¬
schlag treten , der für physische Personen 800 Pro -
zent , für nichtphysische Personen 150 Prozent der
Vermögenssteuer beträgt . An die Stelle des gel -
tenden Besitzsteuergesetzes soll im Anschluß an die
unter 13 erwähnte Vermögenssteuer eine Ver -
mögenszuwachssteüer treten . Vermögen mit
mehr als 100 000 Mk . und einen Zuwachs , der
25 000 Mk . nicht übersteigt , soll von der Steuer
frei bleiben . Der Steuersatz soll mit 1 % Prozent
für die ersten 100 000 Mk . und bei Zuwachsbeträ¬
gen über 0 Millionen Mark den Höchstsatz von
10 Prozent erreichen .

16 . Gesetz über die Abgabe von Vermögens -
zuwachs aus der Nachkriegszeit . Es sollen in er -
st-er Linie die aroßen Gewinne , die in direkter
oder indirekter Nachwirkung des Krieges gemacht
worden sind , zur Steuer Hera »gezogen werden .
Vermögen bis zu 200 000 Mk . solle » von der Ab-
gäbe frei bleiben . Ebenso beim Zuwachs von
nicht mehr als 100 000 Mk . Die Steuersätze sol-
len sich zwischen 5 und 30 Prozent bewegen .

Die unter Ziff . 1—3 bezeichneten Entwürfe
liegen dem Reichstag bereits vor . Die übri -
gen Entwürfe sind entweder bereits dem Reichs-
tag und Reiibswirtschaftsrat vorzeleat ober wrr -
den diesen Körperschaften in den nächsten Tagen
vorgelegt werden .

Die vorstehenden unter 8 , 11 . 12, 13 . 14, 15 auf -
geführten Entwürfe sollen die B e l a st n n g des
Besitzes soweit als irgend möglich weiter aus -
Sehnen . Zieht man noch weiter in Betracht , daß
der Besitz auch noch von den Ertragsstcnern der
Länder und Gemeinden ersaßt wird , so ergibt
sich, daß die gesamte Belastung durch direkte
Steuern gegenwärtig und künftig mit der Bela -
stnng der indirekten Steuern im Gleichgewichte
steht und dadurch den Grundsatz einer ausglei -
chenden, steuerlichen Gerechtigkeit Rechnung
trägt . Ob nnd inwieweit es möglich ist , noch auf
anderem Wege als den der Besteuerung des Be -
sitzes zu den Lasten des Reiches heranzuziehen ,
unterliegt noch der eingeheuden Prüfung des
Kabinetts .

Ar . 210. aette z

oherschlesischen Frage doch unterlassen . Man
sieht also die Gegensätze und noch keine rechte
Möglichkeit , wie sie ausgeglichen werden sollen .
Nimmt man alle Momente für neue Konflikts -
gefahren und die in England , Italien wie vor
allem auch in Amerika bestehende Scheu vor
irgend einer energischen Aktion , die als deutsch --
freundlich ausgelegt werden könnte , zusammen ,
so kommt man leider zu der Mutmaßung , daß
eine wirkliche Entscheidung über Overschlesien
auch in der zweiten Augustwoche nicht erfolgen
wird . Nicht ausgeschlossen ist vielmehr , daß ein
neues Provisorium auf der Basis der schon öfter
vorgeschlagenen Dreiteilung — gewisse Teile an
Polen , gewisse an Deutschland , der Nest (Haupt -
industriebezirk ) weiter unter Alliterten -Verwal -
tung — geschaffen werben wird . Es ist für uns
natürlich unmöglich , heute schon zu solcher Even -
tualität Stellung zu nehmen . Grundsätzlich wird
die deutsche Regierung wie das ganze deutsche
Volk das Recht auf ein ungeteiltes
deutsches Oberschlesien niemals
aufgeben .

Daß die Verurteilung der völlig einseitig
egoistischen französischen Polenpolittk nicht nur
in der deutschen, sondern «stich in der neutralen
und einem großen Teil der englischen össent-
lichen Meinung durchaus berechtigt ist , zeigt
übrigens ein Leitartikel des Journal des
Genvve " vom 31. Juli 1021 , des einst objektiven
Schweizer Blattes , das jetzt aber , besonders auch
wieder , seitdem Genf der Sitz des durch und
durch französisch gefärbten Völkerbundes ist, viel -
fach nicht weniger schroff Frankreichs Interesse
vertritt als dieses selbst. Das Blatt gibt offen
zu . daß Frankreich in Polen eins der Haupt -
elemente seiner Politik sieht, und Polen als
Verbündeten so sehr wie möglich kräftigen will .
England tue Unrecht , sich diesem französischen
Interesse zu widersetzen : denn durch solchen
Gegensatz werde vor allem auch der Vertrag von
Versailles gefährdet . Aber wenn dieser hinfällig
werde , würde das neue europäische Gleichgewicht
(soll heißen „französische Hegemonie " ) , an dem
man so mühsam seit fast zweieinhalb Jahren
ärbeitet , umgestoßen . Das Deutschtum ( Ic Ger -
manisme ) , das heute geeinter als jemals sei,
würde alle die neuen Staaten wieder bedrohen ,
welche jetzt ihre Freiheit ausbauen . Das
Deutschtum würde wieder über den Brenner
fluten (Wink für Italien ) und zugleich alles
aufbieten , um wieder zu den Vogefen und nach
Belgien hinein vorzudringen . D . h ., so schließt
das „neutrale " Schweizer Blatt , nachdem Mil -
klonen von Soldaten sich haben töten lassen, in
der größten militärischen Kraftleistung , die die
Weltgeschichte kennt , um eben den kriegerischen
Germanismus zu brechen , würden die Staats -
männer des Westens wetteifern , um Deutsch-
land neue Aussichten zu verschaffen .

Das Journal de Gentzve" ist , wie gesagt ,
charakteristisch für die französische Auffassung .
Seine Ausführungen zeigen deutlich die aktive
französische Expansion und die mit der franzö -
sischen Seele heute mehr als je verhängnisvoll
dominierende Furcht vor der unverwüstlichen
deutschen Kraft . So lange diese beiden Fak -
toren für die französische Politik aber maß -
gebend bleiben , ist an irgend eine Völkerverföh -
nung oder auch nur Beruhigung in Europa
nicht zu denken . Frankreich mutz sich mit der
Existenz und der natürlichen Entwicklung eines
deutschen «0- oder 70- Millionenvolkes eben ab-
ftuden . Garantien gegen eine deutsche Be -
drohung können schließlich Defensivbündnisse mit
anderen Nationen sein . Die beste Garantie
wäre aber die Aufgabe der Haß - und Expan -
sionspolitik und der Verzicht auf eine zwar nicht
weltbeherrschende , aber würdige und glückliche
Existenz , die die 30 Millionen Franzosen — von
allen beneidet — immer werden führen können .
Auch die übrige Menschheit wird diese Alter -
»ative : entweder ein auf Imperialismus ver -
zichtendes Frankreich und europäischer Friede
oder weitere Zerrüttung des europäischen Mark -
tes und der Weltwirtschaft , klar erkennen müf -
fen . Und dann wird das Gespenst einer fran -
zösischen Isolierung , das heute gänzlich irreal
ist , doch einmal Wirklichkeit werden können .

Dr . E . H.

Die „Pyramide"

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (82) folgende Bei¬
träge : Der Hang unserer Zeit zur Mystik. Von Professor
Dr. phil . et med . W . Weygandt . DireNor der psychia-
trischen UniversttStskltnik in Hamburg . — Maria Salo -
mea Erdricchin . Aus der Geschichte einer Betrügerin .
Von Dr . Karl Preisendan, , Professor an der Landes -
dibliothek in Karlsruhe . — Dt « Neugestaltung der badi -
sehen Staatssammlungen . Von Dr . Sl . R , Mater , Pro¬
fessor am LandeSmuseum in Karlsruhe . — Gustavs
Adolso Bccqner . Von Dr . Wilhelm Zentner in Mün¬
chen . — Abgegangene Siedlungen der Rhcinniedcrung
( Schlutz) . Von Oberlehrer O . Meiner in Rubheim . —
Dürre . Drei Sonette . Von Friedrich Singer in Ett -
lingen . — Aristokraten . Historische Novelle . Von Benno
Rüttenaner in Miinchen .

Wochenplauderei
vom Jnkundus Bruttlex .

Randglossen eines Geschworenen .
Wegen der weiland politischen Bedeutung war

der Vermaltungsjurist vorgeblich angesehener
u . „vornehmer " als der Justizkollege . (Ob es jetzt
noch so ist , weiß ich nicht, da die damalige ein-
heitliche Amtspolitik heute möglicherweise zer -
sprengt ist .) Vielleicht hat ehedem das Herren -
leben preußischer Landräte abfärbend dazu bei --
getragen , diese immerhin seltsame Selbstklassi -
sizierung herbeizuführen , wie überhaupt der nor --
dische Assessorismus in Baden bedenklich Boden
gewonnen Hatte. Doch gehört das nicht hierher .
Ebensowenig , daß das Bezirksamt in der kleinen
Amtsstadt heute nicht mehr so ausgeprägt wie
-vor der Revolution und dem verlorenen Krieg
Heu Mittelpunkt amtlichen Lebens ölldet . sondern

Deutsches Reich.
Aus Sitzungen des Reichskabinetts.

Gestern nachmittag hat eine neue Sitzung des
Gesamtkabinetts stattgefunden , der Gegenstand
und das Ergebnis der Beratungen werden streng
geheim gehalten .

Das Reichs-Gesetzblatt
Nr . 82 vom 5 . August 1921 veröffentlicht die Ge -
setze über den Ersatz der durch die Abtretung
deutscher Reichsgebiete entstandenen Schäden
lVerdrängungsschädengesetz ) , über den Ersatz
von Kriegsschäden in den ehemaligen deutschen
Schutzgebieten sKolonialschädengesetz ) , über den
Ersatz von Kriegsschäden im Ausland (Ans -
landsschädengesetz ) und über die Festsetzung von
Entschädigungen und Vergütungen für Schäden
aus Anlaß des Krieges und des Friedens -
schlusses lEntschädigungsordnung ) .

Maßnahmen gegen Folgen der Dürre.
t. München. 6 . Aug . Der Finanzausschuß des

Bayerischen Landtags nahm eine Vorlage des

immer mehr vom Finanzamt ->!s dem Herrgott
dieser verschuldeten deutschen Welt , « lso dem
Sachverwalter schnöden Mammons , verdrängt zu
werden scheint . Darüber mag vielleicht ein an -
dermal zu plaudern sein . Wir kommen lediglich
zum Eingangssatz zurück. Da scheint mir doch ,
aus Erfahrungen bei einer Schwurgerichts -
Periode zu schließen , ein Lenker eines Straf -
prozeßapiparates allermindestens an Wichtigkeit
und Berantwortungslast einem Amtsvorstand
gleichzukommen . Es ist ein schwer - stolzes Amt ,
der leidenschaftlichen Brandung der Verhandlung
in eiserner Ruhe und stählerner Fachkenntnis zu
trotzen und jedem Teil zu seinem Recht zu ver -
l>clfen . Wohl geht es nur um das Schicksal eines
Einzelnen und in der überwiegenden Mehrzahl
um einen Rechtsverletzer , aber es handelt sich
eben bei diesem Einzelnen um dessen ganzes bür -
gerliches Sein und zuweilen um das Leben selbst .
Was immerhin so wichtig ist wie ein landwirt -
schaftliches Bezirksfest und das Jubiläum einer
Hebamme . Es ist nicht angängig und wäre auch
geschmacklos , den persönlich erlebten Vorsitzenden
ein druckerschwarzes .Kränzlein zu winden , aber
der innerlich wahrhaft beglückenden nnd erheben -
den Empfindung darf man als gänzlich unbetei -
ligter Laie Ausdruck verleihen , ?>atz die einheit¬
liche Vielheit der l ' ff Juristen trotz natürlicher -
weise sich einstellenden Geschäftsglätte und Herz -
küHle mit allen Fasern sich um Wohl und Wehe
des Staates und seii^xr Individuen einsetzt. Es
soll allerdings nicht verschwieaey werden , daß es
trotzdem immer noch das beste ist , wenn man
nichts mit den Gerichten zu tun hat . Hieß es
früher : ,LLer vom Papst ißt , stirbt daran "

, so
kann man keck variieren : „wer vom Gericht ißt ,
stirbt daran " . Was aber kein Kalauer auf die
Mhaltstarifliche Bezahlung der Justizbeamten
sein soll , sonst mühte es ja heißen : „Wer beim
Gericht ist, stirbt daran ".

♦
Es war zu entscheiden die Frage nach Mord ,

auf welche die Todesstrafe zu erwarten ist . Und
so mußte man innerlich Stellung nehmen zu dem

Landwirtschaftsministeriums an . wonach die
Regierung ermächtigt wird , 10 Millionen Mark
zur Linderung der durch die andauernde Trok -
kenheit hervorgerufenen Notlage , besonders zur
Erhaltung der gefährdeten Viehbestände auszu -
wenden .

Forderungen der Hamburger Postbeamten.
Hamburg , 6. Aug . In einer großen Verfamm -

lung der Postbeamten richtete der Postschaffner
Prueter heftige Angriffe gegen den Reichsver -
band der Post - und Telegraphenbeamten . In
einer Entschließung wurde eine einmalige Bei -
Hilfe von 2000 M , außerdem 500 Ji für jedes
Kinb , ferner Erhöhung der Grundgehälter , Er -
höhung der Teuerungszulage um ISO Prozent
und der Kinderzulage auf 250 Prozent , schließ-
lich die sofortige Auszahlung von 1500 M an
alle Postbeamten und Angestellten verlangt .
Wird diesem Verlangen nicht entsprochen , so soll
vor dem Streik nicht zurückgeschrecktwerden .

Ein Urteil iiber Deutschlands Ernährungsnot.
Berlin . 0. Aug . Der Leiter der amerikanischen

Hilfsmission der Quäker für Deutschland . Alfred
Scattergood , der dieser Tage nach Amerika zu¬

Problem , das man als Laienrichter nur weltan -
schaulich oder seelisch zu lösen vermag . Die bit -
ter satirischste und unangreifbare Antwort auf
die Frage der Todesstrafe hat Bismarck gegeben.
Er meinte bei einer entsprechenden Jnterpella -
tion im Reichstage etwa , er sei durchaus mit der
Abschaffung der Todesstrafe einverstanden , aber
die Herren Mörder sollen damit ansangen ! «In
dem Fall , der jüngst am Karlsruher Schwnrge -
richt zur Beurteilung stand, handelte es sich um
einen unglaublichen Rohling von etwas über
20 Jahren , der seine Geliebte wie einen tollen
Hund über den Haufen geschossen hat , um sich
Ernährungspflichten zu entziehen . Der Verbre -
cher war ais Mensch und Gesell 'chaftsnntglied
völlig wertlos , das war klar ersichtlich . Aber
doch war auch er ein Sohn einer Mutter und
war ein Geschöpf , das nicht selbst sich geformt
hatte , war er ein Bursche , den vielleicht nur die
Zeitumstände mißgestaltet Hatten . Mit seiner
Enthauptung war nichts Ethisches gewonnen .
Ja , wenn sein Tod das Opfer lebendig machen
könnte , dann wäre der Spruch selbstverständlich.
Aber , wer darf einem Geschöpf Gottes kraft
Menschengesetzes das Leben absprechen! Wer
darf einen immerhin möglichen Lebengesun -
dungsweg abschneiden ! In äudio pro reo sagt
der zünstige Jurist . Mit diesem Grundsatz darf
sich auch der Laie in dieser hochnotpeinlichen
Gewissens - nnd Halsfrage abfinden . Er gewahrt
wenigstens den Schatten einer guten Möglichkeit.

*
Es lagen zwei Fälle von Meineid vor , beide

von Frauen verübt , wobei jedermann gleich rich-
tig vermutet , baß es sich um Alimentationssachen
handelt . Im einen erfolgte Freispruch um Got -
tes und der Barmherzigkeit , nicht aus juristischer
Urteilsfindung willen — man versteht —, im
andern war der Schwindelknäuel so verfilzt , daß
man die Sache vertagte . Als Fazit blieb : man
schaffe unter allen Umständen die EideSzukchie-
bung in solchen Fällen ab. Beim Militär wurde
man bestraft , wenn man seinen Spind offen ließ
und dadurch Gelegenheit zu Diebstahl geben
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rückgekehrt ist , veröffentlicht über feine Tätig -
keit folgende Mitteilungen : Im Dezember 1919-
alS ich nach Deutschland kam, wurde angenom -
men , Saß die Notwendigkeit . Mütter und Kinder
zu ernähren höchstens acht Monate anhalten
würde . Wie sehr man sich darin irrte , geht aus
der Tatsache hervor , daß im vorigen Monat
täglich eine Million Mahlzeiten verabreicht
werden mußten . Die Not in ihrer entsetzlichsten
Form beginnt jetzt zu verschwinden . Db -1 ' " '™
es infolge Unterernährung während der nächsten
fünf bis sechs Jahre in Deutschland Verhältnis -
mäßig mehr unterernährte Kinder geben wird
als in England und Amerika , werden wir unser
Programm im nächsten Winter um 40 Pro ' ?" '
vermindern müssen.

Die Landarbeiterausstände.
Berlin , 6. Aug . Nach einer Meldung aus

Dresden ist der Ausstand auf den Gütern um
Leipzig beendet . Die Arbeit ist gestern übera »
wieder aufgenommen worden .

Ein verhängnisvolles Auto.
Köln . 6 . Aug . Der Chauffeur eines ehemau -

gen Prinzen von Preußen hatte das Unglück,
mit einem schweren Benzwagen des Prinzen
einen Fußgänger totzufahren . Der Besser
verkaufte darauf den Wagen . Dem Fahrer des
neuen Besitzers widerfuhr dasselbe Unglück.
Auch dieser Eigentümer veräußerte den Kraft '
wagen . Der Fahrer des dritten Besixers hatte,
wie seine Vorgänger , ebenfalls das Unglück , einen
Menschen totzufahren . Jetzt gelangte das Auto
an einen vierten Besitzer . Dieser wurde hier
bei einem Zusammenstoß aus dem Wagen ge'
schleudert und getötet .

Ein Zwischenfall im Schlafwagen.
Berlin . 6. Aug . Im Schlafwagen des v -Zuges

Berlin —Norddeich hatte sich vor einiger Zeu
der französische Hauptmann Langevin , der tn
verbotswidriger Weise rauchte , der Feststellung
seiner Personalien widersetzt und war schließ *
lich auf Veranlassung des v -Zugpersonals dural
die Polizei aus dem I>-Zug entfernt worden .
Jetzt hat der Vertreter des Generals Nollcc
Mastermann eine in einem außerordentlich gro -
ben Ton gehaltene Note an die deutsche Regie -
rung gerichtet , in der eine eingehende Unter -
suchung des Falles , die Amtsenthebung des be-
treffenden Polizeibeamten die Veröffentlichung
in allen größeren Zeitungen verlangt wird .
Die deutsche Reichsregierung erklärt , daß o >e
Ermittelungen noch nicht abgeschlossen seien
und daß damit zu rechnen sei , daß die deutschen
Feststellungen ein anderes Bild als die der
Franzosen ergeben .

Tätlichkeilen im Danziger Parlament .
Dauzig , g. Aug . Im Danziger Parlament

ist es zu wüsten Auftritten gekommen . D »e
Kommunistenführer Rahn und Schmidt be-
schimpften mit Worten wie „Dickes Schwein ,
Bluthund und Mörder " den Senator Schümms
und den deutschnationalen Abgeordneten Vov-
Der Kommunist Schmidt begoß den Abg.
mit Wasser und bespie den Tisch des Senats -
Präsidenten . Der Präsident berief hierauf
Sipo in den Sitzungssaal und ließ die Kow-
munistenführer festnehmen . Der Untersuchung ^
richter hat einen Haftbefehl gegen die beide»
Festgenommenen erlassen . In der gestrige «
Sitzung hat die sozialdemokratische Fraktion
einen Antrag eingebracht der die sofortige Fre ^
lassung der beiden Verhafteten fordert . Ferner
verlangen die Mehrheitssozialdemokraten die
Abdankung des deutschnationalen Parlaments -
Präsidenten . In einer Erklärung rechtfertigte
der Präsident feine Maßnahmen , die er
Schutze des Hauses getroffen habe . Im übrige »
ist es in Danzig ruhig .

Kundgebungen für Oberschlesien .
lDrahtmeldung uns . Münchener Korrespondent .)

fn . München . 5. Aug . Die nichtsozialistischen
Parteien des bayerischen Landtages haben etn
Kundgebung für Oberschlesien erlassen .

™ »7
die sozialdemokratische Fraktion war zur Bete -

ligung eingeladen , hat aber abgelehnt . _

konnte : im „Vaterunser " heißt eine Bitte : «U>

führe uns nicht in Versuchung " . Also fort w .
dem Eid , der bei der anfälligen Frau von K1PI
in einen Meineid hineingleitet .

*

In Schillers „Kranichen des Jbykus "

die Szene zum Tribunal . In hitziger Vene
digerschlacht kann der umgekehrte Fall et»' »
tett und die Gerichtsverhandlung zum Theai
werden . Besonders bei mehreren Angeklagt ^
und demgemäß mehreren Verteidigern , die w
zu Objekten gewordenen Subjekte gegenein »
der ausspielen und nebenbei noch den Staats »
walt rabulistisch bedrängen . Es ergibt sich .ii ,
weilen solchermaßen die Tatsache , daß
ter , die oft derlei Dinge in bewußter Vergro ^

rung und Verzerrung bringen , im letzten
recht haben . Es ist auch ausgesprochener «
teidigungskitsch zu finden , der natürlich >u
ner suggestiven Wirkung auf den einfachen 'j "
höchst gefährlich ist , für die Zünftigen oder S
tiker jedoch « ine Quelle hefteren oder ärgerlw ^
Erlebens ist .

Allzu klug zu sein oder doch so zu klhcin^
n-

schadet selbst einem glänzenden Verteidiger . -
da ein unheimlich gewürfelter RechiSanwal ' ,
mal den baaadischen Geschworenen zeigen wl.
was eine preußische Harke ist . Er stieß n»n
mephistophelisch scharf und spitz vor , daß « . , :e
Gegenteil seiner Rede erreichte . Möglicherw
säße bei weniger anspruchsvollem Plädoyer >
Klient mit den unaufgeklärten Tan -endern v
im Seebad statt wie nun im Kittchen.

In edler Bescheidenheit wollte anch ein
liner Oberwachtmeister ( oder Verzeihung , er ^
rigierte freimütig dem Justizsekretär fe .nen .

'

tel in Kriminalassistent ) den harmlosen
beteiligten den „Boden des Dramas " erlau ^
das sich da in einer Aussuhrfä -schuugsge'w j
fern im nichtsahnenden Süd »ugetragen ^
Satt und bewußt — ei sprach das Wort ^ -
mit der Wohligkeit aus , als spräche er von ^
g 'macht Kalbfleisch mit braite Nudle — 15,111 v
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^ Kosken für die amerilauischetl
Lesatzuugstruppeo .
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l? if^ 0' 6- Aug . Die Reparationskommission
d»» . je bat festgestellt , daß sie die Kosten

dvizz,
" unterhalt der amerikanischen Besät -

•O *« « Vicht bestreiten könne , d . h . daß
^ ai» . . .^ kchland geleisteten Beträge nicht für
r toeVs , t^en Vesatzungstruppen verwen -
<)ii können . Die Reparationskommis -

l>er?,« et dies damit , baß die amerikanische
ititt» ., 8 den Bersailler Vertrag nicht rati -

m • Wenn Amerika seine Besatzungs -
-»^ . bereits 275 Millionen Dollar betra -

1,1 jv,,7,öd ' ßt erhalten wolle , müsse es d i r e k t^ utschland verhandeln .

. . Der neue AMaudsplan .
6. Aug . Die Anzeichen für einen

Nt , ^ " ischen Putsch verdichten sich immer
Äiii,. i Mißlomitz begannen die Polen die

Telephonleitung . Die polnische
fiL / 'auidationsbehörde hat vom Schlacht-

„ uöer das Krolliksche Haus , dessen Be -
'rhj»j.. ,̂ geblich die Einlegung des Kabels zu

versuchte, in der Richtung Birken -

StnRi«
^n Neudeck , Disia und Grinitsch ist

S (ii n8 in großer Ausregung , da die
^ nach Polen geflüchteten Insurgenten
,̂ l°ss.. °^ iickkchren. Im Kavalierbau des

^Neudeck soll sich eine polnische Geheim -
h

b0e. on befinden . Es ist beobachtet wor -
h4e »; ?0ll, ' fche Kuriere in früher Morgen -

ichen Abendstunde dort ein- und

t n Frankreich isoliert?
In einem Telegramm des

. «^ ^ errichteten Vertreters des „Giornale
heißt es : D,e französischen Diplomaten

^ I am Montag isoliert sehen . Auf
^ hvŝ

^kung Englands wagen sie kaum mehr
r ^ ta ^ cn herrscht aber große

Italiens Stellung.

iu \ t 8 ' Italien steht nach wie vorr». Dumvu » WM| iviw vv*
( . - uri, .England Beide Mächte sind fest ent -

«5 °berschlefische Frage endgültig zu er -
^ ^ er Korrespondent des „Corriere della

Mi : seinem Blatt aber Englands Stel -
der oberfchlefischen Frage hatte sich di«M ^ nsib, vvericyienicyen ,^rage yane >i<Y oi«

! ^»n Diplomatie von vornherein keiner
cfci» ^ Ugeqeben . Dagegen hätte sie bis vor
? An?? eine Fortsetzung der Politik des Gra -
t
'» (n durch Toretto geglaubt . I -etzt sei

über Italien recht ent -

uswärtige Staaten .

eichs neue diplomatische Formen.

w -*» 5. Ang . Dem „Manchester Guar .
ASt» . ,? ^ on seinem Berliner Korresponden -
>»j,

Am 21. Juli hatte der französische
tot ' f tn Berlin , Laurent , eine Unterredung
U Mischen Reichskanzler Dr . Wirth und
M ^ i>i. ^ benminister Dr . Rosen . Als Dr .
CT *8 s. französische Forderung betr . Durch -

äösiftf>" BerstärkungStruppen nach
iteW . vicht unabhängig von England
£% bewilligen wollte , sprach der frau -
d̂ er^ landte so heftig , daß es den Ein -
M de> 5^ ' als ob er Befehl habe , den Wider -

^ tschen Minister um jeden Preis zu'
ivr f.£ n sagt , daß die Bediensteten im

il„>, ^ ren . Glücklicherweise blieben Dr .
«fc

'üfl Rosen ruhig , so daß es ohne ein
'»1 ^ löit« Von verschiedenen Seiten wird

®jitt bestätigt, ' unter deu Bediensteten
h »

e ^ gar befürchtet worden sein , daß
'"n würde , e i n z n g r e i f e n.

Der Krieg in Kleinasieu.- - . 'Cifltiwr Drvbtbericht .l
.
'; Aug . Einer Meldung auS Smnrna

en die Griechen die kemalistischen

Kräfte um Jsmik ( Nikea) südöstlich von Jsmik
( Nikon . ebta ) angegriffen . Die Türken wurden
in die Flucht geschlagen und hatten große Ber -
luste . Die Griechen haben große MunitionS -
und Proviantlager erobert .

e. Smyrua , 5. Aug . Die Beute der Griechen
in der Schlacht von Eskir -Schehir beträgt 62 Ge¬
schütze, 50 Maschinengewehre . 5000 Gewehre . 30
Lokomotiven , 200 Eisenbahnwagen und eine
Menge Munition und Proviant .

Regierungskrise in Spanien .
Madrid . 6. Aug . Infolge der Niederlage der

spanischen Truppen bei den Kämpfen in Nord -
afrika ist es in Spanien zu einer Regierungs -
krise und zu Unruhen unter den Arbeitern in
verschiedenen Städten gekommen . Der König
hat die Parteiführer nach der Hauptstadt berufen .
Der Ort Nador mußte von den spanischen Trup -
pen geräumt werden .

Die Verteilung der Kriegsentschädigung.
e. London . S . Aug . Die Dominienkonferenz

hat die Verteilung der von Deutschland als
Wiedergutmachung zu zahlende Summe unter
die verschiedenen Teile des Reiches wie folgt
festgestellt : England 88 9g , kleine Kolonien 0,8 % ,
Kanada 4 .85 % , Australien 4,85 % , Neuseeland
1,75 % , Südafrika 0,60 % , Neufundland 0,1 % ,
Irland 1,20 % .

Aus dem befehlen Gebiet.
Koblenz, 6. Aug . Die Interalliierte Rhein -

landkommission hat den Vertrieb der „Frank -
furter Nachrichten " im besetzten Gebiet
wegendes Artikels „Rache für Boppard " für die
Dauer von 3 Monaten verboten , ebenso die
„Münchner Neuesten Nachrichten " wegen des Nr -
tikels „Wilde Tiere " Desgleichen wurde ein -
gestellt der Bertrieb des Juliheftes ber „Süd -
deutschen Monatshefte "

, das bekanntlich bie -von
Dr . Dillinger zusammengestellte „Gegenrech -
nung " enthält .

Mainz . 5 . Aug . Wie seinerzeit berichtet , nah -
men französische Offiziere , die sich zusammen
mit den Gästen der Cauber Sonnwendfeier an
Bord des Dampfers „Hindenburg " befanden ,
Anstoß daran , daß der Inspektor dcS Schiffes
namens Rößler nicht verhindert hatte , baß bei
der Vorbeifahrt am Niederwalddenkmal das
Deutschlandlied gesungen wurde . Bei der Ab-
urteiluug durch das Mainzer Kriegsgericht er -
hielt der Angeklagte 3 Monate Gefängnis wegen
Nichtverhinderns einer feindlichen Gesinnungs -
Äußerung . Die Schärfe des Urteils wurde mit
deck Hinweis darauf begründet , daß Rößler für
die Borgänge anf seinem Schiffe allein verant -
wortlich sei. Der Angeklagte soll ferner dem
Befehl der französischen Offiziere , einige Namen
der Passagiere festzustellen , nicht nachgekommen
sein . Ein Monat der erlittenen Untersuchung ^
Haft kommt in Anrechnung .

flug Clsaß - Lothringen .

Die Sequesterskandale.
Di « nng >laublichsten Borgänge bei der Be -

schlagnahme und Liquidation deutschen Eigen -
tums w Elsaß -Lothringen erregen die Oessent -
lichkeit in Elsaß -Lothringen immer mehr . Selbst
der „Rhin Fran ?ais " des Abgeordneren Wetterle
macht dazu Feststellungen , die die französischen
Behörden in Straßburg schwer kompromittieren .
Das genannte Blatt teilt im Anschluß an die
bekannte Affäre des Vizepräsidenten des Tri -
buual rögional in Straßburg , Le-vy . folgende
Aeußerung des Abgeordneten Marin , des Vor -
sitzenden der Kammer ^Kommiffion zur Unter -
suchung der Sequesterskandal « , mit : „Es steht fest,
daß in dieser Sache vier Untersuchungen eilige«
leitet waren , aber niedergeschlagen worden sind.
Eine Beschwerde der deutschen Regierung beim
Völkerbund war nötig , damit endlich das Ober -
landesgericht in Colmar mit der Sache besaßt
wurde .

" Der „Elfäffer " (Straßbnrg ) fügt dieser
Nachricht die Frage zu , wer wohl ein Interesse
daran hatte , di« vier nacheinander eingeleiteten
Untersuchungen zu unterdrücken . Der „Elsässer

Kurier " (Nr . 150) schreibt zu den Seqnesterskan -
dalen : ,^Vären „kleine Leute" die Schuldigen ,
man hätte sicher nicht lange gefackelt, so aber . . ."
Die „Rspublique " äußert sich dazu folgender -
maßen :

„Es ist auch nach unserer Ansicht tatsächlich
nötig , baß endlich über diese ganzen Sequester -
angelegenheiten sowie über gewisse andere
Dinge , die in Straßburg von Mund zu Mund
gehen , Licht kommt Zur Zeit -/er Ossäre Ma -
this zirkulierte in der ganzen Sradt eine An-
Klageschrift gegen einen bekannten Straßbur -
ger Geschäftsmann , dessen Name damals an
allen Lippen schwebt«, als der des Mannes ,
der nun wohl drcm kommen würde .

" Da darin
sehr schwerwiegende und präzise Anklagen ent-
halten waren und trotzdem keine Untersuchung
erfolgte , herrscht allgemein die Ueberzengung .
daß auch diese Affäre unterdrück : worden ist,

denn man kann nicht annehmen , baß die zu-
ständigen Behörden von diesen Dingen keine
Kenntnis haben sollten . Wir sind aber der
Ansicht , daß ein solcher Zustand für das An -

sehen unserer Justiz besaströs wirkt . Es darf
im Volke nicht das Vertrauen in unsere Ma¬
gistratur dadurch untergraben werden , daß
man den Anschein aufkommen läßt , als sei der
Strafrichter für Leute , die Geld haben , nichl
da .

"
Die „Lothringer Volkszeitung " äußert zu dem-

selben Kapitel , daß jüngst in besserer Gesellschaft
ein höherer Offizier sein Empfinden über die
Sequesterskandale folgendermaßen cusgedrnckt
«habe : „Man getraut sich kaum noch mit seinem
besten Freunde zusammen zu treffen , da man
nicht sicher ist , ob nicht dieser oder jener morgen
schon im Gefängnis sitzt.

"
Die Straßbnrger „Freie Presse" Ist in ihrem

Urteil noch schärfer . Sie schreibt zu den Unter -
snchnnaen des Abgeordneten Jäger :

„Ein Abgeordneter , also nicht der erste beste ,
denn Herr Jäger ist offiziell mit der Unter -
suchung betraut und verfügt deshalb über V>e -
weise , dieser Abgeordnete togt klar , daß der
Straßburger Gerichtshof die Untersuchung der
Schwindelaffäre nicht unparteiisch geprüft , daß
der Staatsanwalt sich einer ■ schuldvollen Ge¬
fälligkeit schuldig gemacht habe und der Ke-
richtsdirektor die Sache im Einverständnis der
Angeklagten erstickte nnd einstellte . — Genug
der Worte ! Das ist schlimmer w 'e die sprich¬
wörtliche russische Korr :rption im Zarenreiche
— das ist — na 'sagen wir französisch.

"

Recht und Gerechtigkeit sind für den Franzosen
Worte , mit denen er bei jeder Gelegenheit nm
sich wirft , und Mutgläubige täuscht. In seinen
Taten tritt er Recht und Gerechtigkeit mit Fü *
ßen solange er die Macht hat .

verschiedene Drahtmelöungen

üapitänleuknant Pohig will sich selbst stellen.
t . Leipzig . S . Aug . Im letzten Kriegsbeschul -

digtenprozeß , in dem sich Oberleutnant Bold nnd
Dittmar wegen Torpedierung des Schiffes
„Llandovern Castle " zu verantworten hatten , hat
es allgemeine Verwunderung hervorgerufen ,
daß der verantwortliche Kommandant des
U- Bootes , Kapitänleutnant Patzig , der als
Hauptfchuldiger an der Torpedierung anzusehen
ist , wie es auch in der Urteilsbegründung zum
Ausdruck kam. sich nicht freiwillig dem Reichs -
gericht gestellt hat , sondern seine beiden Uqter -
»ebenen ihrem Schicksal überließ . Wie die Leip-
ziger Abendpost berichtet , hat Patzig in Süd -
amerika , wo er sich eine neue Existenz gründen
wollte , von der Verurteilung seiner beiden Ka-
meraden gehört und erklärt , er werbe nach
Deutschland kommen und sich selbst dem Reichs -
gericht stellen und betonen , daß er allein die
Verantwortung trage . Bold und Dittmar hät -
ten nur seinen Befehl ausgeführt und wären
andernfalls natürlich wegen Gehorsamsverwei -
gerung vor ein Kriegsgericht gestellt worden .
Es ist zu hoffen , daß die verurteilten beiden
Oberleutnants , die in Einzelhaft sitzen und dem-
nächst nach Kottbus überführt werden sollen,
durch eine neue Verhandlung durch Patzig be -
deutend entlastet werden .

Der Landarbeikerslreik m Mecklenburg .
t. Schwerin , 6. Aug . Im Landarbeiterstreik ist

eS zu einer Einigung gekommen .

Wachsende Zahl der Ehescheidungen In Bayern .
t . München , 6 . Aug . Auf Grund statistischen

Materials ist festgestellt , daß in Bayern eine
Scheidungsepidemie herrscht . So waren im Jahr
1919 die Ehescheidungen um die Hälfte zahl -
reicher als im Jahr 1913. Bemerkenswert ist
auch die Tatsache , daß die Schuld der Frau von
1914 bis 1918 steigt , während beim Mann , der
vor dem Krieg in 40 bis 50 % der Ehescheidung
der schuldige Teil war , die Schuldhaftigkeit aus
35,4 % gefallen ist . Beachtenswert ist die Tat -
fache, daß die Scheidungsepidemie in der Haupt -
fache auf die Städte nnd die industriereichen
Bezirke entfällt .

Das Ergebnis der Sachverständigenberatung .
w . Paris , 6. Aug . Nach dem „Echo de Paris "

hat der Sachverständigenausschuß in seiner ge-
strigen Sitzung beschlossen , sich darauf zu beschrän-
ken , dem Obersten Rat einen Bericht vorzulogen ,
in dem sie verschiedene Lösungen zur
Frage der deutsch - polnischen Grenze in Ober -
schlesien , die vorgeschlagen seien, angeführt wer -
den und in dem die ?lrgnmente mitgeteilt wer -
den , die jeder einzelne Borschlag auf beiden
Seiten hervorgerufen Habe .

Korfanty wird die Einreise nach England
verweigert.

w . London , v . Aug . Das Reutersche Büro
meldet aus Paris : Aus Anweisung der britischen
Regierung hat der britische Botschafter Korfanty ,
der nach London zu gehen wünscht , um dort für
die polnische Sache zu wirken , das Paßvisnm
verweigert .

öaöische Politik.
Der Auftakt zu den Landtagswaljien .

Die Zentrumsfraktion des Basischen Landtags
veröffentlicht einen Ausruf an ihre Wählerschaft ,
in dem zunächst eine Darlegung der Politik der
Zentrumspartei seit den Landtagswahlen vom
5. Januar 1910 gegeben und festgestellt wird , daß
die parlamentarischen Arbeiten m >& der schweren
Zeit nicht erfolglos gewesen seien . Ju dem Auf -
ruf wird dann aus die bevorstehenden gewaltigen
Aufgaben Hingewiesen , die vor allem durch die
Gewaltpolitik der Feinde dem Volk auferlegt
werden und die stets neue Torgen schaffen , an
denen das ganze Volk zu tragen habe . Das
deutsche Volk set nun einmal eine Dchicksalsge-
meinschaft und daraus folge , daß Stadt und Land
ohne Unterschied der Stände zusammeusteHen ,
auf einander Rücksicht nehmen uud einander hel-
sen müssen. Der Klassenkamps sei in den heuti -
gen Tagen der großen Not erst recht zu verurtei -
len und würde er in die bäuerliche Bevölkerung
hineingetragen , so würden '»iese Bestrebungen
letzten Endes zur Schädigung des Nährstandes
selbst führen müssen. Die Zentrumssraktioa for -
dert daher ihre Parteifreunde im Bauernstande
auf , weitschnuenö genug zu sein und diesen Ber -
locknngen nicht zu folgen . Mit ruhigem Gewissen
und mit Zuversicht , so heißt es am Schluß des
Aufrufs , gehe das Zentrum in den Wahlkampf .

Der Bezirksvorstand Baden der sozialdemo -
kratischen Partei Deutschlands beruft aus Sonn -
tag den 4. September einen außerordentlichen
Parteitag nach D u r l a ch ein , auf dessen vor -
läufiger Tagesordnung die Landtagswahlen in
Baden , die Festsetzung der Landesliste und die
Besprechung der politischen Lage im Reiche steht.

Schuhe, färbt „T S Brauns '̂ Wilbra ,
Wilhelm Brauns .G.m t>.H.,Qnedllnunrg . VerlangenSie GratlabroichCreBr.Z.

m apofheWerONoo• u ■ Frankfurf7MSJ |irrovaniiie ,Zahnschmerz . Kheums
ärzHIch .bevorzugt-j

Erhältlich

potheken .

WjHtiitJanfangen , als ihm zur d,aSoli -
M ° do» dks Schwurgerichtssaales der Bor »

^ itschwüngige Wort abschnitt. Der
^ aufgeklärt ! Als ungemein über -

rjeichernus seiner Kenntnijse nahm
im ^ ause . daß droben in Berlin Zen -

^it. . tot X£ tt' ' in denen alles zusammenlaufe ,* i ^ ^ feache doch auch Hand im & Fuß
Jt;

Betroffene allerdings weni -
W » Lus»i^ ^ " afchungsmoment , wie es sonst

Seichtet wird . S !ht da auf der
W ; fePi

eine Jungfrau aeben ihrem Lieb-
$tt,£ tttth tJ* t Verlesung ber Personalien

Vvk » ^ e Jungfrau zu ihrer erblei -
Äir, ®"täiiH 5ättn0 vernehmen , daß dem sozu-
Jttiiiirgendwo in einem trauten

}} 6 [iiTS4 eine holde und durchaus gesetzliche
J ®1 war nämlich als ledig mit

^ £ kreis»; Das Mädchen wurde von Rechts-
sy ^ s/ ^ eu .- aber man darf vermuten ,

Enthüllung ifft dadurch nicht volln worden ist.

H»
I I I

S .
'
V 'e. , awf , der mit Millionen nur so
' fto&p,, schien einem Bild von Gulbran -

W zu fcU, cm * 4. v : ..

hL ? r °*e^ trat auch ein offenbarer
ölllf Vor Wtl WtfffrtMölt MM* rfrt

Hl. M r !L iu ^ in . Man konnte die Befürch -
NaT ^ Iei» ? " den. daß jeden Augenblick ein
& >. aisci einfallen konnte . Die Ankel
S »r ^ &an

"
7 !1^ tcn aus dem Kragen und der

a A- B . Engl selig aus dem
wurde bei den taktlosen Fragen

iS $Ü!5 WnerFrl VfJ"*1 melancholischer. Es ist
606 Erscheinung in der Schöp-

k* schreit " H* derlei Typen so erfreuliche
xtiii. »tiier . ,. ^ .en- Bei Arbeitern , Beam -
Nä .Jhibft " w W «en oder sch «verschaffenden
Nm £ oäte rt

™0- dieses Fett -Phänomen nie-
^ doch hienieden der Geld-

ntlichste vhwioloaiiche Rolle spie -

Runst unü Wissenschast .

Das Weinbrennerwerk von Artur Valdenaire.
Der Herausgeber der bekannten ausgezeich -

ueten Vierteljahresschrift „Die Rhetnlande "

Wilhelm Schäfer , schreibt im 2. Heft des 21.
Jahrgangs :

Sellen habe ich ein Werk so befriedigt aus der
Hand gelegt wie diese Weinbrenner - Biographie
von Artur Baldenaire . Da hat sich einmal die
oft so schlimme deutsche Gründlichkeit an einem
würdigen Gegenstand erprobt . Denn Friedrich
Weinbrenner , der badische Baumeister , ist alles
in allem eine der würdigsten Figuren der deut -
scheu Kunstgeschichte überhaupt . Viele sind von
höherem Rang , selbst in seinem Gebiet der Archi-
tektur ist es ein Abstieg etwa von Erwin zu
Steinbach zu seiner klassizistischen Bürgerkunst !
aber wenige haben sich so glücklich mit ihrem
Werk ins Leben zü setzen vermocht , wie Fried -
rich Weinbrenner mit seinem Karlsruhe . Es
war eine Ehrenpflicht der Stadt , ihrem baukünst -
lerischen Schöpfer ein Denkmal zu setzen , und
dieses Denkmal hat Baldenaire in seinem Werk
geschaffen. Was er da an der Hand von 254 Ab-
bildungen ausbreitet als Ergebnis seiner lan -
gen gründlichen Studien , dürfte alles enthalten ,
was von Weinbrenner wissenswert ist , und Val -
denaire hat dieses Ergebnis aller Umständlich -
leiten seiner Gründlichkeit entkleidet . Man
fühlt sich bei ihm unter ebenso sicherer wie an -
genehmer Führung .

Nicht weniger anerkennungswert ist — und
das sagt in diesem Falle viel — die Sorgfalt
des Verlags lC . F . Müllersche Hofbuchhandlung
m . b . H .) mit diesem Werk. Der stattliche Band
mit seinen 324 Seiten erinnert in nichts an die
bekannten Buchgebrechen der Krieaszeit : ? a^' ° r ,
Text - und Klischeedruck sind tadellos und völlig
frei von den heute so beliebten Ausstattungs -
Mätzchen. Würdig und solid wird das Buch für
seine Hersteller zeugen . Der Preis von 40 Ji
für das gebundene und von 80 Ji für da » ge¬

heftete Exemplar ( freilich ohne Sortimenter -
ausschlag ) ist sehr gering, ' so darf man hoffen ,
das Werk bald in jedem badischen Haus und
darüber hinaus überall da zu finden , wo man
die deutschen Meister nicht nur mit gelegent -
lichen Worten ehrt .

Gegen Alkohol und Tabak. Die Professoren
Gaupp lTübingen ) , Kraepelin lMünchen ) , Ab-
derhalden (Halle a . S . ) und Strümpell lLeip-
zig ) , wenden sich in einem Aufruf gegen Alko-
hol und Tabak an die deutsche Aerzteschast , der
mit den Worten schließt: „Tretet dem Irrtum
von der kraftspendenden Bedeutung des Alko-
hols , ber Unentbebrlichkeit des Tabaks sowie
dem trägen und frivolen Leichtsinn der breiten
Massen unseres Volkes entgegen , damit uns
Aerzten dereinst der Vorwurf erspart bleibe ,
daß wir in den schwersten Jahren unseres Vol -
kes unsere Pflicht gröblich verletzt habenI "

In der Rektoratswahl der Berliner Univer -
sität wurde ber berühmte Physiker Geheimrat
Professor Dr . N e r n st zum Rektor gev' ^^ lt .
Die Wahl unterliegt noch ber Bestätigung durch
das Ministerium .

kleines Feuilleton .

Adrüstungsftudieu . Lustbomben gegen Kriegs -
schiffe . Die Versuche der Entente , die sich mit
der Wirkung von Fliegerbomben auf Kriegs -
schisse beschäftigen , für die die Schiffe der Mittel -
mächte billiges Material abgeben , werden jetzt
von Frankreich fortgesetzt . Das Ziel war dies -
mal das frühere österreichische Schlachtschiff
„Prinz Engen ". Das Flugzeug verzeichnete
einen Treffer mit einer 410 Kilogramm -Bombe ;
sie durchschlug die vier Decks des Schiffes und
platzte im Innern . Schlepper mit kräftigen
Pumpwerken verhinderten das Sinken des
Schiffes ) es soll in Dock gebracht werden , damit
dort die Wirkung der Bombe genau untersucht
werden kann .

Marken -Hochslut . Nie zuvor sind auch nur
in annäherndem Ausmaß so viel neue Marken

herausgegeben worden , wie seit dem Ende des
Weltkrieges . Allein in der Zeit vom 1 . Oktober
1820 bis 81 . Mai 1921 sind nach zuverlässiger Be -
rechnung annähernd IS 000 neue Briefmarken
ohne Berücksichtigung der Abarten bekannt ge -
worden .

Die Photographie in der Theaterloge . Die
neuen Reichen in England haben eine neue
Mode beim Photographieren ins Leben gerufen ,
die ihrer Eitelkeit und ihrem Geschmack beson-
ders zusagt . Sie lassen sich nämlich in einer
Theaterloge ausnehmen , um dadurch zu zeigen ,
welch eifrige Besucher dieser Kunstinstitute sie
sind . Die Theaterloge aber , die einen so wür -
digen und stilvollen Rahmen für diese Herrschaf -
ten bietet , befindet sich natürlich nicht im Theater ,
sondern sie ist mit großen Kosten in dem photo -
graphischen Atelier ausgebaut . Ein Londoner
Photograph , der von diesem neuesten immer
mehr in Ausnahme kommenden Trick berichtet ,
erzählt zugleich , daß die Herreu seiner Kund¬
schaft sehr viel eitler seien als die Damen und
verlangen , daß ihre wenigen Haare recht deutlich
auf dem Bilde zu sehen sind und keine Einzel -
heit ihres eleganten Anzuges sortbl ? ' '»^

Ein herrenloses Schiff. Im Jahre 1S10 lief
ein großer Dreimastsegler von 1755 Brutto -
Registertonnen namens „Erato " in den Stock-
holmer Hafen ein und nahm Ladung für Ale -
xandria , wohin das Schiff in Charter für eine
finnische Gesellschaft gehen sollte. Es lief aber
niemals aus und liegt ncch heute im Hafen von
Stockholm . Niemand weiß , wem der schöne Seg -
ler eigentlich gehört . Damals war ein in Ha -
dersleben wohnender Deutscher Eigentümer .
Hadersleben wurde dänisch, aber die „Erato "
konnte nicht die dänische Flagge hissen uud in
See gehen , denn die Entente erhob Anspruch
auf sie . Interessenten sanden sich dafür sowohl
in Schweden wie in Finland . Jetzt soll der
Segler zwangsweise an den Meistbietenden
versteigert werden ! aber niemand weiß , wem
das Schiff eigentlich gehört . Sachverständige
schätzen es heute auf 200 000 schwedische Kronen ,
ungerechnet die Ladung , während es vor kurzer
Zeit noch eine halbe Million wert war
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Statt besonderer Anzeige .
Unser innigstgeliebter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder, Enkel

and Neffe

Alfred Krämer
in Berlin

wurde uns durch ein Antoraobilunglück am Z. Anglist plötzlich
entrissen .

In tiefster Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Familie Martin Krämer .
Karlsruhe, den 6. August 1921.
Kaiser str . 65.

Die Beisetzung findet nach erfolgter Ueberfuhnmg in Karlsruhe statt .Beileidsbesuche dankend verbeten

Habe ab 1. August meine Tätigkeit im Versorg .
Krankenhaus aufgegeben um mich vollständig meiner

Privat - und Kassen-Praxis
' widmen zu können,

Dr . med . H . Neriich
praKt Arzt

Telephon 3569 Luisenstr . 31
Sprechstunde i Montag bis Freitag 2 ' /, - 5 Uhr .

Ich habe mich als praktischer ^

Arzt
hier niedergelassen .

Dr . Kappesser
Westendstratie 41 .

Sprechstunden täglich 4l /j—6 Uhr außer
^ Samstag und Sonntag .

^

Easa

Dr. med . Rad . Rosenthol
Sprechstunden: 8—9, 2^, - 4.

Montags u.Donnerstags
5 — 6.

Fernruf 3207 .
Karlsruhe - Rüppurr , Gartenstadt .

Von der Reise zurück !
Walther fiermsdorf

american . Dentist
Mitglied des Vereins ausländ . Zahnärzte
Karlsruhe, Kriegstr . 47 b, am Karlstor

Telephon 2476.

JYVerlobung beeüren
sich anzuzeigen t

ßufse Shaffensfeben I

Grieß Ofasenbäumer Jj

tfufi 1921. |
XarkruHe. 'Dingtingen.

Statt Karten.
1 ^ Unsere süße Ingeborg ist ange-

kommen .

H . Zimmermann u. Frau Dorn
geb . Börner.

4. August 1921.

MÖBEL
I HAüS

Ausstellung : Eoke Kaiser
u . Douglasstraße ( Hauptpest )

Einzel - Möbel und
Zimmer - Einrichtungen

Besichtigen Sie
unsere Ausstellung und

. urteilen Sie .
Hauptgeschäft : Philippstr . 19

! Gebrüder

KARRER

WhkliogSWilll.
In Hefter Lage Karls -

rnhes geteg . 8 Zimmer -
Wohnung gegen 6 <jim -
menaobiiuiig ,\ u tauschen
gesucht . Angebote uiuer
Nr . 6750 ins Tagbtatt -
büro erbeten .

VWWMMZ
Grotz Laven ,
evtl . als Kino » in auter
Lage der Kaiserstrake zu
vermieten . Angeb - unt .
Nr . 6781 ins Tagblattb .

Limmer
«kto .in - u . « ajm (<i .
fei « möbl . , zu vermieten
Z a :>ringerstr . >4. l Tr .

Schön ntöbl . Zimmer
m. gul . Pens . a . 1. Sept .
zu verm . Jolluitr . 1», III .

UWWRN

Schönes Ein- oder
lijpcOamdi ^nößus

mit Garten oder eben -
solche 6 Zimmerwohna .
in allerbester Lage ges .
4 Z .-Wohn . k. z. Verf .
gestellt . w . Preisang . u .
Nr . 8772 ins Taablattb .

Ich suche mehrere
Läden

in guten Lagen zur Er -
riaitung oon « ilialen .
Hanstaus nicht ausge -
schlössen . Ana . unt . Nr .
" 782 ins Tagblattbüro .

Zimmer
2 » eec . H»m »ner
fürUnterrichtSzwecke . im
Stadtinneren . niiheSoch -
schule bevorzugt , sucht
Schausvieler P . Paschen .
Angebote n . Liebigstr . 25,

8tö suche für sofort
ei» oder zwei

lme Mllnialden
zu mieten . Angebote
unt . Nr . 6774 ins Tag¬
blattbüro erbetetl .

Dooecmieiet
sucht 1 —2 .gut möblierte
Zimmer . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
776 ins Tagblattbüro .

Junges Ehepaar sucht■1 Zimmer unü tfhcUc .
evtl , in Herrichaitshaiis
atS Hausmstr . Bedien ^ ,
der Zentraldeij . wird
übern . ISachm .). Ana . u
Nr . 6785 ins Taablattb

Mutter und Tochter
suchen in besser . Hause
2—8 Zimmer mit Zu¬
behör . Mühlb . Gegend
bevorzugt . Auch kann
Hausarb . mit übern , w.
Angebote unt . Nr . 0770
ins Tagblattbüro erbet .

16 - 20000 und

50 -60000 mt
nur Hypotheken auszu¬
leihen , durch

August Schmitt ,
Bankkommission Karls -
ruhe , Sirschitra »« 4».

Tel . 21 >7 .

20 25000 Mk.
aus gute 1 Hypothek aufs
Land gesucht . Näheres
durch Lnowia vom -
vtrger Zirket 20. Te -
lepho » 183».

12111 - 1111 All .
werde » »u einem grö ».
Unternehmen und gute
Sicherlieii in. >estg <-legter
monatlicher Rückzahlung
von 61)00 Jf und hohem
ZinS cventl . noch vom
Reingewinn soiort um -
zunehmen gesucht .

Angebote unt . Nr . »760
ins Tagblattbüro erbet .

Größeren Laden
mit wenigstens 2 » rohen Sckausenstern in bester
Geschäftslage für sofort oder später zu mieten ge -
sucht . (Tnu . rmieler ) . Eilangebote unter Nr . 6784
ins Tagblattbüro erbeten .

Angesehene seit 40 Jahren beste -
Sende Firma

sucht
per ßlvril 1S23. event . früher

grützeres

Inbenloital
od . Hauskauf . Kaiserstraße zwischen
Marktplatz und Karlstrane evt . an -
grenzende verkehrsreicheLage . Ang . u .
Nr . 6789 Ii ~ ~>ins Tagblattbüro erbeten .

eite Steuert

die selbständig arbeiten
kann , aesnait . Schrift -
liche Angebote unter
Nr . 6787 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Putz
durchaus tüchtige

1 . Arbeiterin
für feinen Putz , sowie
gewandte branchekuudige
Verkäuferin

gesucht . Angebote mit
Zeugnissen , Bild u . An¬
gabe der Gehalsauiprü -
che uuter H 7XZ F an
Ala vaakenitein &
« ogler . A . G .. Srei -

vur „ i . Ä .
Gejnriit

Fräulein oder
Wirtschafterin
ohne Familienanschluß ,
versekt in der Küche und
EinmaÄeni . Herrscha >»s -
haus .ialt aus Gut Mittet -
üaiienS . feine Außen¬
wirtschaft . Haus - und
.limmerinädchen vorhan -
den . Hoher (Äehai -. An -
geböte unter Nr . 67S8 ins
Tagblaitouro erbeten .

Gesucht
in Billenhanshalt von
:! Personen einevrl . öies
sauberes M ä O dl e it .
welch«» nähen u bügeln
kann und Zimmerarbeit
versteht Guter Lohn ,
sowie gu .e Bervstegung
und Behandlung zuge -
sichert , Zeugn . erwünscht .

ttrau Dr . H . >v. » >! l ,
Richard - Wagnerstratze 5 .

Ein gesundes , tüchtiges
ZÜNAkliMUk

und ein
SMSMDlSkN

kür « rötzern Haushalt ge -
ittchU Moltkestraize 45 .

Kür 1. « ept . w . rd ein
selbständig . , tii iitiiieö

Mädchen
sür Küche u . Hausarbeit
gesucht : Jollystr . 11>. m

Gesucht ver fof . tücht .
Drittmädchen oder

m \ m 3unaier .
Gut bew . im Äiäben ,
Bügeln u . eins . Schnei -
dern . Zeugn .. Pliot . u .
Gehaltsanlvr . einzus . an

Frau Ltto Weber .
G erns bach o . B .-B aden .

Saubere

Putzfrau
für nachmittags gesucht :
Moltkestrake M .

Stellen -Gesuche
Gebildete Dame , deutsch
sran .ösisch u . russisch be -
herrschend , sucht Stelle
als Gesellschafterin uud
Vorleserin : Stetanien -
str . ZZ. 2 . St . Zu sprechen
von 1—3 u . von 7 —9 Uh r
Gebild . iilt . Sriiniein ,
erfahr , im Hauswesen , im
Nähen u . « chncid ., sucht
selbst . Wtrkungstr . i . out .
Hau/e . Slttgcb . unt . -.kr .
ti79-i ins ^ agblattbüro

Tüchtiges
im »tochen , Backen sowie
allen Hausarbeiten gut
bewandert , sucht Stet -
lung von morgens bis
aoends . Angebote unter
Nr . « 706 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Kräulein v . Laude sucht
tagsüber « eschästig . im
Weibuäheii und Klicken .
Zu ersr . im Tagblattb .

Junger Mann , welcher
schon eiwas KennlniS in
Mafchinenichreiben und
Stenographie bat . iuch «
« tir .ui « iMtcUttn >i auf
Büro . Angeb . u . Nr . 679 >
i ns Tagblattbüro eru . _

Man » ,?
empfiehlt sich sür Unter -
Haltung . Tauz u . Unter -
richt : Akademiektr . 71 . I.

Wir suchen kür unser Spezial «
haus in
Damen - D. KinderKonfektlon

einige durchaus tüchtige

i/erkfiuferinnen
I.IIIIIIN. MIIIIIMUTI

zu möglichst baldigem Eintritt

Hugo Landauer .

Zwecks Vergrößerung meines Personal¬
bestandes suche ich für die Abteilungen

Manufakturwaren
Damen -S€on ?ektion

tücht .ge , durcuausseloständige , fachkundige

Verkäuferinnen .
Carl Schöpf .

Einfache Stütze
auf 1 . September in Einiamilien -Haus bei eventl .
Kamiltenanschlnb gesucht .

Frau L. Harter , Niesern (b . P .orzheiml
GtLftosenwbrit.

Seriöser Wer Mann
verti aut mit Lohnbuchha .tun ^.der stenographieren
und die Schreibmaschine bedienen kann , fürevent .
sofortigen Eintritt von industriellem Werk gesucht .
Angebot mit Bild unter Nr . 6773 i . Tagblattbüro .

flotter Stenograph , für möglichst sofort auf
Fab . ikbüro gesucht . Angebote unter

Ar . 6797 ins Tagblattb iro erbeten

Anzüge U . Plllstots
werden tadellos ange -
fertigt und gewendet ,
iliftiiiae Preise .

I . Hartman « .
Schneidermeister

Waldstr . 73. Htb . II .

Ihr Patzbild
in wenigen '.Ninnten
nnr im Bvotoarap », .
Atelier , Herrenstr . 38.

suertoreit!
Samstag mittag von
,> riedrichsvl . — Rnterslr .
bis Karlnr . 1 Paket mit
Wäsche . Abzug , geg . « et .
Ä » q >» rte !«itrti « e 3 <ia ,
Seiteub .. III ., r .

mum * A ?T»i
Äestenoiir . . in jed . Stock -
wert 6 Zimmer . Bad jc .
ja vert - uie » durch
ztunuitSaiutitt , Liegen -
schaftsbürv , Karlsruhe ,
SirfUistr . 43 . Tel . ?U7 .

Woynyaus
8 ^ 3 Z ., Bad , Westlladt ,
Näoe Kriegstr . zu verk .
Angeb . unt . Nr . 679i ) ins
Tagblattbüro erbeten
Möbel - Adler -
lager » raste 8

gebr . Bettstelle m . Rost
u . Zteil 80 M , I - u . 2t .

Schränke . Bertikos ,
Kommoden , Wasch - und
Nachttische , Küchenschrk .,
Tische , Stühle . N̂ähtische
Ziotenständer . Klavier -
stuhl . Taselserviee bill .
abzugebeiu

Alls MiilljiOllil
erhol .en Sie komplette

und einzelne Möbel
unter günstigen Zah
. unasbeoingungen von
großer '.Viöveliiima bei
reellster Bediennug und
strengster verschwiegen -
nett . Angebote unter
Nr . 672Q ins Tagbl attb .
Metatlbetten

Staliliuatr .,Kind ^ rb . dir .
a » Priv . Kalal . 77 ti srei .
ElaenmCttelfabrik Suh l (Thür,)

Gebrauchtes
InißlBlauiet

ist wegen Aufgabe des
isaales zu verkaufen ,
ferner ea . 100 Vi Ltr .»
Stasche » und ea . 200
Tr !» k« läser bei Siegrist ,
Bäckermeister . W e I u -
g a r t e « . ScT; tUcr str . 6.

S «»orbse ^ e «
billig zu vertäuten : So -
fiens truse 17 , 3 . Stock .

MreN 'NUliiö.
eritkt . Ätarte , noch nicht
gefahren , sehr vreiswert
zu vertauscn . Angebote
unter Nr . » ,91 ins Tag -
iilattbüro erbeten .

Gevrau .» t « ^ iöbet .
Gute saubere Betten .

Bettstelle in . Rost v . 125
an , gute Federbette ein -
u . zweit . Kleiderschränke ,
Weibzeugschränkch ., B » -
tikoö , Kommoden . Nacht -
tische . Waich - , Auszieh - ,
Zimmer - u . Küchentische ,
ver ich. kleine und lunde
Tische , Etager . u . Bücher -
schärte Stühle , Spiegel ,
Kvusole m . Spiegel , gut .
Sora , Küchenschränke so¬
wie sonst . Möbel ic . . ist
alles sehr billig zu verk .
tÄut iisitn Rudolsstr . 12 ,
An - u .iö Berkaus .

Verkaufe oder tausche
meinen :i P6 . ftebeiijen
Benzinmotor

gegen i - t PS. «5le «tro -
motor . Auch ist daselbst
ein sehr schönes , ' /« Jahr
altes Stnteniolnen zu
verkaufen , iviebger Sor -
tiein » , olanlenlodi .

Herde ,
auch aus Teilzahlung , »u
verk . Vöge . e . .,<ittentr .3.

Serv
mit Rohr 200 Mk .. Gas -
Herd 2 .j Mk ^ cku verkauf .

An - u . Berkaui
Gutmann Rudoliitr 12.

kocyyerdZM/ü
verkauf ., Auch Sonntags

von 9— 12 Uhr .
Amalienstratze 4 > ll .
1 Junker & Ruh-Qas >

hei *d , i Kochstellen mit
i DoppeUparbr. , I Brat- ,
tiack- U. Wärmeofen , Platte
-,b x60 cm : Hebalst » . 3 «

llmzngShalver tomvl .
Kinematogravii und Aus -
nahmeapparat ». Privat -
zwecke, sowie kleiner
emaill . Füllosen , elektr .
Klappschrank s Klingel ,
Korbmö ^eltisch . 1 Bidet ,
1 Streia »z . t .ier , 2 Kähnen

i vertaufen : Moltke -
raste 47.ftr

^ amen - Nad
zu vetkauien : Kronen -
itrahe 27,»3 . Stock rechts .

Post schachtein
Mstchen , Well¬
pappe n . altes

Papier
billig abzugeben .

Fo to y aus
»taiieritraiie 7 » .

Preiswert zu verk .
3 .2,1 in sehr guter blaner
iiinzuatton mit Kutter -
zutaten Schesfeistrage bS ,
« eUenbau , 3. St . rechts .

2 gute iHiru » u . Sadr -
fiiijc . hochirächtig . zu ver¬
knus Utintgeim . Haupt -
strave t>5

Drei 7 Wochen atte
Ao .rterrier » tteine retne
Rasse zu verkauf . : Lach-
nerstraue ^», 4 . Sto ck r .

imu Md .
äaU und Pfeffer , zu ver -
kaufen : Gerberstratze 9
«m 2. Stock .

C F . MULLERSCHE HOFBUCHHANDLUNG m

FERNSPRECHER 297 X KARLSRUHE i. B. x RITTERSTRA ^ ,
In unserem Verlage erschien

Amtlicher FüJhrer
durch

KARLSRUHE
Herausgegeben vom Verkehrsverein .

Verfaßt von HANS WOLFGANG BEHM.
Mit 44 Abbildungen und einem Plan ron Karlsruhe und -

p ;,,v
grenzenden Gebieten . Ein Verzeichnis der Straßen , Plätze un >2 u
mäler , sowie aller Sehenswürdigkeiten ist dem Plan anf2e

In starkem Umschlag. Preis mit Stadtplan Mk. 5 -S°* ^
mU »»««#MIMIIUI««H««»ll»IIIHMIM»IU»»»MMIIIMM»MH»«IMIll»lim»ll»lllHM| iin»| |HIIIII»' ,,,,,i

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , vom Verke
verein , sowie durch den Verlag .

%

Käu ^ esüche
Haus

in der Kaiser - Allee ober
gut . Südweststadtlage zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 6783 inS Tag -
blattbüro erbeten .

H ä u f 8 r.
Kür den Au - u . Per -

kauf hält stch empfohlen
Hilvothek .- u . Liegen -

fchaftSbüro
Sr . Karl Dietz .

Noonstr . 8, Tel . 6158 .

Wl- OeM
von Wobn - u . Ren
tenbiiniern lanv -
ivirtjcl , « nweien
Sabriten . sowie Sie -
gensct,arten atler
Art . Beschaffung von
Stivotvetenta -
vital «« » , Teilba -
bern tc . vermitteln
streng reell , swnell u .
vortetthaft der

ZNinobilieil -Koiizm
Gedr . <» c»nswein

Komm .-Gef .
Kilia »« ! Karlsruhe

Kaifer - Ällee 65
i-> Referenzen , große

Erfolge .

Gebrauchter
Elektromotor

3 l/2—4 PS

Drehstrommotor
170 )220 Boll u . ea . 15 m

^. reibrlemcn
65— 7.1mm vreilzu laufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 6792 ins Ta »blatt -
büro erbeten .

Angebote unter Nr . 678 >̂
in S Tagblattbüro erbet .

ßflOinentoffec
zu . tauten ges . Ang . u.
Vi t . 6786 inS Tagblaltb.
Alter ittadmenvau od .
ätt . Damen - od . Mao
(Ocnra j zu tauf , gesucht .
Angebote mit Nr . »791
ins Tagblattbüro erbet .

Bester Zahler
für getragene Steider ,« -chithe Weikzeug alte
Möbel , Sekt - u. Wein¬
slaschen . Keller - u . Svei -
cherkram .

Postkarte genügt .

3 . ötiel

■ Wäscherei

Schorpp
lieteri ic«inellstens .

Annahme -Stellen
Karlsruhe :

Bernhardstraße 8.
Kaiserstr . 34, 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amaiienstr . 15.
Waldstr . o4 .
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Scmllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Ciabelsbergerstr . t.
Rheinstr . 18 .

»jurlach .
Hauptstr . 15.

: inderwagen
?Jlappwagen
l Promenade¬

wagen etc .
kaufen Sie billig u. gilt

Kinderwagen - und
Korbwaren • Hans

Otto Weber
Schützenstraie 20

Ecke Wilhel iStraße
Fernruf 1789 .

Vermög . Heirat !
Damen u. Herren , wenn auch
oh . Vermög ., gibt Ausk. Frau
Dickert , Beru ,Perleberg :erstr .21

Ali alle Sm - ». Gl

3öt ööiett vMWW loskenW wi .und Jhnkn die vesten Ataischtäge erteilen , M
Ausnützung der wirtschaftlichen Lage
Preis erzielt werden kann , « et Auttrass .^

m
größte Berfchwiegenheit und cten>iffenO» jj ;. t'
beituug . Schreiben Sie deshalb sofort an ^bekannte

Wmsdilieii' u. SinsnjlecuasdöUco
Liogel & l£ o„ München , Mariahilfftr . a ^ iii

Allerhöchste Referenzen . — Mäßige V 1
Prospekt gratis . — ^ »ji

Der beste Zahler v
> . I » J ius . # lie V' .Schuhe — Kleider

PsEsucha ,
Wäsche , e„,

Zähnngerstr. 30.
Siäebste .'irintierte Ziehni ^

ol® !S 'utigar'er UEIU '
Ujj ,

Ziehung ^ arantiept 18 . August '

Geldgewinne und I Prämi e

3000g

.J . S 00 ?

1000 — . Ulf
Lospreis Mt 1. 20 ■ Xi °

2»
Glückstasche m . 10 Losen sortier * ®'

hu :
Liste u. Porto ^tk . 13 . — etnp &e

Eberhard Feher < arisnj #JT,
0«t ' il )tr»8« S PottMSMi-Koito Hwlär»1" ggl
53J lier bei allen Verkaufss ' ®" ®̂ .

Kommuaren :
risi . rkiiinmc
taobkiimme
enen kämm i
lerkamme

Spanien und
vadein

-mpfiehlt

H . Bieler
^ aiaers rabß , - 3

^wisch . Douglas - u . t urschstr

Scbune ' "

valeszentc » ,

Ul b
garant
emps ! Tire »«
DonkfAt PoU ,'f

f
' d ^ rsf " ^

Besiaiiunfl * fflr öas M
geiänöeu. DenZeDiD D . SkBp i

. .
Au ige nein ou
1912 . lÄrotz - Quart tuieijoi

- OSanzietttgen 2ll >hilvungen u A! -
auf iaitluit,idruckvavter

Sie iOaiieurattamaae m
Jüer .joib «oruadj . ^>earvetle .

Linn ßpr •flaöticöei ' :ueralbrettiou oer BaotiÄe" " u a rt ,Jaütiett . i910 . lüroB- Qu 'J" '
Text und 43 Marten und ,>! •
iifttftprt «« äulbtein ^ niunöen <n walbietnert

Äie -urctie ueriiebcti iirt > auf

kchlielzliä »-

u estehe i ourciz ,ede

Ceuerungstui
^ ucvvano

-u

au6' vom Verlan '

u .
1 vom VC » " " m H,«

MMWMgv
' A

/iittcr . it . > rarisr tlie



Zweites Dlan Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 7 . August 1921 Ar . 216 . Seite S

bie „Karlsruhe" im Weltkrieg.
Material zur Kriegsbeschuldigteufrage .

^ chstrbrwixm geben wir einioe « Rädere iibtx 6te
inT <w 1 ^ ffWnw ®ef4rüüten KreuserS . Karlsruhe'

Jj/WW 1914 wieder. Das £ <6iff lief im Novenrber
" von ©tootl , Satte 4000 Tonnen Wasierverdräwaung

!wJ . »rit einer Schnellivkett von 2« Seemeilen ,
st-.; / « SKifchfrneitttCwehren führte es 13—10,5 Zenti-
0) ii 5, System Krnvv und verfüg« llber 2 bis
lAy. H-'Torvedorohre. Sem Kvhlenvorrat betrug
Z " foirnen . für 26 000 Pferdeträft« mit Turbinen -
^ 2 ^ Die BefaHirno hatte eine Gesamtkosfstärke^ Mann.
Jh ? keinem Buche „Wie England den Krieg
vorbereitete und durchführte " * ) gibt Archivrat
t3 '

r
ltf>=S3erltn im wesentlichen eine freie Nach-

-. Zahlung des Werkes des englischen Marine -
^ verständigen Archibald Hurd über die Vor -

■ i
. 'trage ves englischen Reichswehrausfchusses

bffä ! fUt,öen und Leistungen der englischen Han -
« . »Hotte vor und im Weltkriege , das dieser im
Qlit ni UCJd ciiyu ?u/vu «nxiu ;rurc «/4-uuxMmi»Hvx>
Itat , englischer Akten kürzlich veröffent -

vat. Diese Hurdschen Darstellungen sind
etm '-r ^ iftlnd geschrieben und können mit dem
eittnf ? ten Bullrichscheu Buche nicht nur denep
jJ " ' »fllot werden , die durch Organisation , wie

deutsch« Scevcrein (der sich bekanntlich die
& 8e der Interessen für das gesamte deutsche
dxiÂ eN' den Wiederaufbau der deutschen Han -
iH-rHotte, des Seehandcls und der Seefischerei
ftuisV lete gesetzt hat ) und besondere Interessen

r Studium dieser Literatur Wert legen ." MI '
!t(ki als alle bisherigen deutschen Berössent -

9cn beleuchtet der englische Bericht die Lei-
unserer Flotte zu Beginn des ' Krieges .

8em n Sroert stud die vielleicht zum Teil un -
" Anerkennungen unserer ehemaligen

»Uä k ^ cr unsere deutsche Seekriegführung ,
j,i, . oenen hervorgeht , wie trotz aller von Eng -

seit 1005 betriebenen umfassenden Vorhe¬
rsagen fjjx Krieg der deutsche Kreuzer - ,
iW 0*5 und Minenkrieg nicht nur die englische
tot» o 0l{tät mehr als einmal in hilf - und rat -
nafi ^ ae brachte , sondern auch die Machtmittel

auherfte erschöpfte und die Volkswirtschaft
stxn,/ «kcher Weife bedrohte . Die englischen Dar -
wuselt müssen zugeben , daß von Völkerrechts -
R..Mttg « t der deutschen Seekriegführung zu
'»iRp Krieges die englischen Akten nichts
a 0i n' sondern daß aus allen Protokollen her -
wich. ' ttr*e eS unseren Kommandanten immer

Schwierigkeiten zu
ihre Ausgaben mitÖlungen ist , alle

rjjt ." ??nden und trotzdem lyre AUsgaoen mir
fofei.t. ĉ em Verhalten gegen die feindlichen Be -
iin. / 'Se«, soweit die eigene Sicherheit es nur

zuließ . zu vereinigen . Gerade jetzt, wo
riiwl» Zungen unserer Marine durch spätere Er -
2$?lffe zu verdunkeln versucht werden , als die

wde Erbitterung die Art der Krieg -
auf beiden Seiten beeinflußte , ist es

zu begrüßen , daß die kühnen Taten der
sej^ andanten und Besatzungen , selbst im Lichte
e,^

°ucher Darstellungen , der verdienten An-
^ unung zugeführt werden . Taten , die auch

Revolution und Leipzig nicht zu schmälern

Objektivität des Verfassers , der selbst
U, , in unmittelbaren Beziehungen zu der
>» k.I " e gestanden hat , bildet einen bei der Be -
W » ?.tt des Buche» nicht zu unterschätzenden
Hr Aus dem Inhalt selbst dürfte unsere
wi . °az Kapitel interessieren , das von dem
ej„.^ en Kreuzerkrieg handelt . Wir geben
ix», ». Auszug aus diesem Abschnitt wieder , in
^ . ^ chibald Hurd sich über die Leistungen der

y.,
l®tuf )c" folgendermaßen äußert :

tiifdeutsche „Karlsruhe " hat die Admirali -
Zeit stark beunruhigt . In Westindien

»n « den südamerikanischen Gewässern , über -
sin-.^ de sie gemeldet . . . . Ihre Fahrten
ihx.^ >n der Geschichte des Handelskrieges nicht
seihk^ ieichen und bilde « ein Beispiel dafür , was
iu e schwache Seemacht gegen eine stärkere

A». - vermag .
"

August hatte sie sich dem Geschwader des
Ig » " >is Cradock in Westindien entzogen . Am
Z>°. Uust tauchte sie östlich vou Barbados auf .
W F ^ mpser „Bowes Castle, " 4650 Tonnen .
^ .^ cashire -Schiffahrtsgesellschast hatte am

des Kriegsausbruches Montevidio mit der
spz . .?^Ulung Neuyork verlassen und drei Tage

britischen 5kreuzer „Glasgow " die
zu s. ^ iung erhalten , unmittelbar nach Neuyork
Uni MIen ' die gewöhnliche Fahrstraße zu meiden
M « ?

^ ^ er abzublenden . Der Kapitän Howe
IQ »st bald in einer Entfernung von etwa
ktttit »

tt ein unbekanntes Kriegsschiff unbe -
lein, * Nation . Anfangs legte er dem Vorfall
Echj .^ Bebrutung bei , bald jedoch feuerte das
»ftorraetneK Warnungsschuß . Man erkannte die
&oite Der übliche Vorgang wieder -
^ a >nnk U>i« bei jeder Kaperung . Der englische
i>ez

p 'er wurde versenkt , die Besatzung an Bord
It^ u Begleitschiffes „Paiagonia " ge -

rühx« ' Am Zl. August übernahm die „Karls -
vv„ der Mündung des Amazonenstroms
foitter "Vatagonia " Kohlen . Sechs Tage
itvk,lp „ ^ urden die englischen Seeleute auf den

Dampfer „Stadt Schleswig " überführt
ßelonict om Dezember bei Maharan

August . 5 Uhr nachmittags , wurde
mit „Strathrvy "

, 4636 Tonnen , der sich
, großen Koblenladung auf dem Wege

in Virginia nach Rio de Janeiro
» cn der „Karlsruhe " eingeholt , gezwnn -
^ nfein 8u kolgen und schließlich bei den Rocas -
an N SU ankern . Als ein Prisenkommando
fttfiena erschien, protestierte der Kapitän ver -
Karls . . Amtliche Kohlen wurden von der

wj -s»,/Uhe
" übernommen , die Besatzung ange -

^ lbft ' Schiff zu verlassen . Das Fahrzeug
? awvk »

d̂e versenkt . Kurz darauf wurde der
vahrt « "Maplebranch, " 4U8 Tonnen , auf der

f.
°R Liverpool nach Chile von der .Karls -

du„g uoerholt und mit seiner wertvollen La-
eitft £ Vieh im Werte von 4000 Pfund ver¬
Bord ."^ pltän und Besatzung brachte man an
Ikld .« 1 die „Karlsruhe " begleitenden „Kre -

Zweiten Hälfte des September wurden
; tt

ör ° Be Schiffe , die „Highland Hope"
, 5\ 50

5itn * q
'
v . ^ udrani "

, 570G Tonilen , „Cornish
^ Tonnen , und „Rio Jguassu "

, 38l7
kurz hintereinander aufgebracht . Die

6 Eisner . Berwgsgefellfchast m . b . H ., Berlii »

„Jndrani " trat unter dem neuen Namen „Hoff-
nuug " zur „Karlsruhe "

, die anderen drei Schiffe
wurde « versenkt . Sämtliche englischen Besät -
zungen wurden an Bord der „Krefeld " gebracht,'
sie folgte der „Karlsruhe " in einem Abstand , so
daß sie jederzeit mit ihr in Verbindung treten
konnte .

Besonderes Interesse verdient der Bericht des
Kapitäns Bethke der „Cornish City "

, der mit
seiner Besatzung an Bord eines Begleitschiffes
der „Karlsruhe "

, der „Rio Negro "
, gebracht

wurde uud dort außergewöhnlich liebenswürdig
aufgenommen wurde : „Wie bereits betont , wnr -
den wir an Bord der „Rio Negro " außerordent -
lich freundlich behandelt und so gut versorgt wie
nur irgend möglich . Der Dampfer bot Raum
für 60 Fahrgäste 1 . und 200 2 . Klasse. Mit Aus -
nähme des Heizpersonals erhielten wir alle
Kabinen 1 . Klasse. Man dachte nicht daran , uns
als Kriegsgefangene zu betrachten , sondern be-
handelte uns vollkommen wie Passagiere 1 .
Klasse. Jeder einzelne an Bord bemühte sich ,
es uns so behaglich zu machen wie nur irgend
möglich . . . . Am Abend spielten wir im Salon
Karten und Schach mit den Offizieren des
Dampfers und vertrieben uns so die Zeit
Am Tage beschäftigten wir uns mit Bordspielen
Heute starb unser Schiffsarzt . Der Arzt der
„Krefeld " kam sofort , konnte aber nichts mehr
tun . Wir bestatteten unseren Arzt in einem
Koffer , bedeckt mit einer deutschen Flagge und
versenkten ihn in die See . . . . Tatsächlich
leben wir wie im Hotel . Wir tun nichts als
essen , schlafen uud trinken . Zweifellos geht es
uns besser als den Leuten an Bord der „Kre -
feld" . . . . Wir haben alles und vom Besten ,
frische Vorräte und frisches Obst jeden Tag . und
können soviel trinken , wie wir wollen . So
können wir uns nicht beklagen . Aber gegen
Heimweh nutzt selbst das beste Essen nichts ."
Am 8 . Oktober erhielten die an Bord der „Rio
Negro " untergebrachten englischen Besatzungen
den Befehl , sich an Bord der „Krefeld " zu be -
geben . Am 13 . Oktober , 4 Uhr nachmittag « ,
wurde schließlich die „Krefeld " mit etwa 350
englischen Offizieren nnd Mannschaften sowie
Pas 'agieren gekaperter englischer Schiffe mit
dem Signal „Entlassen . Wünsche gute Reise !"
freigegeben .

In der nächsten Zeit gelang es der „Karls -
ruhe "

, noch die „Glanton "
, 3021 Tonnen , „Hurst -

dale "
, 2752 Tonnen , und die „Vandyck" mit

10328 Tonnen zu kapern . So hatte die „Karls -
ruhe " auf ihren Fahrten zahlreiche englische
Sandelsschiffe aufgebracht und überall große
Bestürzung hervorgerufen . Im ganzen hatte sie
nicht weniger als £0 000 Tonnen Kohle genom¬
men und sich wochenlang aus den Vorräten und
Lebensmitteln feindlicher Schiffe genährt . Der
englische Historiker aber schließt seinen Bericht
mit den Worten : „Die Deutschen behandelten
die englischen Besatzungen stets mit großer Höf-
lichkeit. Sie gaben den Offizieren der Handels -
marine in allen Fällen ihr gesamtes Eigentum
einschließlich Gewehre uud Revolver zurück."

Am 6. August traf der Admiral Cradock, der
feine Flagge auf dem Kreuzer „Suffolk " gesetzt
hatte , den „Kronprinz Wilhelm " 120 Seemeilen
nordöstlich der Watlinginseln in Westindien , als
er gerade im Begriff war , von der „Karlsruhe "
Geschütze und Geschützbedienung an Bord zu
nehmen . Vor die Wahl gestellt , gegen welches
Schiff er sich wenden solle, wählte der englische
Abmiral das Kriegsschiff als Angriffsziel . Mit
Volldampf fuhr die „Bristol " hinter der „Karls -
ruhe " her uuH funkte den bewaffneten Kreuzer
„Berwick " an . Die „Karlsruhe " war aber
schneller als beide englische Verfolger und eut -
kam.

Auch aus diesen Schilderungen ersehen wir , in
welcher Art wir Deutsche Krieg geführt haben ,
zu einer Zeit , als noch traditionelle Ritterlich -
feit und menschliches Empfinden das Kampffeld
beherrschten . Erst als französische Hinterlist und
gallischer Sadismus im Berein mit englischer
Brutalität , beides gestützt auf die reichen Er -
fahrungen in langjährigen Kolonialkriegen nnd
genährt durch die Heranziehung farbiger Trup -
pen der Kriegführung den Stempel aufzudrücken
begannen , da wurde es auch dem Deutschen klar ,
um welchen Preis er kämpfte . Immer aber
blieb unL — und daran ändern auch einzelne
Ausnahmen nichts , als Leitstern unserer
Kampfweise das Bewußtsein , daß wir nicht nur
unser Leben nnd unsere völkische Existenz , son-
dern auch unsere nationale Ehre verteidig¬
ten . Diese Tatsache aus der Welt zu schaffen,
wird den Feinden nicht gelingen , und wenn sie
sich noch so sehr bemühen , ihr das Gegenteil zu
beweisen .

/ lus öaöen.
Jahresbericht über die badischeu Staatseisen -

bahnen .
Die Eisenbahngeneraldirektion gibt soeben den

Jahresbericht für die Staatseisenbahnen in Ba -
den für den Zeitraum vom 1 . Januar 1919 bis
8t . März 1920 heraus . In dem Bericht lesen
wir , daß sich die Eigentums länge der ba-
dischen Bahnen in dem genannten Zeitraum
gegenüber dem Jahr 1913 nicht geändert hat : sie
betrug rund 1830 Kilometer . Der Bauauf -
wand betrug 1010/20 rund 27,2 Millionen Mark
gegenüber 8,8 Millionen Mar ? in Jahre 1919.
Für Fahrzeuge wurden von diesem Betrag
etwas über 11 Millionen (1018 : 5,3 Mill . ) aus¬
gegeben . Eine starke Steigerung hat die Zahl
der B e a m t e n und Arbeit er erfahren : wäh -
rend 1918 30 508 Beamte und Arbeiter bei den
badischen Bahnen beschäftigt war , ist diese Zahl
1919/20 aus 43722 gestiegen . Selbstverständlich
hat sich auch der Aufwand für Beamte und
Arbeiter erhöht , zumal in dem genannten Zeit -
räum die Teuerung in ganz erheblicher Weife
fortgeschritten ist . Im Jahre 1918 wurden für
Beamte und Arbeiter 85,4 Millionen Mark , im
Zeitraum 1919/20 232,6 Millionen Mark aufge -
wendet . Dazu kommen noch die Aufwendungen
für W o h l f a h r t s z w e ck e leinschüeßlich Ruhe -
gehalte ) , die sich von 26,6 Millionen im Jahre
1918 auf etwas über 103 Millionen Mark für
1919/20 steigerten .

Die großen Ausgabesteigerungeu waren von
erheblichem Einfluß auf das gesamte Rechuungs -
wesen der badischen Bahnen , die auf 31 . März
1920 mit einem F e h l b e t r a g vou 154 762 775
Mark abschlössen , gegenüber einem Fehlbetrag

von 11793163 Mk . am Ende des Jahres 1918 .
Die gesamten Einnahmen waren von
171936 045 Mk . im Jahre 1918 aus 417 502 695
Mark am Ende des Rechnungsjahres 1919/20 ge-
stiegen uud die Gesamtausgaben von
183 729 208 Mk . Ende 1918 auf 572265 470 Mk .
Ende März 1920 .

Seit dem Jahre 1840 , in dem die erste badische
Eisenbahnlinie Mannheim —Heidelberg in Be¬
trieb genommen wurde (12. Sept . 1840) bis Ende
März des Jahres 1920 betrugen die Einnahmen
der badischen Staatseisenbahnen 3 833 319281
Mark und die Ausgaben 2 949 555125 Mk .. so-
daß sich ein Ueberschuß von 883 764156 Mk . er -
gibt . Bemerkenswert ist auch , daß erst im
Jahre 1918 sich bei den badischen Bahnen die
Fehlbeträge einstellten , während sie noch im
Jahr zuvor (1017) ein Betriebsüberschuß von
42,8 Millionen erbrachten .

Mit dem 31. März 1920 schließt das letzte
Jahr des Staatsbetriebs der badi -
schen Eisenbahnen ab : von diesem Tage an
gingen sie in die Verwaltung des Reiches über .

Im einzelnen sei noch die Unfallstatistik
e rwähnt : Nach dem Bericht haben sich vom 1 . J -i-
nuar 1919 bis 31 . März 1920 auf den badischen
Bahnen 42 Entgleisungen und Zusam -
m c n st ö ß e ereignet , davon neun auf freier
Bahn und 33 in Stationen . Das Leben verloren
dabei 13 Reisende und 30 Bahnbedienstete , sowie
17 Selbstmörder . Verletzt wurden 48 Reisende
und 68 Bahnbedienstete .

Angeschlossen an den Bericht ist der Jahres -
bericht über die badische Dampfschiff -
fahrt auf dem Bodensee vom 1 . Januar
1919 bis 31 . März 1920 . Die Gesamteinnahme
betrug rund 1 198 031 Mark , die Gesamtausgabe
1 715 677 Mk ., sodaß von der Staatsschuldenver -
waltung eine Mehrausgabe von rund
517 646 Mk . zu decken war . Mit badischen und
den am lÄemeinschaftsdienft beteiligten Schiffen
anderer Verwaltungen wurden in dem genann -
ten Zeitraum 1778 364 Personen befördert .

Das Brandunglück in Löffingen .
Amtlich wird uns mitgeteilt : Das Staats -

Ministerium hat beschlossen , sür die Brand -
geschädigten in Löffingen 40000 Mark zur
Verfügung zu stellen . Es soll damit der drin -
gendsten Not in dem schwer heimgesuchten Orte
begegnet werden .

X Pforzheim . 6. Aug . Im neuen Enzbad gab
es kürzlich eine kleine Revolution . Es war
Franenbadetag , aber auch die Männer
wollten baden und mit Gewalt drangen sie in
das Bad ein , das im Augenblick zu einem F a -
m i l i e n b a d umgestaltet war . Der Stadtrat
hat sich ietzt der Notlage angepaßt und hat ver -
fügt , daß von iefrt ab an drei Tagen der Woche
gemeinsames Bad zugelassen wird .

- Mannheim , 6. Aug . Eine 14kSpfige Ein¬
brecher - und Hehle rbande erschien in
einer der letzten Strafkammersitzungen auf der
Anklagebank . Der Anführer der Etnbrecherge -
sellschaft war der Schlosser Fritz P e t r y aus
Elberfeld , der mit gleichgesinnt?« Diebesgesellen
hier verschiedene Einbruchsdiebstähle verübte .
Zu den Einbrechern gehörte auch der Schneider
Wilhelm 011ot aus Elberfeld , der vor einigen
Wochen bei einem Fluchtversuch auf dem Mann¬
heimer Marktplatz von einem Wachtmeister e r -
schössen worden ist . Die Strafkammer ver -
urteilte den P e t r y zu 4 Jahren Z n ch t h a n s .
Einige der HehJer erhielten mehrere Monate Ge-
fängniSstrafen , während acht Angeklagte fveige-
sprachen wurden .

- Mannheim . 6 . Aug . Die M - l ch v e r s o r -
g u n g der Stadt Mannheim ist in der letzten
Zeit stark zurückgegangen und zwar in den letz-
ten acht Tagen um nicht weniger '«IS 20 000 Li¬
ter . Die Ursache für di«e knappe Milch) eliefe¬
rung liegt in der unheilvollen D ü ^ r e nnd fer-
» er in dem starken Milchverbranch anf dem
Lande während der Ernte .

X Mannheim , 6. Aug . Beim Baden sind
ertrunken der Schlosser Franz Eidel und
der 18jähriae Telegrammbesteller Eugen Schä -
fer .

a . Weinheim , 5 . Aug . Die Deutsche Den -
drologische Gesellschaft traf heule mor -
gen aus Heidelberg hier ein und gesuchte nach Be -
grllßung durch Bürgermeister Huegel die hie-
sigen an exotischen Gewächsen - eichen Parkan -
lagen . Unter Führnug dos hiesigen Forstmei -
sters Wendt begaben sich die 200 Teilnehmer
in den Kastanienwalö und nahmen die umsang -
reichen Koniferenanpflanzungen des Grafen
Berckheim in Augenschein . Wenn Darmstadt
und Heidelberg auch außerordentlich vieles an
seltenen Exemplaren schöner ausländischer
Bäume und Gehölze ausweisen , so ist doch der
Hiesige Koniferenwald das einzige Beispiel da -
für , daß sich eine Reihe ausländischer Holzarten
bei uns auch forstmäßig anbauen lassen, wobei
der Beweis eines überlegenen Holzwerles na -
mentlich bei den Wellingtonien , Libanonzedcrn ,
Douglassichten usw. als erbracht anzusehen ist.
Dieses Ergebnis der Weinheimer Besichtigung
durch Sachverständige ist um -o bemerkenswert
ter , weil in letzter Zeit wieder Stimmen dage-
gen laut wurden , daß Versuche mit dem Anbau
ausländischer Holzarten in den WaldunMn der
Bergstraße gemacht wurden . Bekanntlich gehört
es zu den Hauptaufgaben der Deutschen Dendro -
logischen Gesellschaft, die Gehölze der ganzen
Welt auf ihre Anbauwürdigkeit in Deutschland
zu prüfen . Nachmittags begaben sich die Teil -
n-ehmer nach Schwetzingen , um den dorti -
gen Schloßgarten zu besichtigen.

H . Baden -Bade » , 6. Aug . Im großen Saale
des Rathauses fand gestern abend unter dem
Vorsitze von Oberbürgermeister Fieser eine
Sitzung des B ü r g e r a u s s ch u s ke s statt , bei
der eine umfangreiche Tagesordnung zur Bera -
tung vorlag . Zuerst wurde der stadträtlichc An -
trag , für den Ausbau der Stromversor -
gung der Gemeinde Oos 1600 000 Mk . nnd für
die ^ tronwersorgung der Stadtteile Ober ,
b e u e r n und Geroldsatt 2 380 000 Mk. zu be¬
willigen , beraten und einstimmig aigenommen .
Bei dieser Gelegenheit streifte der Vorsitzende
auch die Frage der E i n g e m e i n ö n » g von
Oos und betonte dabei , daß diese Angelegenheit
jetzt von Oos aus in Fluß gebracht werden
müsse und daß Baden -Baden erst dann wiieder an
Verbanhlunge » herantreten »veröe . wenn Ga -

\ rantien dafür vorhanden seien , daß die Frage
wirklich spruchreif sei , nachdem die bisherigen
Verhandlungen jeweils gescheitert seien. Ge-
nehmigt wurden sodann zwei weitere Anträge
über Umbau der Heizungsanlage In der Bin -
zentischule mit einem Aufwand von 126 000 Mk.
und über die Regelung von Bezügen der Ruhe -
gehaltsempsänger und Hinterbliebenen . Eine
längere Aussprache löste der Antrag ans , welcher
sich mit dem Dienstvertrag des Stadtbaurats
Fr ahm beschäftigte. Frahm , in dessen Händen
die Leitung unserer Gas - , Wassxr- und Elektri -
zitätswerke liegt und der seit 17 Jahren in die -
sei Stellung erfolgreich tätig ist , war ans Km -
seit der Privatinönstrie unter glänzenden Be -
dingungen eine leitende Stellung angeboten wor -
den ? um diese bewährte Kraft dem Dienste der
Stadt zu erhalten , ivar der Antrag «. « stellt wor¬
den , die Bezüge Frahms um etwa 16 000 Mk.
jährlich zu erhöhen . Von Seiten des Zentrums
sowohl wie der Sozialdemokratie wurden Stim -
inen gegen den Antrag laut , doch wurde er schließ -
lich mit 54 gegen 8 Stimmen bei 2 Siimment -
Haltungen angenommen . Einstimmige Annahme
fand der Antrag , für das Jahr 10*21 eine U m -
lag « von 67 Pfennig für 100 Mark Steuer -
wert des Liegenschafts - und Betriebsver -
mögens , nnd zwar vorbehaltlich der endgiltigen
Steuerfestsetzung bei Feststellung des Haushalts -
plans , zu erheben .

X Bnhl . 6. Aug . Obgleich die Obstaroßhänd -
ler den Erzeuaerpreis für ?? rühzwetschaen auf
2 Mark und 2 .30 Mark ab Bahnhof Bühl fest -
gefegt hatten , wurden in den legten Ta <ien doch
wieder Preise bis zu 2 .50 Mark bezahlt . Der
Grund dafür ist in dem wilden ^ ändlertum zu
suchen , das sich immer mehr breit macht. Täa -
lich werden bis zu 120 Eisenbahnwqaen Obst
am Bühler Bahnhof anfaeliefert .

X Emmendingen . 6. Aug . Erst jetzt läßt sich
der ungeheure Schaden übersehen , den das
schwere Hagelwetter am leNten Mittwoch
aus der Gemarkung Freiamt und Reichenbach
angerichtet hatte . Die Ernte war ia alücklitber -
weise schon unter Dach und Fach , dageaen wnr -
den die Obstbäume derart mitgenommen , dafi sie
überhaupt keinen Ertrag mehr brinaen werden .
Die Kartoffeln wurden vielfach von den Re -̂ -' n-
massen samt dem Boden weggeschwemmt . Die
von dem Unwetter Betroffenen werden kaum
ihren eigenen Bedarf decken können .

Frciburg , 6. Aug . Das Landgericht Freiburg
hatte seinerzeit zwei luxemburgische
Staatsangehörige , die belgische und französische
Silberfranken nach der Schweiz schmuggeln
wollten , zu ie 2 Millionen Mark Geldstrafe ver -
urteilt . Die beiden Verurteilten sind gestern
nachmittag aus dem hiesigen Amtsgefänanis ent -
wichen und in einem vor dem Gefängnis -
portal haltenden Kraftwagen über
die Rheinbrücke nach dem Elsaß entkommen .
— Zu der Flucht der drei wegen Silberschie ^nnq
im hiesigen Amtsgefängnis inhaftierten Belgier
wird noch berichtet , daß die Flucht am h e l l i ch -
ten Tage vor sich ging . Während die Gekan-
genen unter Aufsicht eines Aufsehers im Gesang -
nishof arbeiteten , eilte der Aufseher nach einer
Mauer ,an der Dampf ausströmte . Unterdessen
verließen die Sträflinge , die Zivilkleider an .
hatten und auch Nachschlüssel befassen, in aller
Ruhe das Gefängnis , bestiegen ein schon vor
dem Tore stehendes Auto und fuhren nach
Breifach . Da sie auch schon mit Pässen verkehen
waren , so kamen sie ungehindert ir das
Elsaß . Als aus Freiburg in Breisach die
Drahtnachricht einlies , die Grenze gegen jedes
verdächtige Auto abzusperren , waren die Flücht -
liuge bereits in Sicherheit .

- St . Georgen im Schwarzw . , 6. Aug . Das
2jährige Söhnchen des Landwirts Haber st rob
auf dem Fohrenbühl siel in einen Weiher uud
ertrank .

- Geisingen bei Donaueschingen , 6. Aug . Ein
schweres Hagelwetter richtete auf den reifen Ge -
treidefelöern großen Schaden an . Gerste und
Hafer sind teilweife total vernichtet . Der das
Unwetter begleitende Sturm war derart heftig ,
daß beladene Garbenwagen umgeworken wurden .

X St . Blasien . 6. Aug . Die vor wenigen
Tagen als gestohlen gemeldete Handtasche
mit einem Inhalt im Werte von gegen 500 000
Mark ist wieder beigebracht . Die Tasche
war nicht gestohlen , sondern versehentlich auf
einen anderen Kraftwagen aufgeladen worden .

- St . Blasien , 6. Aug . In der Nähe von Tie -
fenhäusern fuhr der Landwirt Ernst Bockst al -
l e r von Häusern bei der Dunkelheit in vollem
Tempo mit seinem Rad in ein Fuhrwerk . ^>ier -
bei drang ihm die Deichsel in den Unterleib und
führte den T o d des Verunglückten herbei .

- Hattingen bei Lörrach . 6 . Äug . Die Eisen -
bahnerkantine nimmt seit einiger Zeit ihre
F l e i sch s ch l a ch t u n g selbst vor und verkaufte
das Pfund Fleisch zu 6.50 Mk . Daraufhin hat
ein hiesiger Metzgermeister den Fleisch preis
auf 6 Mk . herabgesetzt .

fiw Nachbarländern.
w Gießen , 5. Aug . Das frühere Kriegs -

gefangenenlager und spätere Dnrchaangs -
lager auf dem Exerzierplatz bei Gießen wurde
von der Stadt Gießen zum Preise von 1 300 000
Mark vom Reichsfiskus erworben . Die Barak -
ken sollen zu Wohnungsbauten verwen -
det werden .

Schule unö Kirche .
Volksmissions- und Evangelisatiansarbeil .

Vom 19. bis 22. September findet auf der
Charlvttcnrnhe in Herrenalb ein Kurs
über Volksmissions - und Evangelisationsarbeit
statt , den Pastor Lic. Füllkrug vom Berliner
Zentralausschuß leiten wird . Vom 3 . bis 6.
Oktober , ebenfalls auf der Charlottenruhc ein
Kurs für Pfarrfrauen , Pfarrtöchter und Pfarr -
bräute , für den Frau Pfarrer Heitefuß ihre
Mitwirkung zugesagt hat .

Stottern und andere fuuktivn Stimm -
ftörunaen werd . beseitigt durch
P . Palcven ÖlcötaftroBe 2 ">.
Sprechzeit : Mo . u . Do . 8—i.
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Der Zllm im Wiederaufbau.
Man schreibt uns :
Das deutsche Haus liegt in Trümmern , wir

müssen es wieder errichten . Alle Kräste müssen
dazu angespannt , alle tauglichen Mittel dazu
angewandt werden . Bei dieser Aufbauarbeit
wollen und können wir der Auswertung des
Fitms nicht entraten . dieses Mittels , das sinn -
fällig , wie kein zweites , täglich auf zahllose
Hunderttausende einwirkt in Stadt und Dorf .
Der Film redet in gleicher Eindringlichkeit zum
Gelehrten wie zum Schriftunkundigen , er ist ein
unübertreffliches Anschauungsmittel , ein her -
vorragender Vermittler von Wissen und Kennt -
nissen . Das Laufbild spricht zur Masse nicht als
unwillkommener Besserwisser , nicht als pedan -
tischer Schulmeister , als trockener Gelehrter ,
nein , als ein anregender Unterhalter , dem auch
der von des Tages Arbeit Ermüdete willig sich
hinneigt , den auch der einfachste Verstand be --
greift . Das Laufbild redet in allen Zungen , es
kann die Kunde von deutschem Wesen , deutscher
Arbeit , deutschem Fleiß hinaustragen in alle
Lande, ' es soll das Zerrbild von deutscher Art ,
das unsere Feinde in aller Welt verbreitet ha »
ben , berichtigen , das Lügengewebe , das sie wider
uns errichtet haben , zerreifzen , die zerbrochene
Achtung vor dem deutschen Namen wiederher -
stellen .

Dazu muß der Film freilich in weitem Um -
fang umgebildet werden unter Mitarbeit aller
Kreise , denen am Wiederemporkommen unseres
Volkes gelegen ist . Ein Teil unserer Filmin -
dustrie hat die hohe und wichtige Ausgabe , die
ihren Erzeugnissen im innern und äußern Wie -
derausbau zerfällt , durchaus erkannt und liefert
in neuerer Zeit in zunehmendem Matze gedie -
gene , erzieherisch und wissenschaftlich wertvolle
Bildstreifen . Helsen wir , daß diese erfreulichen
Ansätze zur Besserung des Films weiter gedei -
hen , dann kann er ein starker Stützpfeiler am
Wiederaufbau werden . An Wirkung auf brei -
teste Massen kann nichts mit dem Laufbild wett -
eifern . Leider wirkt seine Kraft , oft unter Aus -
beutung der niedersten Instinkte , vorwiegend
verderblich , ja Film und Kinos sind vielfach ge-
radezn eine schwere Gefahr für die sittliche
Bolksgesnndheit geworden . Darüber besteht
in weitesten Kreisen aller Richtungen völlig
gleich « Meinung .

Nicht ganz so klar , wie die zerfetzende Gefahr ,
ist die ausbauende Kraft , die bildende und er -
zieherische Fähigkeit des Films erkannt . Der
Nuf nach Umbildung unseres Kinowesens er -
tönt heute allenthalben und lauter denn je . Er
hat im neuen Lichtspielgesetz einen Niederschlag
gesunken , der mindestens die allergröbsten Aus¬
wüchse des Kinoschmutzes und Kinoschundes be -
fettigen wird, ' denn als minderwertigen Schund
und unwürdigen Schmutz empfinden weite
Kreise unseres Volkes , nicht zuletzt selbst eine
beträchtliche Zahl der Ktnobesitzer und Leiter ,einen großen Teil der heute auf den Markt
kommenden Bildstreisen . Es ist daher zu hoffen ,
daß die Bestrebungen nach inhaltlicher Besserung
der Darbietungen unter Mitwirkung der Kino -
besitze ? doch mit der Zeit zu einem Er -
folg führen werden . Gesetzliche und Polizei -
liche Borschriften allein genügen aber ersah -
rungsgemäß nicht zu einer durchgreifenden Neu -
gestaltung . Da bedarf es der Mithilfe der Oef -
fentlichkeit . Der Wille zur Umgestaltung muß
Gemeingut breitester Schichten werden , die dazu
erzogen und gewonnen werden müssen . Die Be -
reinigung deS KinowesenS muß als eine öffent »
liche Angelegenheit empfunden werden, ' sie muß
heraustreten aus dem Zustand theoretischer Be -
trachtung , sie muß zur Tat werden .

Die Filmsrage ist ein Problem , an dem kein
ernster Mensch mehr vorbeigehen kann , dem
kein Gebildeter gleichgültig gegenüberstehen
darf , an dessen Lösung zu gutem Ende vielmehr
jeder bessernd mitarbeiten sollte , da sie im eng -
sten Zusammenhang steht mit dem Wiederauf -
stieg oder weiteren Niedergang unseres Volkes .
Ausgehend von der Anschauung , daß das Kino
nicht mehr aus der Welt geschafft werden kann ,
daß die unbefriedigende bisherige Form nur
durch eine bessere neue Art des Kinos bekämpft
werden kann , daß die kulturschädigende Wirkung
der schlechten Filme ausgeglichen und zurückge -
drängt werden muß durch die Auswertung der
kulturfördernden Kraft guter und gediegener
Filme , ist hier für Karlsruhe unter Beteiligung
aller Kreisen , aller Parteien , aller Konfessionen
vor wenigen Tagen eine Gesellschaft aus gemein -
nütziger Grundlage zusammengetreten , die sich
die Hebung der Volksbildung unter Verwen -
Sung des Films zum Ziel gefetzt hat . In der
„Gesellschaft Badische Lichtspiele
für Schule und Volksbildung m . b . H .

"
sind staatliche , kirchliche und städtische Behörden ,
Vereine für Volksbildung und Volkswohlfahrt .
Eltern und Lehrerschaft , zahlreiche bedeutende
Firmen , berufliche und wirtschaftliche Verbände ,
endlich eine große Reihe angesehener Einzel -
Persönlichkeiten vereinigt . Im AussichtSrat der
Gesellschaft , der seine Tätigkeit ehrenamtlich
wahrnimmt , sind Hoch - , Mittel - und Volksschule ,
städtische Verwaltung , Gewerkschaften , Industrie
und Handel , Vereine für Sport und Jugend -
pflege vertreten . DaS Ministerium des Kultus
und Unterrichts hat die Bildung der Gesellschaft
lebhaft begrüßt und weitgehende Unterstützung
ihrer Bestrebungen den Schulleitungen und Leh -
rern bereits aufgegeben . Denselben Aufgaben
wird sich für die andern oberrheinischen Gebiete
die Gesellschaft : „Oberrheinische Licht -
spiele fürSchule undVolksbildung
G . m . b . H .

" widmen . lVorlänsige Geschäfts¬
stelle : Karlsruhe , Mathystr . 88.)

Karlsruher Herbstwoche 1921.

Die Geschäftsstelle hat soeben mit der äußeren
Reklame für die Karlsruher Herbstwoche begon -
nen und zu diesem Zweck ein in .̂ Farbendruck
ausgeführtes K u n st d r u ck - R e k t a m e p l a -
lat , hergestellt in der Kunstdruck « « Arthur
Albrecht nach dem Entwurf des Herrn Kunst -
malers W . Sch n arrenberger , ausgegeben .
Das Plakat stellt in reklametechnisch und fünft *
lerisch wirksamer Weise einen Ausschnitt aus dem
Karlsruher Marktplatze mit der Pyramide dar ,
in dessen Vordergrund der T-adUche Greif das
Karlsruher Stadtwappen hält . Darunter sind in
übersichtlicher Zierschrift und in verschiedenerlei
Farben die wesentlichsten Darbietungen in der
Karlsruher HerHstwoche aufgezählt . Das Plakat
wurde in 2000 Exemplaren in geeigneter Weise
vertrieben und wird seine Wirkung zweifellos
nicht verfehlen .

Außerdem hat die Geschäftsstelle einen 4seitigen
Prospekt ausgegeben , welcher zunächst eine
kurze Einführung in die Veranstaltungen der
Karlsruher Herbstwoche enthält und sodann ein
nach der Zeitfolge geordnetes Verzeichnis aller
Veranstaltungen , schließlich einen Hinweis auf
die zahlreichen Unterkunftsmöglichkeiten in
Karlsruhe bringt , wobei vorgesehen ist, daß neben
den HotelS und Gasthöfen auch Privatquartiere
durch den Verkehrsverein in ausreichender Zahl
bereitgestellt werden .

Schließlich hat die Geschäftsstelle einer größeren
Anzahl hiesiger Geschäfte einen kurzen gedruck -
ten Hinweis auf die Darbietungen in der
Karlsruher Herbstwoche mit der Bitte zugehen
lassen , ihn allen ihren nach .luswärts gehenden
Briefschaften beizulegen , um so anch auf diese
Weise für den Besuch der Veranstaltungen zu
werben . Verschiedene andere Arten der Werbung
für die Herbstwoche sind seitens der Geschäftsstelle
in Angriff genommen worden . Prospekte und
Briefeinlagezettel gibt die Geschäftsstelle lRat -
hauö ) jedermann unentgeltlich ab .

fltig üem Stadtkreise .
Die grobe Iulihitte hat zu allerlei hübschen

Erscheinungen geführt . Am User des Tegeler
Sees z . V . haben aus der Hitze der Stadt ent -
flohene Familien neben einem Freibad e ; ' t Zelt¬
lager errichtet , das luftig genug ist , um 36 Grad
Celsius im Schatten erträglich zu machen . Die
Amerikaner sind da besonders schlau . In den
bevölkertsten Stadtteilen hat die Feuerwehr
Masten errichtet , die schöne Sprühduschen trugen .
Bilder , wie Alt und Jung sich hüben wie drü -
ben vom Weltmeer durch die Hitze tummeln ,
sind in unserem Schaukasten ausgestellt . Dazu
noch folgende Bilder : Vom IM -Km . - Mann -
schastssahren um den Arthur -Frömming -Wan -
derpreis in Berlin . — Die Urbarmachung des
Roten Luches bei Mllncheberg in der Mark . —
Radfernfahrt München —Berlin über 701,7 Km .— Polnische Wirtschaft in Oberschlesien . — Die
Schutzpolizei im Dienste der Lebensrettung . —
Südd . Meisterschaft München 1921 . — Wald -
brände überall . — „Nie wieder Krieg " . — Ein
origineller Augenblick vom Fußballkampf . — Die
Daheimgebliebenen . — Otto Lilienthal . —
Springerübungsstunde des Kreises 1 im A ^
— 35 Grad im Schatten . — Saison der Hoch¬
touristen .

Die österreichische Regierung hat Direktor
Willy M enzinger hier zum Honorarkonsul
für Baden mit Ausnahme des Kreises
Mannheim ernannt lnicht . wie es in unserer
gestrigen Ausgabe versehentlich hieß : des Kreises
Karlsruhe ! .

Neue Briefmarken mit Ueberdruck gibt die
Reichsdruckerei heraus , und zwar solche zu
1 .80 Mark auf den braunen Germaniamarken zu5 Pfg . Ursprungsdruck und solche zu 3 Mark auf
den IX Mark - Germaniamarken .

Gesuche um Erlaubnis zur Strabcnausgrabnng
sind künftighin beim Städt . T i e f b a u a m t ein -
zureichen . (S . d . Anzeige .)

Stadtgarten . Die Feuerwehrkapelle veranstal -
tete am Freitag abend erstmalig ein Streich -
k o n z e r t und legte damit ein glänzendes Zeug -
nis ab für ihre hohe Leistungsfähigkeit unter
der schwungvollen und von der Freude am Ge -
lingen getragenen Leitung ihres rührigen Ka -
pellmeisters Schotte . Das fein gewählte Pro -
gramm im Rahmen eines heiteren Abends bot
viel des Anregenden , besonders in der Anssnh -
ruug anspruchsvollerer Werke wie Butterfly ,Carmen , Fledermaus -Ouverture u . a . Sämt -
liche Nummern lösten lebhaften Beifall der zahl -
reich auf der Terrasse anwesenden Besucher des
Streichkonzertes aus .

Die Einhcitsknrzschrift . DaS Reichsministerium
des Innern hat den 1l stenographischen Schulen
in Deutschland mitgeteilt , daß oie erste Sitzung
deS 11er Ausschusses , der ein stenographisches Ein -
heitssystem vorbereiten soll , im September statt -
finden wird . Die ähnlich gearteten Schulen
wurden aufgefordert , Gruppen zu bilden und
Systeme auszuarbeiten .

Soziale Fraueufchule des Bad . Frauenvereius .Das neue Schuljahr beginnt am 14. September .
( Näheres in der Anzeige .)

Leichenländung . Die Leiche des kürzlich in der
Kiesgrube bei Killisfeld ertrunkenen Knaben
wurde geländet .

Epileptischer Ausall . Am Freitag abend
1l> Uhr erlitt ein lediger Arbeiter in der ostlichen
Kaiserstraße einen epileptischen Anfall . Er wurde
durch Passanten auf die Polizeiwache am Dur -
lacher Tor gebracht . Da die Anfälle sich hier wie¬

derholten , mußte der Kranke mittelst Kranken -
antos nach dem Städt . Krankenhanse überführt
werden .

Verhaftet wurden : ein « Kellnerin wegen Dieb -
stahls , ein Kinderfräulein wegen Gewerbsun¬
zucht und ein Knecht wegen Landstreicherei .

Chronik der vereine .
Der Karlsruher Männerhilssverein vom Roten Kreuz

hielt dieser Tage seine Hauptversammlung ab .
In Vertretung des wegen Krankhcit abwesenden 1. Vor -
sitzenden von We st Hoven , erössnete und leitete der
2. Vorsitzende , Facharzt Dr . P e r tz , die Versammlung .
Er gedachte zunächst in rühmenden Worten der verdienst -
vollen Tätigkeit der verstorbenen Vorstandsmitglieder :
General L i m b e r g e r , Dr . <3 i t 6 6 e und Bankvor -
stand Pecher sowie des aus Gesundheitsgründen zu-
rüctgctretenen Konsul Himmelbebe r . Ein kurzer
Rückblick streifte den erheblichen Mitgliederrückgang seit
der Revolution , doch wird gehosst . die Mitgliederzahl
wieder zu heben . Den Kassenbericht erstattete
Kassier Maurer , Einnahme » gegen Ausgaben abgewogen
ergibt ein Minus von 31 .— M . DaS Vermögen des
Vereins besteht aus rund 99 000 .— M , wobei jedoch zu
beachten ist , da » infolge des tiefen Kursstandes der Werl -
Papiere der Zahleuwert nicht dem Wirklichkeitswert ent-
spricht. Dem Bericht des Kotonnensllhrerö Maurer
entnehmen wir , dab die Kolonne in diesem Jahre
bereits 5015 Hilfeleistungen verzeichnet , einschl. der seit
1 . April gezählten Transporte . Das feit 1. April 1921
übernommene Transportwesen erfordert nach den biS-
berigen Beobachtungen für den Verein unmögliche Zu -
schlisse , doch wird es möglich sein , dank der seitens der
Stadtverwaltung zugesagten Unterstützung die Kranken-
tranöpoite weiter aussühreu zu rönnen . Der Vorsitzende
dankt der zahlreich anwesenden Kolonne slir ihre Tätig -
keit und hosjt , daß ihr auch die Anerkennung der
Oessentlichkeit nicht versagt bleibt , zumal sie ihre Tätig -
keit sreiwillig und meist unentgeltlich unter ost recht
erheblichen Opsern an Zeit , Mühe und Geld ausübt .
Dr . Knittel erstattete Bericht über die V o l r s b i b l i o -
t h e k und empfiehlt schließlich den Antrag , die Bücherei
der geplanten städtischen Lesehalle zuzuführen , denn trotz
reichlicher Unterstützung durch die Stadt uud einiger
Gönner und erheblicher Zuwendungen aus der Vereins -
lasse waren Neuanschasfunge » nicht möglich . Die Ueber -
sührung der Bibliothek in die Städt . Lesehalle
wird beschlossen, ebenso einige Erivartungen , die daran
geknüpst werden , deren Erfüllung in Aussicht gestellt
wurde . In die 15 gliederige Kommission wurde Otto
Kunz gewählt . Mehrere Anträge aus der Versamm -
lung sinden Zustimmung und gehen an den Landesverein
weiter . Abgelehnt wurde ein Kaufangebot auf den be -
spannbaren Krankenwagen . Heftigen Widerspruch erregte
die Mitteilung der Stadtverwaltung , wonach künstig die
SanitätSwache bei der Frühjahr - und Spätjahr -Messe
nur noch mit einem Mann besetzt werden soll. Ein
Antrag aus der Mitte der Versammlung will die Mel>
wache» mit 3 Mann besetzt haben , zum mindesten aber
sollte es bei der bisherigen Besetzung mit 2 Mann blei -
ben . Weitere Verhandlungen in dieser Sache werden
gepsloxen . Durch einstimmigen Beschlutz wird der bis -
herige jährliche Mindestbeitrag von M 2 .— aus M 5 .—
erhöht . Der neugewählte zwölfglicdrige Vorstand be¬
steht aus dem 1 . Vorsitzenden von Westhoven , sowie
Dr . Pertz , 2. Vorsitzender und Kolonnenarzt , Maurer
Kassier und Kolonnensührer , Generalarzt Dr . Mantel ,Bürgermeister Dr . H o r st m a n n , Stadtbaurat E g -
l i n g e r , Direktor Seid , Verwalter I a e o b I , Dr .Knittel , Dr . Reich , stellv . Kolonnenarzt , E h n i S ,stellv. Kolonnensührer und SanitätSmann Michel -
b a ch e r .

Veranstaltungen .
Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Heute spielt im

Stadtgarten , vormittags von ll bis 12 Uhr (übliches
Promenadenkonzert ) und nachmittags von >£5 bis
148 Uhr die Kapelle des Karlsruher MuslkvereinS , wozuder Dirigent geuutzreiche und unterhaltende Programme
zusammengestellt hat .

Stadtgartenkcnzert . Der Musikverein Harmonie ver -
anstaltet am DienStag abend im Stadtgarten ein grobes
Konzert mit reichhaltigem ausgewähltem Programm .

Weltpanorama . Tie neue Bilderreihe , die in dieser
Woche gezeigt wird , sührt durch die s r a n z ö s l s ch e
Schweiz . Die Reise beginnt beim Oberaarhorn und
geht dann durch die malerischen Laudschasten der Bell -
olp , durch daS Tete -Roire -Tal am Matlerhorn vorbei
nach Freiburg , von bort ans weiter nach Gens und Lau -
sänne . Die abwechslungsreichen Bilder verdienen lebhafte
Beachtung .

5»ianVesbuch -AuvM ^ .
Eheausgebote . S . August : Heinrich Andreas von

Hanau , Kausmann hier , mit Berta I o a S von hier ?
Lndwig M a i e r von Malsch , Kaufmann hier , mit Selma
Fröhlich von Grötzingen : Josef Lander von
Untergrombach , Gipser hier , mit Elsa Nickel von hier :
Georg Wesel von Rheinbischossheim , Wirt hier , mit
Maria Kunkel von Dossenheim : AloyS Häsele von
Gündlingen , Rottenmeister hier , mit Emilie F a a s von
Durlach : Georg S a h e r von Oberjettinge » . Metzger -
meister hier , mit Luise H o s m a n n Witwe von Mos -
bach : Wilhelm Morr von Hamburg , Kausmann in
Bruchsal , mit Wera Grimberger geb . Röser von
Eöln : Conrad B i s ch o s s von hier , Hilfsarbeiter hier ,mit Erna Bobert von Hamburg : Hermann Roth
von LiedolSheim , Malermeister hier , mit Hermine
K ü h l h o r n Witwe von hier .

Eheschließungen . 6 . August : Oskar Biehler von
Rheinfelden , Maler hier , mit Anna Heim von hier ;
Theodor U h l von Dinglingen , Schriftsetzer hier , mit
Maria H u st e r von hier ; Otto Schmidt von Distel -
rath , ZollbetricbS -Ass!stent hier , mit Ida Kaltenbach
von Mülhausen : Hermann S ch w e r d t von hier ,
Schlosser hier , mit ^ Hedwig Lütte von hier : Wilhelm
Reck von hier , Mech. hier , mit Frieda F u r r e r von
hier : Karl Mäher von hier , Kausmann vier , mit Olga
F l e i g von Baden : Ludwig Stritzel von Hatten -
bösen , Rangierer hier , mit Mathilde B e r g e r geb.
Schmalz von Varnhalt : Hermann Rothhar von Ober -
miesau , Schreiner hier , mit Stefanie M e tz n e r von
Sapl : Rudolf Lang von Weiher , Rottenmeister hier ,mit Magdalena Kops von OtterSweier : Eduard Kopp
von Moskau , Kausmann hier , mit Hermine Z o n s I u S
von Bretten : Friedrich Wette von Döggingen , Land¬
wirt hier , mit Maria Steiger von Ulm : Rudolf
Wieder von München , Maler hier , mit Maria Kann -
heiser von Tissa : Emil S u t t e r von Donaueschingen ,
Fabr .-Arb . hier , mit Luise S ch i l l i n g e r von Schmie -
heim : Heinrich Lechner von Untergrombach , Bahnarb .
hier , mit Martha Wild von Rllti : Karl Beck von
Schwetzingen , Mech . hier , mit Elsa F u r r e r von hier .

Geburten . 3l . Juli : Gertrud Johanna , Vater Gg .
Röderer , Rangieransseher . — 1. August : Helmut
Karl , Vater Lud . Bender , Eisenb .--Obcrsckr. ', Herbert
Gg . Franz , Vater Gg . Weiften dorn , Modelleur . —
2 . August : Rudi Adolf , Vater Andreas Weingart ,
Postbote : Otto Fritz Julius , Vater Otto K e st c l . Kaus-
mann : Bernd Karl Herm ., Vater Hermann Lohr ,
Dipl .-Jng . ; Frdch . Wich . , Vater Adolf Wunsch . Satt -
lermstr . — 3. August : Erwin . Vater David Fritz ,

Bäcker ; Herbert Phil . Emanuel , Vater Hch . tlleibcr -

Kanzleigeh . — 4. Aug . : Herbert Willi Mariin . Vatcr #
Lehmann , Postsekr . : Walter Johann , Vater ,
Martin , Hochbauwerlmstr . ; Otto Karl , Vatcr . ^ .
Beiher , Pol .-Wachtmstr . ; Irmgard , Vatcr
K ö p p e l , Tech» . Etscnb .^ ekr.— 5 . August : Bett "
Frdch. Herm . , Vatcr Fridolin Beck , Overgeom, : v " '
Vater Franz Pfahler , Maschinist : Rolf Eber '»
OSkar , Vatcr OSkar Malsch , Dipl .-Jng .. Lehrer
der Gewerbeschule .

TodeSsiille . 5 . August : Helene Steinte .
Jahre , Witwe des Wilhelm Steinte , Sekretär : "
«51 fistle , alt 48 Jahre , Ehefrau von Frdch Brm>> '
Hauptkassier : Gg . Phtltppi , Maschinist , Eh - ma • ■
alt 54 Jahre , — 6. August : Benedilt Wild , ^ ijw

' '
Bahnarb . a . D . , alt 80 Jahre : Karl S t i e r i v
Schneidermeister , alt 77 Jahre ; Karl K e m p I , ~

,rman , Steindrucken , alt 27 Jahre : Erich , alt 1 *
4 Tage . Vater Hch . K i e s e r , Fuhrmann .

Beerdigun ?szeit und TraucrhauS erwachsener Versal
benen . Montag , de» 8 . August : 9 Uhr : Helene S t c >"
t e , JntendanturfelretärS- Witwe, Herrenstr . 50 : 11
Karl Kemps , Steindrucker , Georg -Fricdricn -Str .
%12 Uhr : Anna B r ü st l c , Hauplkassiers ,/Kriegstr 260 ; 12 Uhr : Georg Philippi ,
Moltkestr . 2 ( Feuerbestattung ) ; V/4 Uhr : Benedikt 1
Bahnarbeiter , Werderstr . 82.

allere « Iii aU? . nt |i)Änzeiaenieil »» erienTagesanZeiger.
Sonntag , den 7 . August 1921 .

Kouzerthaus . „Der Vogelhändler ". 2 'A Uhr.
„Das HollandwcibcheN ". 6 '/4 Uhr .

Stadtgarten . K onzert . iVz—7Vi Uhr .
Weltpanorama . Schweiz .
Friedrichshos . Künstler -Konzert .
F .V . Beiertheim — Germania Durlach . ■J

Uhr . Sportplatz hinler dem Hauptbahuhof -
Psälzerwaldvereiu . Sommersest

Kerwe ) . „Goldener Hirsch" Beiertheim . 4 U9 r-

VolkS,chauspiel Oetigheim . „Wilhelm T -ü •
2 Uhr.

vom Vetter.
au > Ärunö lano - u. >utikei >telegravhilcher Meldu >̂

Aeobachtungen vom Sumslag , t>. August lvLI
6 Uhr morgcns CUi.(S .3 . i
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Berlin . . .
örauktnrt . .
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Kopenhagen
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^ uri « . . . .
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Allgemeine Witterungs Uebersicht .
si-hDas westeuropäüche Tiesdruckgebiüt ^

jetzt endlich südiwärts auS, » I,reitl - u . ,^ njetzt endlich südwärls auszubreiten , t)
deutMand ist bereits Regenwetter cing ^das auch auf den Süden übergreifen diin ^

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag . t,
7. Aug . : Wolkig , Regenfälle , strichweise iÄeK "

kühler .

treie »'

i>c«

Rdein - Aiasseritiinve morg - i«s ö U ', e :
^ „ «11#

6. August ' ! uJ JSch « Zt« r, » ,et . 1.05 m } yj J« » t l .« n in i '
4.) ;Maxau . . . . 3,4s °> , ,1hr ^,t4 J— m mittags 12 Uhr B

. . . - m aveudS ü U » r M °>
Mannheim . . 2.1» w

Zchnia
'Geichästtiche MUeiituigeu .

Wanzenvertilgung ! Einer der widerwärtigste "
rotzer aut Menschen ist unzweifelhaft die Wanze . vCx'
dieses Ungeziescr außerordentlich schnell u !>d
mehrt , so mus; in einer gefährdeten Wohnung ,
diese nicht vollständig berwanzm soll , dem
seiner Brut mit einem durchgreisenden Nüttel e
getreten »verde » . Als unsicher wirkendes ®etI „ o »
mittel ist Kammerjäger BergS Nieodaal 1

der Drogerie O . F i ! # eli eaetif'
. 74. 31. W . Lang . Dr ^

anzusprechen , das von
litaS -Drogerie , Karlstr . ai . xü . « « " » '«. . . iiti
Kaiserslr . 24 , sonst portofrei bei Nieodaalwerk . (ciC"
- - Hirtel »'
Königgrätzerstr . 49 zu beziehen ist . Das
anwendbar , vollkommen unschädlich und giMrei .

juchhanitiuna <

(50t 05 TUCK

• e : i ISI Si Ft G hJ N £ REieN

Vertreter : (Ernst Kuppler , Karlsruhe . KlaunrechtsfraBe 42 .
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Verordnung .
z», i£ 'e Beleuchtung der ftuurtoerfe .

KhrK , e. tot ^nunaeti über die Beleuchtung b
^ vom lk. Nvvemder 1917 UÄeicb - u >

Uz» ÄVaSvlatt Seile 3 ^9) und vom 3l . 3auu
tttth . l u'e8 ' und Verordnungsblatt Seite i

| , .
e5 ötermtt aufgelioben

ttfti 'fctrafecnpctiseioifcnuiia vom 12. Btai 1882
SuhV.5 . m Straft : er iauict :

«uf *b®cr te . welche nach einaeiretener Dunkelheit
ir>>.^ ntlich« n Wegen faliren . mlilien mit einer

der
nd

uar
25 )

üh
"
r7,'̂ ":" uen Laterne verielien sei II, wobei die

>, ^ .ung rot - u . grüngeblendeter Laternen unter »

OL . 111
,a' t ift.« atUtube , den 7. Juli 1921.»— Ministerium de «t Annern .

Bekanntmachung .
^ M ^bend werten die mit Zuftimonma des
it » , s erlo Neuen , vom Oer in 3a nöcäfoitnmüat

mit CrrJaft Nr . 4900 vom 28 . Juli
fei iuj vollziebbvr erklavten . a6« e änderten Be -

der
d,g P. , ortsvolizriliche » Vorschrttt

^ nattuagswrsc » in der Stadt »karlöruhe betr .
i»i iuic. vom 9 . Jiiü 1919

Gütlichen Kcnmtmß a« b« l«ht : .

tî 1 .,der Newüb ^ von allgemeinen Beswt -
»Platzen müssen wwewde © e&ttfiwt b«»alilti& 4su . ..

bisher filnWfl~ in dem ftaflen des
JA * W . 2 kiir ein Grab , ur Auf -

Fne !xr Leich« eiwes Erwach -

? nr« Kindes
'

SB JT 75 JK
5 einen AscheubestattunaSvlatz . 50 Jl 75 M

8 ofefMür in den Böllen d«s
2 sLr ein Grab »ur Auf -

der Leiche eines Erioach -
^ >rn ¥ \ Jl mJt
Ms Kindes 20 ^ SO ^

3 V« AschenbeftwttirnaSolad . 20 .M 80 Jt
L«t Verschonuna des Grabes eines

noch umlaulener
-? ? chon« naS,tit -ruf weitere
Ä ^abre (8 10 uni > IN — » er-

l J, tÄplWuiji&oc &öfir — . . . . . 80 Jl 120 Jl
StiL ^ ridfio'intwa eines Mchen -

n<i fitiMl3c8 noch irmtau »
ĵ r 3krMM>nin « l ?»rit auf wei °

20 Jafire — Bcr >chon.um »S-
t . — 50 Jl 75 Jl

rtni. ^ erlchonuiva deS Grabe#
»ff™, .Kindes nach nirrloufe -net
Ĵ ntt>orrur.in4.wtt auf weitere
S, , tafrrc — Bers cknmtnmAge-""br iO Jl 00 Jl

<̂ 5. dt« Seitrittiainw »der Berlünoer -una d« S
an beioi -deien RestattunaS -

a>us dem Hairpt ^riedki <»f werden folaende
TsS ? crki»ben :

1 $£ «fc» Wt6r für je «tuen Bcstattunasvlab und

, ) ». biSber künftig
^ GDahstMei , am ftirfmxwiT 16 M 24 Ji

e) jjj all Seitenwogen 22 > M Jt
«) (S

* ®roWtätten an » auotweoen 42 Ji
•IfflJ SwWtiithm an Mmrern . . S« Jl 54 Jl

» , ®luWifiW«ti an bevor ?u« tem
i £ 'a»< . 48 Jl 72 Jl

wirren für k 1 Gruft » nd 1 Jabr :
»> biSki « künftig
^ f>i? Aniiwn 1. Gröfte . . . . M Jl J20 Jl
«) Bf* « ruften 2 . Grök « JfO Jl 180 Jl
8 t» ' ®nfirtn 3 . Grüfte . . . . • l 00 -̂ r 40 -^

Afchen-beikdunoSanla «« beim Aroma «

«) j biSSer künftig
v eiMi ?T n6 der Scttortontaen
k) J,

w£ li« fcW<fi der VSIchiinaen . . 54 Jl SC Jl
S -j^ äfTt Seiten der parterre -

t) ? "y<Kn 33 jT 48 UT
Ji Widert Seite « de» StrfTWon »

«1) ^ 8
^ 40 uT 80 JT

°I der unseren Terra !?« . . . M Jl 90 Jl
Pfäve auf der oberen

Ol» S?fc- an den »wei va v̂kreilen
i«n>̂ " de der O -uerare u-nd au
^

"'
^ «« n von der Gemein >deb«-

oi» Jt"*- an Den »Ivel « (U'vtreireii
fo» ti®ni* der O-uerare uitii au

. fidr!!!"*" von der OctneimdeiK-
J * »u bestimmeni >en Stellen 80 Jl 120 .t

Geblibren lZis ' cr » > iü die Sieraütung
^ W »K-rin<risch« Anlaae und Unterbaltumg der
4 ftllrm ?.. wlit inbearifien .Slniu . arû dem Kviodbvf des GtaidtieW

»>st,, ^ biSber künktia
k) FfW an den Wesen 16 Jl 24 Jl

Grabstätten an bevorraten

b5 ' !

Jl 46JT
den 29 . Juki 1921 . O .A . 114.

ReiirkSamt . — Poli ^ idirektion B.

i'l 'u» n '. " " itigiitn vom uaot . Ticioauainr in iver -
do>> ^ Stl - dirats begutachtet . Solche Gesuche

'efboi? r iivcckz ortövot . Genehmigung beim ftädt .
^ 0ri » ? u>t unmittelbar einzureichen .

^ « . »übe . den 29. Juii I92l
^ > - 5 ^ Be »irrsan »t. — ^ olize >diroktion .

stür den Neubau von 30 Beamtenwobnuugen
an der Enalerstrafte tn Karlsrub « sollen noch
Mimiterialverorduuna vom 3 . Januar 1907 ver¬
aeben werden :

Pudarbeiten : ca . 13 000 gm in 3 Losen . Hotz-
fnkiboben : 2000 am tonnen « Riemen . 290 <im
Bnchenriemen in 8 Losen

Glakrrarbeit : 000 qm ;>cnft« in 5 Losen .
Schreinerarbeit : 800 St -ü -t Türen und GlaSab -

schliis?« in 5 Losen .
S '̂loflerarbeii : Anickilamirbeit 300 Türen und

verschieden « kleinere Arbeiten in 5 Losen .
Nnstreickrrarbeit : o . 2800 am in 5 Voten .
Tnpeliicrarbeit : ca . 5200 qm in 5 Losen .
Z? affer,n - nnd Gasleitung : ca . 580 Meter Robr

in 5 Losen .
Wafscrableituua n . Aborte : ca . 240 Meter 3! obr-

l« itun <i in 5 Losen .
Rerseden von Tonöseu : 36 Stück in 8 Lofen .
Entwässerung : 230 Meter Tonrobre , 8» Meter

GTinrobre . 1 Los .
Stra5 »enkanal : 170 Meter 36 cm Sichtweite ,

1 Los .
Unterlagen im Biinbüro Schlonvlab 3 , Zimmer

Nr . 8 lEinaan « Kronenftrafie ) einituieben . wo auch
AngebotSvordruckc aeaen Erswttuna der Selbit -
kosten niveqeben werden .

Angebote verschlossen , rostfrei unb mit ent -
Ivreelxnber Anfschrist verleben bis »um Eröff -
nunoA êitminkt . 20 . Aimuft 1921 . oormitwas
10 Ubr . an das Baubüro kür den Neubau beim
Rnan îninifterium . Zuschla « sfrift 2 Wochen .

KarlSrnbe . den 4 . Aumist 1921.
Finanzministerium .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vo in s . Augnst 1921 gelten für

den Stzdtoczirk Karlsruhe einschl . der Vororte
folgende Fleisch - » nd Wurstvieise :

ver Pfund
M 8.- bis Jl 11 .—
M 10.- bis Jl 14 .-
M 6.—
'
m io

*- bis m 12.—
M 14 .— bis * 16.—* 9.— bis M io ._M 5.—
•* 10. -

Rindfleifch ie nach Güte mit
Knochen

Rindfleisch ie nach Güte ohne
Knochen

Sfu 'u'leiich mit Knochen . . .
Kuhfleifch ohne Knoche » . . .
Kalbfleisch je nach Güte . . .
Schweinefleisch ie » ach Güte .
Hammelfleisch , frisch . . . .
Ziegenfleisch
Kieischiv üft
Schinkciiwurft m ib . —
Frankfurter Leberwurst

angeräuchert
Keine Leberwurst , auaeräuch .
Leberwurst , gewöhnlich . . .
Blulwurst . geivolinlich . . .
Keine ^»lutwurft «Zuugen -

wnrit , Tbüringer Rotwurst »
Preßtav '
Bratwurst
Griebenwurst mit Sveck . ger .
Schwarteninagcn . weiß und

rot . gewöhnlich 10.—
Wiener . . . ** Iii .—
Mettwurst m 22.- bis J< 24.-

Karlsrube , den 5. August 1921.
Städtisches Preisprüfun samt .

. «
Jl
MJi

8.-
16.-
6.—
Ö.—

m 16.— bis Ji 18.-Jl 18.—
Ji 14.—
m 12 .—

ZerlenkUkeii f(i£ Den SkMgarlet! .
Versuchsweise werde » für die ĵeit vom 1 . Au -

gust vis 1». Sevtemoer Kerientarten zum Preise
von 2 Mt das Stück an schulpflichtige und noch
nicht schulpflichtige Kinder , die nicht im Besitze von
Schüler - oder Veikarten sind , ausgegeben .

Die Karten werden aus den Namen des In -
Habers ausgestellt und sind nicht überrragiiar .
Beim Besuche von Muitk - und sonstigen Vluffüh -
rnngen find die üblichen Zuschläge »u »a len .

Dte v »eitimmnnii das » « inder unter 10
Jadreu nur tn Äealeitung vo .» Erwa -t,senen
den Staütqarten betrete, , diirien . findet aucl :
aus die Serientarten «tuivendung .

Ausgabe der Karten bei den Stadtgarten -
einnehmet « .

Karlsruh «, den 1. Augutt 1921 .
Städk . Garlenamk .

Zwangs -Verfteigerung .
Montaa . den 8. « UftUit do . IS . » naihmlt »

taas •£ Uvr , werde ich in Karlsruhe , im Psand -
lokal . Stei » straiie2 !>. gegen bare Zahlung im Boll -
streckuugowege ösfenillch versteigern : l elektrisches
Klavier mit .'tudehitr und 2 Diwans .

Veriteigerung veltiulmt .
Karlsruh «, den 6. August 1921 .

« . Hauvt . Gerichtsvollzieher .

äiiOljEEiilflBl
Aleisch abgäbe

Montag :
nachmittag von

2—3 Ubr . Nr . 2150 ' 2250 .

Abgängiges Holz für
Eiusriedii « «ge»
und Schuppen

geeignet , verlaus - das
ftädt . Hochbauam ! Karls¬
ruhe aut seinem Hol, -
lagervlatzani üiheinhafen
beim Elektrizitätswerk
zum Preise von etwa
aöj Mark iür den cbm.Der Verlauf erfolgt
gegen Barzahlung ab
Dienstag den Uuo .
ds . ,? s . von sormttaas
7 U,r vis 1is4 Uhr
nal » » »ittags .

Ml ' MWgttllllg .
DieGemeinSe L,edolS -

deim versteigert am
Montag den 8 . » . M . .

nachmittags 1,3 Ubr ,
aus dem viathaus einen
sette « . , ur ^ u .ht untauz -
licheu Rtndjaiel

Äol » , Bürgermeister .

Rindfasel -
Versteigerung

Die Gemeinde « tassort
veriteigert am
Dienstag , den i) . d . M .,

naäimtttagS l l24 Uhr ,
ans dem Äiathause einen
uberzaali .i . »eiten Ätind -
faiet . wozuKaufliebhaber
einladet .

Stafsort . 5. Aug . 1921.
Der Gemeinderat .

Uelt - ? allorama
passsZe 38

Vom 7. 8. — 13. 8. wird Qezeiflt:
Schweiz

Brieg , Zermatt , Freiburg
Schweiz), Montreux,Vevey

LEIPHGER^"
M ustermesse

Mit TECHNISCHER MESSE U * BAUMESSE
Jieubßmefje ip2l vom 28j/higuß

J bis 3 - Sqrtsmber

Der furzen

intcrnatioiulcii, \ viramistiujHi >
^ vrßusßella : und ^ nlmußrcjkidi nichtig

Auskunft atzüm dieJianddskammix in Karlsruhe,
Ternfpr. Nr. S2 \ u,.Us , das Meßanitfur dieMiiliarnifßai
in tcipzigurui da diraiomituhf XWretecdesMe ^amts

Jux dm Jiandf &feammorbeörk Korlsruhf:
>Z-Kcn|tdC .F.Otto Müller,Karijruhi i3adm,Kaiferfbr . <44 , Fernßjr . Nr .245.

Annuldungen nahmen entgegm der ehrmamihdir
Vertreter und das

MESSAMtfÜRDtE MUSTERMESSEN
IN LEIPE1Q

Umzüge
fingcr . Aorkitrake 8. Telephon 17i>0.

mit Möbelwagen und
Rolle » besorgt mit
eigeuemFuhrwerk am
billigste » »: arl Mul -

SÄZiie Zrauenslliu'.e des M . Fraueuverelns
IN »iarlsruve .

Staatlich anerkannte Prüsuiigsstelle für Sozial -
beamtinue » und Wohlsahrtspslegerinuen . Anstalt
zur vrivaten Ausbildung auf lozialem Gebiet «,
zweijäurigcr Lehrgang . Eröffnung des neuen
Schuljahres am 14 . September d. I . Satzung und
AuSkunit durch die Leiterin Frl . Dr. S ch e n ck,
SofienstraKe 89/41 , oder den Badischen Krauen -
verein . Gartenstrafte 49/51 .

Sonntag , den 7. August , nachmittags >,,S— V»8 Uhr

KONZERT
(Musikverein Karlsruhe )

Eintritt : 1.20 Mk . (Jahreskarten ), 2.20 Mk. (Sonstige ). Kinder je die Hälfte *
Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und SchalterkAssen des Stadtgartens .

Mühlen-Versteigerung.
Die Gemeinde Älantenloit , versteigert am

1. Tevtcmbcr naitimittags 3 Unr , eine
U/ialiimiiiite mit landiv . Gebäuden und S >Ar Ge -
lande , Siigmünle mit Vollgattcr und 45 '̂ lr Lager -
vlaL . Die Beding » ige » können auf dem Ratbanse .
ciiuiesch ^n iverdeii . Xet rtdiitinluttt t. |

Versteigerung -W
nimmt Aufträge entgegen . .

K. Ackerma » » . Aukt onaior . tkarlltr . 87, Tel . 5516 . i

V

Dienst &g, den 9. August 1921 « abends 8 bis 11 Uhr

IROSSES KONZERT
(Musikverein Harmonie)

Eintritt : 1.20 Mk. (Jahreskarten ), 2 .20 Mk. (Sonstige ) Kinder je die Hälfte -
Vorverkauf : Verkehrsverein und Scbalterkassen des Stadtgartens .

Erich Bühler
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B. , Kreozstraße 4
Telephon 3504J505

Reiehsbank Gfro-Conto, Postsohesk-Conto. Karlsruhe 21869
empfiehlt sich

zur Ausführung aller Bankgeschäfte .
An- und Verkauf von in- und auslän¬
dischen Wertpapieren , Geldsorten und

Coupons
Devisen -Abteilung .

Kostenlose Auskunft und Beratung
in allen Geldangelegenheiten.

Städtisches Konzerthaus
Sonntag , den 7 . August 1921

| nachm. 2 ^2 bis g . 5^2 8,70 I abends bisg . 9 l/a JL 16.20

Der VogelhändSer . | Das Holiandweibchsn.

Damenhut - Modelle
•"id h

^ e' bst" und Wintersaison sind eingeiroffen
'
,
t,e ich die verehrliche Kundschatt schon

Hüte zum Umformen
^ zu bringen .

DamenhQte
,

Herren»
Velour — Filz — Haar
reinigt , fassoniert , färbt , schnell und sauber

Firma ig . Dickten
Erstes Spezialhaos in Neu- und
Umformen von Hüten aller Art .

WesiendslraSe 29 b. Telephon 3829 .

(8)

Liebe des jungen
8tülfrUd .

Roman von Hermann Wagner .
— — ( Nachdruck verboten )

ha
'
ii, u ?? et nur würöe !" seufzte die Knebeln

' Eitß , halb ängstlich .'
!?v

air0 . Daraus kannst du dich verlassen .
^

sihx ^ Stillsrieö is ecn sehr weicher , een
Unb ^ wUebiger Charakter , den wat se drehen

^ rnden können wie der Wind eene Fahne
>U>̂

" '„> Abcr diese Fahne habe ich in den
ich ^>j

« - . Mutter , und ich kann sie drehen , wie

bist eijenilich een Mordsmädel , Inste !
.,i J " « blos , hast ! "

Qtcr bestimmt nicht .
" lachte Guste , „das

sicher, «

^ vrs,̂ °usicher war das . Denn wenn es eine
gab , der Emil Sfticbd noch wcnigcr

j$ e war als etwa der , daß ihn die preußi -
i» ^ ^ung zum Vortragenden Geheimen

Ulrich , r"13 Ministerium für Kultus und Un -
° r Hen ,

ru f £ n könnte , — wenn es eine solche
~n Q gegeben hätte , dann wäre es die ge -

" einmal der Schwiegervater des
°*u in »

e
.leöonten Herrensohnes aus der Villa

^
° " den konnte .

^ " i8 ei ;
&

x
e rc cht und schleckit dahin , schnupfte seit

? » » k da er die Zigarren sparen wollte ,
r ' k im ° nntö ß e geruhsam seine Weibe , wer -

tz^ „ ^ ^ ' Sen die Woche über im Keller , auf
»r iciinp! ,Döen und im Garten herum und zog
Ztftcn, uf 101 « cf den Hut , wenn Herr Siegsried

" kvräl ' Brotherr , einmal geruhte , ihn einer
1

" Erdigen .

» i»
t " e6eI ,

" iagte etwa Herr Siegfried
ihm , „Ihre Tochter , die Guste . —

Donnerwetter , das wird ein Mädel ! Ein
Prachtstück ! Hoho !"

„Ach ja , Herr Aman , et jeht schon," nickte
Kmebel nicht ohne Stolz .

„ Es sollte mich wundern , wenn sie noch keinen
Freier hätte ! He ?"

Emil Knebel spuckte sich umständlich in die
Hände . „Hat sich wat mit Freiern , Herr Aman !
Ick wollte ihr woll treiben ! "

„ Nu , Knebel . — pasien Sie mal gut aus !"

„Da Hamm Se mal keene Sorje ! Wat den
Punkt anbelangt . — ick sage nur soviel , Herr
Aman : da Hab ick scharfe Oojen ! Oojen wie ein
Falke , Herr Aman ! Jawohl ! ^

Mancher , der die Augen weit aufreiht , steht
oft weniger als ein anderer , der sie mit Absicht
schlieht . Frau Cäcilie Aman sah zum Beispiel
manches , wollte es aber nicht sehen . Das tut
man gemeinhin nur bei Dingen , die man zwar
nicht billigt , die man aber doch versteht und
deshalb verzeiht .

Da die Guste ein so nettes Mädel war , so
verstand es Frau Cäcilie Aman ohne weiteres ,
daft ihr Sohn Stillsried mit ihr nächtliche Zu -
sammenkünfte in der Sommerlaube hinten im
Garten hatte . Und nicht bloß deshalb verzieh
sie eS ihm , weil sie es verstand . Sie erinnerte
sich gewisser sommerlicher Nächte in Prenzlau .
Auch sie war einmal jung gewesen . . .

„Stillsrieö, " sagte sie zu ihrem Sohn , und in
ihrer Stimme zitterte etwas , das fast feierlich
war , „könntest du einen Menschen unglücklich
machen , der dich lieb hat ?"

Es lag etwas Heldisches in dem Ton , in dem
Stillfriei ? daraus gleichsam schwörend beteuerte :
„Nein , Mutter , — das könnte ich um nichts in
der Welt !"

Frau Cäcilie Aman zerdrückte eine heimliche
Träne . Wahrhaftig , der Mortimer ihrer Ju¬

gendträume hätte genau so geantwortet ! Still -
sried hatte doch eine ausfallende Aehnlichkeit mit
ihm . . .

„Theorie ift nichts, " belehrte Reinhold Kne -
bich seinen Schützling . „Erfahrung alles . Und
ein Mensch darf nie nur ein Eisen im Feuer
haben . Sehen Sie , Stillfried , ich habe ineine
Suppen immer an vielen Herden gekocht .

"

In der Tat , der ehemals so dünne und jeht so
fette Kandidat trug an Erfahrungen einen ganz
großen Sack mit sich herum , er hatte es in der
Welt mit dem und mit jenem versucht , und es
gab keinen Vers , auf den er nicht sofort auch
einen Reim zu machen verstanden hätte .

„Wissen Sie , Stillfried , ich stamme von guten
Eltern ab , und mein Vater hatte nur das Pech ,
sich mit seinem Gelbe in einem Papier festzulegen ,
das faul war . Er spekulierte in Hansse , wo er
hätte in Baisse spekulieren sollen . Die Folge
davon ist , daß sein talentvollster Sohn es heute
über den Kandidaten nicht hinausbringt ."

Auch Reinhold Kitehich hatte es nacheinander
mit allen vier Fakultäten versucht , er war erst
Mediziner , dann Jurist , dann eine Zeitlang so -
gar Theologe und zuletzt Philosoph gewesen .
Als er es gerade mit der Philosophie hielt , trat
der kritische Zeitpunkt ein , da von zn Hause die
Monatswechsel ausblieben . Und so war er denn
Vhilvsopn geblieben , aus der Erwägung heraus ,
daß die Philosophie die einzige wissenschaftliche
Disziplin sei , die seinem materiellen Zusammen -
brnch gemäß war .

„Ju der Philosophie und im Schnaps , liebster
Stillfried , liegt die einzige Möglichkeit , sich über
die Unvollkommenheit des menschlichen Daseins
zu trösten . Besäße Ich Geld genug , um ihn mir
kaufen zu können , — ich gäbe dem Schnaps un -
bedingt den Vorzug . Ja , wenn es einen Men -
ichen gibt , den ich wahrhaft beneide , dann ist

das Ihr Onkel Tobias Tunke . Der sitzt au der
Quelle , der Glückliche , während wir arme Sterb -
liche nur an dem dürren Rande des Lebens
grasen .

"
Solcher Art war der Unterricht , den Reinhold

Knebiäi jetzt feinem Schüler gab . um diesen in
das Studium der Jurisprudenz einzuführen .

„Was ich Ihnen sage, " erklärte er , „das sind
Weisheiten , die Ewigkeitswert haben . Was Sie
von den Professoren in den Borlesungen hören ,
das ist nur das belanglose Detail , das Sie am
besten bei dem einen Ohr hinein und bei dem
anderen wieder hinaus lassen . Im Grunde kann
man ja alle Rechtsweisheit in dem einen Satz
zusammenfassen : «Entweder habe ich etwas , und
dann habe ich recht , oder habe ich nichts , und
dann habe ich unredzt ! ' Damit , mein Freund ,
werden Sie überall durchdringen , selbst bei den
^ ri '. sungen . Glauben Sie mir , ich weiß es !"

Dem Studium solcher Weisheiten , denen Still -
fried viel lieber lauschte , als den Vorlesungen
auf der Universität , oblagen die beiden bei Papa
Rehbock . Papa Rehbock war der Inhaber einer
kleinen unscheinbaren Weinstube in einer ver -
steckten Straße der inneren Stadt , die nur von
Leuten besucht wurden , die tatsächlich Wein -
kenner waren .

„Mit dem guten Wein .
" belehrte der Kandidat

den andächtig lauschenden Stillfried , „ist es wie
mit den Veilchen : er blüht im Verborgenen , und
man muß als Sucher Routine haben , um ihn
zu finden . Betrachten Sic hier einmal die Gäste !
Sind sie laut ? Nein . Andacht liegt auf ihren
Mienen . Einen guten Wein muß man nämlich
mit Andacht trinken . Er ist ein Gott , der einen
jeden zum Range eines Königs erhöht , der sich
ihm mit wahrer Inbrunst hingibt . Und er
drückt jedem , der ihm dient , auch den Stempel
seiner Heiligkeit auf . Betrachten Sie d̂och die
vielen roten Nasen hier im Lokale !"

Fortsetzung folgt .

I
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Verkauf
u

Wieder-
»er-

» liier
und

Private .

Kaufen
besichtigen Sie

in Ihrem eigenen
Interesse mein

großes Lager in
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenximmer , KUchen
Einzelmöbel , Betten usw .

Sie sparen viel Geld .

Möbelgroßhanditing

B. Stechelmacher S »
Straßenbahnhaitestelle Schlachthof oder Georg -Friedrichstr

ToM-AusuerKduf
in der Stadt . Ausstellungshalle
Guter blauer Anzugstoff
Cheviot zu Coupons für einen Anzug Mk . 160 . -

^ im Ausschnitt 145 cm breit, p. Meter Mk. 50 . -

H Ia Sohlenleder (Lobserbuns)
zum Selbstbesohlen im Ausschnitt in allen Größen

zu sehr billigen Preisen.

Stil BeHl'idQRgsstelle
Geöffnet v. 8 (Ihr vormittags bis 6 Uhr nachmittags .

im Hotel National und AdierstraQe 36.
Der Unterzeichnete , Adolf Sytner , in Firma

Hermann Fischer, Nürnberg , hat gegenüber Herrn
Rechnungsrat hier , nach dessen Angaben
im Verlaufe des Verkaufes behauptet , daß die von
obiger Firma zu Mk . 130.— per Meter angebotenen
Stoffe in hiesigen Spezial-Qeschäften zu Mk . 225 .—
bis Mk. 250 . — per Meter verkauft werden .

Diese Behauptung nimmt der Unterzeichnete
der Fa. Leipheimer & Mende gegenüber als unwahr
und unzutreftend mit Bedauern zurück.

gez , Adolf Sytner .

Da in letzter Zeit von ähnlichen
Unternehmen in schamloser Weise durch
falsche Behauptungen mit unserer Firma
Missbrauch getrieben wurde, sehen wir
uns veranlasst , obige Zurücknahme zur
öffentlichen Kenntnis zu bringen.

TDer wenig D̂ ohlen will verstochen
ffluss mit «ße-s'sil die/Pasche kochen !

Kohlensparend , da nur einmaliges viertelstündiges Kochen. Billiges Wa¬
schen. da kein weilerer Zusatz von Seife, Seifenpulver usw . erforderlich .

PERSIL
ist des beste selbsitäiige Waschmittel ! Qberall crhfiliilch nur In

Original -Packung , niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKEL & CIE . , DÜSSELDORF

r Geschäfts - Verlegung
Meiner titulierten Kundschaft , sowie

einem geehrten Publikum zur gefälligen
Nachricht, daß ich mein Geschäft bisher

zum „ Neugestalter
"

Waldstr . 65

nach Waldstr. 8
(früher Caf £ iiildenbrand )

verlegt habe . Es wird mein Bestreben sein,
wie bisher nur gutes zu liefern u. ersuche
hötl , mich in meinem Unternehmen
gütigst zu unterstützen . Hochachtend

Tuch - Großhandlung .

Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion
Wegen Umzug nach meinem Hause WiUielmstr. 36

unterstelle ich mein Laqer in
WoU-, Seiden -, Rips - und Covercoat - Mäntel ,

Seidenstrickjacken , Jackenkleider , Röcken ,Blusen , Wasch - und Seidenkleidern ,Unterröcke , Schürzen , Damenhemden ,Hosen , Nachthemden , Untertaillen etc.

einem großen
Niemand versäume diese Gelegenheit , gute Ware zu weit herab¬

gesetzten Preisen zu kaufen.

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe Wilhelmstraße 34 1 Treppe

PELZE
Pelzmantel und Jacketts
werden zum Umändern ,Neuarbeiten

FELLE
zum Oerben , Färben und
Reinigen übernommen bei
tadelloser , billiger Aus»
führang and prompter

Lieferung .
Georg Kumpff

Doug .asstraße 8, parterre
Ecke Akademiestraße .

(Kein Laden .)

X\
k
k

\
j .

und

$üc AU Keife
'
;
*
*
*

Speisezimmer
sehr gediegene Forin , in dunkel , antik Eiche,bestehend aus :
1 BUHet , 140 cm breit, mit ff. Kristall-

veiglasun ^ und Verstäbung
1 Kredenz
1 Eßtisch und
4 StUhle
liefern wir unter Oarantle für gute Haltbarkeit

so lange Vorrat komplett zu nurMark 3SÖ9 .-
K arl Tftome & Co .

Möbelhaus
Karlsruhe , Herrensiraße 23.

Gegenüber der Reichsbank.
Lieferung erfolgt bis 25 km frei in die Wohnung ,bis 150 km frei Bahnstation des Käufers.
BV Schlafzimmer , Wohnzimmer , Herren¬
zimmer . KücheneinriCiitungen und einzelne

Möbel ebenfalls eettr preiswert .

Großer Posten :

Sficke
bestimmte Gegenstände reinigt

färbt in kürzester Frist

zarderei und chemische Waschanstalt

Karl Timeus
OTarUnftiugc 19/21

Tel. 2333
Kaifcrftragt 66
d. Marktplatz

Frucht-
Mehl-
Kartoffel¬
ein Posten lochfreie , gebrauchte
Säcke , sämtliche Restbestände

in SommerpferdedecKen ,
werden zn betontenS iierahgosetzton Freist abjejoben.

Larerbeauoli sehr lohnend lür Vioderrericäaler .

Arthur Baes *,
'SlT -Sw ?

hoch , Eingang Kreuxstraüe .

MeMciianzügg
zu Mk . 23 «—

Sportflanelle , Schürzenstoffe , Schuh¬
waren für Sonntag u . Arbeit, Lederne
Kinderschuhe , fl aue Arbeitsanzüge .

Mehl-, Getreide - und Kartoffelsäcke
Billige Preise ! "W®

illHÜ mimü «
Kaiserstr . ISS , III .

(lasch äfissmpfehSiing
Der Unterzeichnete übernimmt sämtliche Blechner -
und installationsarbelten . Ciosett - und Ent¬
wässerungsanlagen , das Keparieren und Aus¬
mauern von Kochherden und Oefen unter

promptester und billigster Berechnung .
Achtungsvoll

N . üunst , VeilcHensfr . 7
Telephon 22dl Telephon 2251 .

Ausführungen von
HalSrbT Stickereien

jeglicher Art, nach Entwürfen
aus eigenem Kunst -Atelier

Karlsruhe Straßburger Modewerkstätte
Äf M . Tappe
Annahmestellen : Filiale Schorpp . üerxvigstraße 46,G. Mappes, Karl-tricdrulistreiße 20,Durlach : Filiale Schorpp , Hauptstraße 15.

Oos ehemalige

öeneöiktinerkloster
St . ölajlen

von Ludwig Swmieser

Nr . 14 üer Heimatflugblätter
„ vom voöen/ee zum Main "

verausgeaeiien

vomLanüesvereinSaöischeHeimot
yj -selten mit 31 Aoviloungen uns 1 st « Itc

lOverbaden bis ltsuai . Preis Vit . 7 .5U-

üJieueterftcUuuaiieäiUoiter » inunietnä, ®8 * »
söauieituua uns Vtuujeuuuuna ma , an v <" r
eines reiiUenaJiatenaljaittlaupiänen . on " 1"
rufen uno ülni'ifUtcu atuetueo ausgewao »"
Äiloer aar » ua oer Hrit oer ÄesteSclunil * '
einsamem Orte vis auf unsere 3ett , in oenc>>-
Staöt uno ftioitet als etwas Unlrennva ^ ;
seldstverstäiiou « einen », st . Blasien weit

Sie Lande einer ^iietveit naiieiieol -

Zu beztcveu ^ur »i> alle Buch-
hanoiunaen uns vom Perlag :

C. $ , MüUersche hof duchyanüiung m . b.
Karlsruhe ivaüenl , Uittsrflca «c I.

liefen rasch und preisW er'

C. F. Müllersche tlot '

buchhandlung ^

AbsohriftenbQro
K . Traub , Kniserstraße34 a.

AuskianftsbUro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str 3 Au3k . i ledenn . r .455 .
Zwelgbüro (für Einzel-Au^
klnfte ; KaiserstraBe 213 I,

Bandagisten
ünterwagner , Joh ., Kaiser

Wiih.- Halle 22/26 . Tel . 1069.

Bettfed . ' iteinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , KarlstraSe 20.
AlteFedera werden wie neu.

Blldai - slnralimungs .
üsianift «

E. BQchlc , lab . W . Bertsch,Kaiserstr . 128. Tel . 1957 .
K. Llndner , Waldstraße 9.

Blechner
Busold & NIed , Hirschst. 12.

Telephon 414 .
Karl Hacker , Nachf. von

I. Cblmowlt .' , Karistr . 20 .
Tel . Nr . 4367 . Fabr . v. Me-
tallw ., Banblechnerei u. in-
stallat . Reparaturen werd .
prompt u . billig ausgeführt .

J6s . MeeS , Crbprinzenstr .29.
feteotion 1222.

Siipstan - und Plnaoi .
Fal >plkailo .i

Emil Vogel Nchf ., lab . Itcti .
Mart . rünelc , friedrichs -
platz 3. Telephon 142t.

Oarasserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriejstr . 72. Tel . 4107 .

o .iom . M aBo ^ anst .
Fabri !< Sofien-
Telephon 1933.

O. Lascb ,
straße 23.

Filialen :
Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
l\ ai3er-AUee,Ec'ceK5rner3t .
Marienstraße 45
Ludwii - iVilheimstraß « 13
Rheinstraße 21 ,
Durlach : Hauptstraße35 .

KarlTlmeus , Vlariensl . l9 |21
Filiale : Kaissrstraßc 63.
Teleohon2333 . Oegr . 1870.

üaniMislineldai 1. u .Oam imc .t .ialdsi 1-
maUta .' Inna .i

Jos . Blumsnatetter , Stein-
str .21 ( Lidellplatz ). Tel .1343.

Oa Hilft « as ohsnstalt
Dampfwascrtanstalt Wen dt ,inh . : H . vVeinheimer ,Karlsrnhe - Rün i . i'eU 28) 3.

Oa39P » ] ia ^ g .
Qpo .S taiidiJii j

Andr . vVelitl^ jr . , jpaial -
iiaus f. pri .n i Jauerwtscbe .
Kaiserstr. 4J . reiäph. ä4/j .

Ürert3j *sisii
Frant Oorniieiin . Sch itzen -

straße 33 . Spei . : Schirm: ,itdexe , rteifs .1.

Eiaktpo - lnitallaiaupa
Carl Nahrgan ^, .<juicr-

Straß : 225. fei . 3023.
Johann Vogel , \VerJer-

straße 1. — leUphoa 4252

Ela 'xtplaalia Uolit . u .

Busoldßi liaJ , lirjcut . 12.
Telepaon 414 .

Julias fihl ^ itr , laqioldt -
straße 19. feUpho i 3765.

Grund & Oali .nic 'isa ,./alistr . 25 . Tel. 52J .
H .van Kaic/c , In 'enieurblro

tiir cl : <trot;cli .ii ( , Ero-
prinzenjtr. 35 , Tel. 5453 .

Jakob Leonhard , Rüppur-
rerstraße 93. felep i. 4312 .

Feileiiliausp
Robert May, Qluc <straSe 1.kVlih. Sauer , Peiienbanerei,iC'ald .iornsiraß: 17,

r J .vuräl
D . Lasch ,straße 28.

Fabrik Sofien-
reispboa 1953.

Filialen:
Kaiserstraße 40
LuJ,vigsplatz 40a
Kurvä .tstraßj 1
Kaiser- Miee , i2c'<el<5rnerät
»larienstraie 45
Lulwij - XTil.ielinstraße 13
Rheinstraße 23,
Ouriachi .daaptstraie 85.

.Varl ri .neu », .larieast .19/21
Filiale : Kaiserstraße 65 .
Telepaon 2333. Oegr . 1373.

fenitarrainijuiij
älidd . Reinigungs - instltJt

Kaiserstraßeßtx fei . 2077 .

Sa «- und iKaiiar *
laliiiiijtlaililiiiiii .' a
Busold 4 .4ied , idirscbst. 12.

relepn >n 414 .
Georg rlatifier , Rapparrer-

Strade 29c. fei . 2629 .
Jos . rtae3,Erbprinzcnstr .29.

Telefon 1222.

Qipsep
Adolf Frlti , Schnetzler-

Straße 22. Telephan 1355.

■laitJ .« Jä J .Ii J J2 .1
daß . iieizunjsjaua .istalc

Karlsruhe , i .i .i. : ing . Fr .
<Heigele Jt L. Lobaert ,Karlstraße 35. Tel. 213J .

Ij .il30 .iiai ^ 3i *aie/i
«<ari .du » nei , VerJer -

straßa u . i'elcpboa 1j47.
id . fintelott , .{.uier .nesser -

hohlsc >leifere, , Anallea -
straie 43. Telephon 4132 .
J .i n j II a ii an

Fi-anz / ogäl , Heller Wacar. ,»Verderstr . t , i'ei . J692 .

jjMfjilSP ] , 3sJd . und
jliJti ' trAsiiap

fr . «Vid na .i .1, va .serst . 112.
destein jerie .it . ^ er«statte .
Xu ^ j;SJ * > s,i .nJddü

Karl Grieder , Jau .neister -
straße 12, Kupferscn .niede
und ^erzinnaastait .

Pr . Scn narte , Ettiinger -
straße 43. Telephon 53.

.{ JrSIS .I .19i *cl3 ]|
August ac .inorr , Kunst-

Kiirscanerei , Kreuzstr . 27.
l'elepaon 2625.

J . Neumann , Kürschner ,
Eroprinzenstr . 3. Tel . 5019 .

i . aSKiei *ar
K. Dor warth , r'ahrrU . , Ma¬

schinen , Se Iii 1„ Marlenstr . 5

14 .' il J 12 '
.der nann Aä .icn , Tapezier

u. Jeciraiear , ,derrenstr . o.
«Z. ic .llU , Kaiserstraße Iii .

Telepm 24J3 .
■V. Sc >ätze , Tapezier neister

Joel lestr . 2J . Teleoh J012 .
AT, Zun £er, Amalienstr. 53,

relephoa 1325,
. iiaJei *

Adolf Mantz , .laier .neister ,
Karlsrnne , üaetnestraße 20.
Telephon 155.

.üesu .iiXec
Julius £ nlgdtz . .ln .nooldt -

straße U . Telejnoa 3765.

^ SieUcaiaji ipiaiifi
Otto rrdn jr ., ooüeustr . 137 .

Telephon 1039.

C .SIckler . cia . Alfr. Schenrer
gejen . i . rlauptpost . T. 4615 .

Ort up ldlaa .ia
f u Jajxlaißmj

L. Seitz , iirseastraße 62.
Telephon 203a .

Gustav Stöhr , Ritterstr . 2,
Telephon 4303 .

Parkattltadaiilaaap
Stefan Volk , Scn.itzenstr .61.
Perjoien iticier

?Haa carba ! ta .i )H . Bieter , . alserstraße 223.

<{ausc .i ß» bester , Atelier
vorae i ner t' notograpnien ,^ergr ) 3erangsa .istalt , cro -
prinze .istraße i . Tel . 2573.

Sa nson Ji Co., Pnot. Atel ,Caisir- .J »ssi ; e / , Tel . 54?.
id . Scn nziser , Räppurrcr -

stra3e 1j . Tel. 2439.
.' olUji - ai 1 j .id
iaxaej taa .'. j

E. Burger ( .<• Ouxzi, <ichf .).^ austr . 83. Telepa. ijl7 .
iCtt .n nerer , j/iliiei .nstr . 35,^c<e Veruerpiatz , Spe - ial-

«rer<5titte ' t»olst :r .nioel .E . Scnatz , Kaiserstrale 22 /
Tel. 2453. Leder nobel .
i^ peaiAhiiueii

rl . Bieler , Cai9e« traic 223 .
^ utz ^ aso a .if : a ani
^ (z .naj .i3Pi .iR3 . i

S . Rossn jjsc .i , .<aiscrit . l3 /
am vlarKtpiatz. fei . JJo5.

AejaratismorjtstäUa
cur rahrräder , Nähinaschinea ,

Sprechmiscainen etc .
H . Brodfiinrer , Kaiserstr. 5.

fernrut ^916 .
aattiereien

B . Klotter Nchf . , Inh. O .
Oisciiin^er , Kronenstr . 25,
Telephon 2613 , Keiseartik . ,sämtliche Lederwaren .

Carl Schönherr , >4anf- a.
Jraatieile , viuirstrais

itji
iJilpmnajaj ' aiurai
*V. Kretsc .i .nar .^c ir . , lo:-

sclnr .ncaor ., Kaiserstr . 82 a.
fel .il/o . Öjerüiehensctiiiel
uni jilli r

£ .QulCiiardaz , Jjr ; erstr . )
Jau -, ler i- anJ i<e,jaratar -
war^stitt ^. i'ele .iho .i 14Jj

Au ^. öchlacliter , OottaJ -
aiiarstrai .* U . i'ei-

ici .iei jejMisiSicr
j .Qattert .iu,n,teiae lerre ;i

sciiiiwi Jerei , .Croneastr . U

Soiipalöinac .CiiSnen '
riaparaturen

A* Beiier , feleplioii 2fo) ,
rtiio >chstr. 2a u. \Valdstr.65.

Si : c ^ opji - und
Taplss ^ pjeaasciiaf «s
C. A. Kindler , nainc is

olaU j i'eljj i3i 351J

Strumpf - . „ernsuepjiigsanftaii
Paula Müller , Ludwig-

\^ ithelrastrabe 11

Topploh - Relwlfluna
mit elektrischem Betrieb *
E . TeJgmann Nachfjg »»

Adlerstraße 4, Tel. 2244 .

Quubes Jl . rb <üJy <ssis > T *
rompt & Bex±LeviJUsiJ3
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i % et Messe und das lellländische

WLrWastsleben .
o»

Tjcft

m
jirs-r

Jett
waten

unserem Sonderberichterstatter .)
Ä» Riga ist am ZI . Juli eine Jnternatto -

LanbunrtschaftS- im» JninistrieauS stet¬
en « eröftnot nwrixm , to-e a«<6 für unfern
jwmm »ach dem Osten von sehr wesent-

Beixu «V7ig sein kann . Ans diesem
irntcrbreiten wir unseren Lesern zir-

?^ >sl eimn« l ein« SMlderun « der politischen"»W wintsch -rftlichen Situation SettlmtfcS.

andern baltischen und sonstigen
r , , •• verdankt Lettland seine Existenz
FfoJL ben Zusammenbruch des russischenk - ' Daran ändert die Tatsache nichts , daß

des Weltkriegs
"

bie
"'

l
'
ettischen Ab -

» « ' » der russischen Reichsduma und die
[SftJOt 5«rqSre 1fe mit am heftigsten in die Drom -
lu» ^!» 7, unverbrüchlichen Treue zum „vergöt -

? fi #? 1' " und zum russischen - Reich sticken .
, ¥ k^ ltin,

'
!? wütendsten gegen die „deutsche Ver -

ÜA Ruhlands eiferten und im Ueber -
JS,r ?r« wahrhaft russischen Gesinnung vier

' i! . " kche Schützenbataillone formierten ,

j[^
re Vaterland vor dem drohenden

^
!w ..■MJ» verhaften Deutschen schützen soll -

"Aj

4
X*'

'
S? bJwohl kaum erwähnt zu werden,
»% » besagten lettischen Abgeordneten der° russischen Reichsduma und die lettischek Wi - ' an jene Zeit als

würden . Die let -
i.
' ' >vi." ?>" ven , die sich bei der Einnahme Ri -
? °ie ~

s $}f«
te

r iede Mahnung
o,? fi (ii ' Pf' flfeit auffassen>>«

Löwen geschlagen hatten , gehörten
? ^ vzug der Armeen Radko -Dimitriiew
)? d>z grausamsten Plünderern des eigenen
Alig ? .°nach sie die Leibgarde Lenins und
s "tot ' beten und nunmehr tiefreuig in die
> dl>yx ^ ückgekehrt sind , deren Kriminalität
Ä " in Sowjetrußland gewonnenen
c ' out

' "/irungen in bemerkenswert kurzer
^ ^ ' Ne beachtenswerte Rekordhöhe ge -

$ s
6cn '

m tiihÜ. ^ erenski proklamierten Grundsätze
k '"Iba m*e der einzelnen Völkerschaften

veranlassten eine Anzahl von let -
Alchc» Uoten , der Idee der Gründung des
A Ra oteS näherzutreten , doch liehen die
it. vorderhand nicht verwirklichen , da

Land währenddessen von den beut -

iL^ tbfi ,
0
*tn okkupiert worden war . Erst die

« 8 bereits weit fortgeschrittene Auf -
^ deutschen Armee ermöglichte die

:q on ■n -ft des Traums . Der lettländische
Ul ^ bessen Spitze der Ministerpräsident

H durch

■ !

y

und dessen souveräne Ge -
einen „VolkSrat " repräsentiert

. de»«? am 18. November ISIS unter dem
. ^ er Waffen proklamiert .

^ Staat war jedoch zunächst nur
iJ beschieden. AlS die lebten deutschen

»Jjlrfw lJ* den *rft *n 1919 inI i? den ersten Ianuartagen 1919 in
f lAth Ordnung abzogen , folgten ihnen die
f lu. Im . ' lettischen Bolfchewiften auf dem

\S tJ * lettländische Regierung , die weder

V noch Waffen verfügte , und ein

V 1#o ij . " ltsrats zogen sich nach Libau zu -
CW, ? dem Ansturm der Bolschewisten

s»^ ^ Truppen unter General von der
ii» w. e der » deutsch -baltischen Landeswehr

Wurden . Bis endlich im Mai 1919
W Shtrj^ iftett von General von der Goltz
LJttr , u und Livland vertrieben wurden

»n. ^ ud nun umso mehr Sicherheit undV »Hilft uun uu
SS ? * als - ine
«öS Gunter de

neue deutsch orientierte
dem Ministerpräsidenten

1«!' tau " !11* worden war . Wenn von let -

. immer wieder betont wird , dah die
de» , .

°es Landes von den Bolschewisten ,
Zeit ihrer Herrschaft furchtbare

eis?? "
, angerichtet hatten , durch lettische

kei, so ist das eine Fälschung der

Ma 'Wfc n &ie ^ etten verfügten damals
,HätJ!erM .ce,reSmotl ' t von kaum tausend Mann .

rm . der Befreiung des Landes fällt
JUt* cS . den deutschen Truppen und der

lter an Schulter kämpfenden , aus
l tot,

' en bestehenden Baltischen Landes -

hatten sich jedoch Ulmanis und
Hl, ^ l>,?. uer . so der dermalige Innenminister
k (t ^ f - ein außerordentlich feiner Kopf .
iÄitar " ' «nte , insbesondere mit England in
^ »IltnÄ . « esetzt . die die deutschen Truppen
^ »>j, »wichen Räumung des Landes zwang .
ÜiNlirf,. J auch die Regierung des deutsch -

Needra erledigt und die Regierung

S £ ®ffi!*-n-e iUra ' nachdem die törichte Ber

Wtlä
<7
Xi

• 4

V *
. de, iM

m° aus und übergab seine Gerecht -

s- ' '̂ ersassunggebenden Versammlung " ,
dj. ^ wachten im Dezember dieses Iah -

I ^ rian7 ° « de eines aus 100 Köpfen bestehen -
A t .

m eni8 legen soll .

Unni^ d ' fche Staat ist , wie man sieht ,
ti!» ' rein * tn verwickelten und schwierigen .

SÖerr, -V ur ftQnx flüchtig skizzierten poli -
bätin» Dissen entstanden und feine Exi -

u, 2 1' das muh von vornherein gesagt
tiC - zv ° immer an einem sehr dünnen

vorläufig auch die politischen
"»tiil ' t . fn i ! n , ouä dem Weg geräumt zu sein

n sich die wirtschaftlichen Kala -
^ kichtbn» denxn gegenwärtig noch kein Aus -
tih . J1 ni (i « ' st, umso unangenehmer fühlbar ,
's»

' ougJ ] ftebofft hatte , dah die Entente mit
V 'El ie „ Anleihe unter die Arme grei -
'kik. man sich in dtesen Erwartungen
^ ist trn «! . « esehen . die sehnlich erhoffte An -
^ ti

« ^ elen schönen Worten weder von
» on England hergegeben wor -

^>K. ikttisrs?» nicht versehlt hat . die ansäng -
.̂ ientebegeisterung , die zeitweilig
schlug , merklich abzukühlen .

Auch auf englischer Seite ist - me unverkenn¬
bare Mihstimmung eingetreten . Englische Han¬
delshäuser haben Veranlagung gehabt , sich über
Scherereien , die von den lettlandtschen Bevvroen
bereitet werden , sowie über die erpresseri ' che
Bestechlichkeit lettländischer Beamten zu bekw -
gcn ^ die Vertreter Englands und Frankreichs
hatten zudem reichliche Gelegenhett . in die ab -
sonderlichen und als chaotisch anzusprechende
Wirtschaftspolitik des Kabinetts Ulmanis köpf -
schüttelnd Einblick zu nehmen . Man lebte aus
dem Vollen . In aller Herren Lander wurden
kostspielige diplomatische Vertretungen errichtet ,
man gab rauschende Festlichkeiten , man unter .
hielt Theater , gründete Konservatorien und
Kunstschulen und halfterte einige Zehntausende
Bürger als Beamte an der Staatskrippe an .
die mit den Erzeugnissen der Notenpresse tleihia
angefüllt wurden . Der faulenzende , schlecht be¬
soldete Beamtentroh . der vielfach die Dumicke
Schulung hinter sich hatte . Zielt si» durch Bh -
bräuche . Bestechlichkeit und Durchstechereien aller
Art . die jeweils ^ gigantischen Umsangeu ge¬
diehen . schadlos ! gleichzeitig fuhr der frühere
î inauzminister fturin , ein Eigenbrodler sckUmm -
ster Art . den Wirtschastskarren LettlaubS in¬
folge einer von keinerlei Sachkenntnis beschwer¬
ten . von einer unsinnigen Mahnahme zur and < -
reit hastenden Wirtschaftspolitik vollends m den
Sumpf : der Kurs des lettlandifchen Mibt . lv
ging und geht noch immer hinunter .

Dieser Zustand macht sich umso fühlbarer , öle
Lettland zu den Staaten gehört , die von Sttten
und Revolution am schwersten betroffen wor¬
den sind . Die gesamte , einst in hoher -Bime
stellende Industrie des Landes , dte sast aus¬
nahmslos in deutschen Handen gel . M hat

^wurde durch die von der russischen -« eglerung
im Jahre 191S verfügte Evakurierung der Ma¬
schinen . Rohmaterialien . Fertigwaren und so-
gar der Arbeiter in das innere Ruhlands sowie
Sprengung zahlreicher Fabrikgebäude

ebenso
völlig zugrunde gerichtet wie der em,t weit¬
verzweigte Handel und die gut entwickelte Schiff¬
fahrt des Landes .

Außerordentlich schwer wurde die lettlandische
? <in !iwirtsckaft durch den Krieg betroffen . ES
sind nicht nur viele Zehntausende Gebäude durch
Beschießung und mutwillige Zerstörung Vernich -
tet worden sondern die ackerbautreibende Bevöl -
kemng ist auch durch unablässige R - guisitionen
und Plünderungen an ihrem einstigen Woh
» and schwer geschädigt worden . Wenn Lettland
nach der durch den Weltkrieg geschaffenen ^ age
der Dinge als reiner Ackerbaustaat anzusprechen
ist so muh die auf Drängen der im Lande vor -

vom Volksrat beschlossene und von der Kon
stituante durchgeführte Agrarreform insofern als
ein Mißgriff verhängnisvollster Art bezeichnet
werden , als die Grundlage Neser Reform die
restlose Zwangsenteignung des gesamten , fast
ausnahmslos in baltifch -adligen Händen befind¬
lichen Großgrundbesitzes bildet Wetm 'nit d

^ser in der rigorosesten Weise durchgesuyrlen
Maßnahme nicht nur der von der lettlandische
Regierung befürchtete politische Einfluß des
baltischen Adels tatsächlich mit einem « Älag
vernichtet worden ist . sondern auch viele einst
wohlhabende Adelsaeschleckter an deu Settel

-
stab gebracht wurden , so bedeutet diese von Na -
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Der jugendliche Hochmut und Ueberichwang

vf iipniiflt fiitd alle Welt mit Handelsbeziehuli -
vi b s anderes bedeuten als die Mög -

bolschewistischer Propaganda , zu be-

\TS Ä
^ /dieser nmi ausschließlich über estläudische

So
&
Ä

f
?« Äfim fö

na !,mLw ^ Ticsr Einnatniie fällt umso
schwerer ins

'
Gewicht , als die Russen alle Zah -

« wu ° . 6« c„ . -m - « « « » .
rnif ^ rtimmuitaen über den sowjctrusnichen
Durchgangshandel der bolschewistischen Propa -
aanda eine » Riegel vorschieben .'.u können . , o
Ä etne der vielen ^ -lusioneu aeweien . denen
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schlägt . Ganz abgesehen davon gibt es im Lande
eine recht erhebliche Anzahl von Bolschewisten .
Einer von ihnen ist sogar , freilich unter den
Klügeln der Sozialdemokratischen Partei , in die
Konstituante gelangt .

Sowohl in Lettland als auch in den anderen
Randstaaten ist man sich , wenn vielleicht auch
nicht in vollem Umfang der ungeheuren Gefahr
bewußt , die aus dem Osten droht , daher ist man
bemüht , sich zu einem Schutz - und Trutzbündnis

* zusammenzuschließen , um mit geeinten Kräften
einer bolschewistischen Invasion entgegentreten
zu können . Ob es aber zu dem Zusammenschluß
von Lettland . Estland und Litauen kommen wird
— aus das skandinavisch orientierte Finland ist
nicht zu rechnen —. muß trotz allen Versicheruu -
gen der Presse dieser Länder bezweifelt werden .

Es wäre natürlich durchaus versehlt , im ge-
gebenen Augenblick das politische Horoskop für
dieses Land zu stellen , doch liegt es klar zutage ,
daß die Unsicherheit der politischen Lage und die
Fahrigkeit der Regierungspolitik kein Gefühl
der Sicherheit hervorrufen , das sich lähmend auf
die wirtschaftliche Gestaltung des Landes legt .
Während die Esten von dem Bestand ihres jnn -

gen Staates unerschütterlich überzeugt sind , fehlt
dieser Glaube bei der Masse des lettischen
Volks . . . . Civis Rigensis .

Die Lage an den Börsen .
«Eigener Wochenbericht .)

Wachdm die Börse auch in vergangener Woche ,
in fester Haltung eröffnet harte , machte sich bei
dem stark gestiegenen Kursnioeau bereits am
Mittwoch stärkere Realisationsneigung der Spe -
kulation geltend , der , wenn auch itichl in allzu
hohem Maße in den nächsten Tagen das Publilum
folgte . Totsächlich waren die Kurse am Effekten -

markt feit langen Wochen fast ohne jede Unter -

brechung so stark gestiegen , daß schon aus rein
marlttechnischen Gründen ein Rückschlag nicht
ausbleiben konnte . Dieser Rückgang des Kurs -

Niveaus dürste also rein markttechnisch zu erklä-
ren sein . Freilich ist die Börse selbst , wenn sie
gefühlsmäßig nach allzu langen und starken Stei -

gerungen einen gewissen Drang nach unten w
spürt , um Gründe hierfür nie verlegen . So wur -

den denn auch in der vergangenen Woche die un -

sicheren deutschen Aussichten in Ooerschlesien , Ge -

rüchte über Kreditdeschneidung seitens der Groß -
bankcn und « hntiches hervorgezogen , um als
Grund für eine Abschwächung herzuhalten . Die

wahren Ursachen des Rückganges liegen unseres
Erachtens keineswegs auf diesem Gebiete . Die

Verhältnisse in Oberschlesien sitrt> seit Wochen be¬

kannt und seit Wochen so ungjiuitig , daß eine Be -

eiuftufsung der Börse höchstens noch in günstigem
Sinne von dort aus zu erwarten gewesen wäre .
Die Gerüchte über angeblich bevo ^ >tehenöe Beschlll >»e
der Stempelvereinigung , die Provisionssätze für
kleine Orders wesentlich zu erhöhen , haben sich
bereits kurz nach ihrem Auftreten als unrichtig
erwiesen . Rein technisch sind derartig « Anrcgun -

gen schon deswegen kaum durchzuführen , weil

eine Order von 1000 Mk . nom . unter Umständen
ein erheblich größeres Objekt darstelleii kann ,
als eine Order von 20 VM Mk . nom . Es mutz
also festgestellt werden , daß die Börie , wie stets ,
so auch heute nicht um Gründe verlegen ist , wenn
sie ihre Tendenz erklären will . Diese Tendenz
aber ist rein markttechnisch erklärbar durch die

Tatsache , daß aus sehr zahlreichen Engagements
bedeutende Gewinne liegen , io ö .ijj es verständ¬
lich ist, wenn insbesondere die Kleinspeku .' ation
das Bestreben zeigt , statt der lediglich aus ihren
Bankabrechnungen ersichtlichen Gewinne einmal
bare Geldbeträge zu Gesicht zu bekommen . Rein
wirtschaftlich und politisch liegt für eine weitere

Abschwächung der Tendenz bein Grund vor . Die
alten Moniente , insbesondere das der großen
Geldslüssigkeit und der täglich bekannt werdenden

Abschlüsse und Transaktionen in der Industrie
bestehen unverändert fort und werden alsbald
wieder zur Auswirkung gelangen , wenn die not -

wendigen Entlastungen vorausgegangen sein
werden . Einen allzugrohen Umfang dürsten üb -

rigens auch diese nicht annehmen , da weit mehr
als in früheren Zeiten heute die Effecten voll be¬

zahlt sind und der BankierkreNt längst nicht mehr
die alte Rolle als kursdrückendes Moment spie -

len dürfte .
Selbst an den schwächeren Tagen in der vergan -

genen Woche aber war es bemerkenswert , daß

gewisse Effekten , bei denen besondere Trans -

aktionen vorzuliegen scheinen , eine feste Haltung
bewahren konnten . Hier sei beispielsweise auf
die Aktien der Deutschen Wasserwerke A .-G . ver -

wiesen , die an dem schwachen 4 . d . Mts . eine Stei -

gerung von 31 Prozent durchsetzen konnten , nach¬
dem sie bereits am Vortage 40 Prozent höher zur
Notiz gelangt waren . Die Aktien stellen einen

reinen Goldwert dar . da die Gesellschaft noch mit

dem nnverwässlerten Friedenskapital von 2 Mil -

lionen Mark arbeitet . Wenn nan bedenkt , daß

sie bereits im Frieden über l00 Prozent notier -

ten , so erscheint der heutige Knrs der Geldern -

wertnng keinessalls angepaßt .
Besonderes Interesse dürfte sich in der nächsten

Zeit wieder denjenigen Gesellschaften zuwenden ,
die über größere Auslandsguthaben verfügen .
Besonders die Textilindustrie hat bekanntlich ncxl>
aus den Friedenszeiten her starke Interessen in
den Vereinigten Staaten , worauf die namhaften ^
Steigerungen zahlreicher Werte zurückzuführen

'

sind .
Der Devisenmarkt bewahrte unter

Schwankungen feste Tendenz , da man in Neu -

york yieiter als Abgebe ? für Markgutnabcn auf¬
tritt . Immerhin bleibt die Haltung 'ehr unsicher
und erst nach der Konferenz vom 8. August dürfte

Hier eine klare Tendenz zum Druchbrnch kommen .

Nach wie vor wird am Markte behauptet , daß die

Käufe der Reichsbank keineswegs völlig ausge -

setzt haben sollen . Eine Veröffentlichung der Be -

dingungen der Kredite ist auch bis heule nicht kr -

folgt , so daß die Spekulation sich bereits darauf
gefaßt gemacht hat , hierauf völlig verzichten zu
müssen . Hinsichtlich der Gestaltung für die nach -

sten Wochen wird es zweifellos auf die ober -

fchlefische Frage ankommen , wobei kaum

angenommen werden kann , daß die Klärung die -

ses Problems auf den Markkurs besonders g.Än -

stig wirken wird . Auf die Länge der Zeit aber
wird der Devisenmarkt nicht durch einzelne Er -

eignifse , sondern nach wie vor durch die Tatsache
beherrscht werden , daß keine Möglichkeit erblickt
werden kann , durch welche an ? Jahrzehnte hin -

aus die ufer ',ose Inflation einzudämmen ist.

Allgemeine Wirlschaftssragen .
Hamburg und Antwerpen in ihrem Hafenverkehr

1923 und 1921 .

In den Hafen von Hamburg liefen im VjuJi
1921 809 Schiffe mit 887 588 Tonnen ein gcMii
428 Schiffe mit 434 266 Tonnen im Juli 1920, was

also eine Vermehrung um 391 Schiffe und 453*322

Tonnen bedeutet . Im gleichen Monat wies der

Hafen von Antwerpen das Eintreffen von 692

Schiffen mit 926 387 Tonnen auf gegen 665 Schiffe
mit 825349 Tonnen im Juli 1920. Die Ber -

mohrnng beträgt also 27 Schiffe mit 74 038 Ton -

nen . Die * Ziffern lassen ersehen , daß in Ham¬
burg kleinere Schiffe als in Antwerpen einlau -

fen , dafür aber in größerer Zahl . Die Singt *

rnng des Verkehrs in dem Berichtsjahre ist so
groß , daß für das kommende Jahr eine Ueber -

holung Antwerpens dnrch Hamburg zu erwar -

ten ist .

Der schlechte Markkurs und die WiÄ »crgutniach :lngs .

Zahlungen .
Der Londoner „Eeonomist " stellt fest , daß die

von der deutschen Reichsbank im offenen Markte
gekauften Auslandsdevisen jetzt 30 Prozent mehr

kosten als an dem Tage , da Reichskanzler W i r t h
die Zahlung von einer Milliarde Moldmark an
die Entente ankündigte . Die Entwertung
der Mark wirkt zwar vorteilhaft auf den deut -

schen Ausfuhrhandel , aber nicht so sehr als frü -

here Rückgänge wegen der allgemeinen Vermin -

derung in der Kaufkraft d« r ganzen ??elt . Die
jetzige Abwärtsbewegung der Mark wird daher
keineswegs als ein versteckter Segen betrachtet ,
wie das bei früheren Abwärtsbewegungen der
Kall war .

Aufrechterhalwng der Geschöstsbezichnngen mit
dein besetzten Gebiet .

Verschiedene Firmen des be 'etzten Gebietes
haben die Wahrnehmung gemacht , daß in der

rechtsrheinischen Geschäftswelt , namentlich in den

Provinzen Sachsen und Schlesien sowie in der
Lausitz , die Ansicht verbreitet ist, daß es unter den
gegenwärtigen Verhältnissen in der Industrie des
besetzten Gebietes nicht möglich sei , Aufträge aus -

zuführen , bzw . die Sendungen auf den Weg zu
bringen .

Der Kölner Wirtschaftsausschuß für
das besetzte Gebiet bittet , dieser i .- nqen und für
die GXiäftswelt des besetzten Gebietes ungc -

mein nachteiligen Ansicht entschieden entgegenzn -

treten , und wir kommen dieser Aufforderung
gerne nach . Eben erst wurde hier an der Hand
einer Kölner Veröfsentlick,ung geschildert , wie

sich dile „Sanktionen '" geradezu zum Ruin des
rheinischen Wirtschaftslebens auswachseu . Die

Folgerung , die sich daraus für die rechtsrheini¬
schen Firmen ergibt , darf beileibe nicht die sein ,
die geschäftlichen Beziehungen mit dem besetzten
Gebiet einschlafen zu lassen . Wenn unsere rheini -

schen Brüder den größten Teil der Schäden auf
sich nehmen müssen , die ganz Deutschland treffen
sollen , so ist das Mindeste was » >e Geschäftswelt
im freien Deutschland tun kann , d ' e nachhaltige
Stärkung und Belebung der wirtschaftlichen Be -

ziehuugen mit dem Rheinlande . Für Teutich -

land duldet das Rheinland schivere Leiden : für
Deutschland erfährt eS alle die harten Lasten , die

Unnotierte Werte :
Wir 3inü freibleibend

Benz
Benz , junge
Brown Boveri , junge . . . .
Daimler lunge . . . . . . .
i>alu tu .
üa !bach Maschinen . . t .
Hansa Lloyd
tieldbure Vorzugs -Aktien . .
Knor rfpilbronn
Meyer Kaufmann
jlans .eldei ixure . . . .
Neckarsuimer Fahrzeug . . .
Rastattei Waraon . . .
Rhenania Chem
Rodi & Wienenberger . . .
Ronnenberg Kali
Union Bauverein
Wolt , Buckau

Käufer letkSufer
238 242
*30 2 (5
210 ^20
- 45 255
440 450
335 345
145 155
310 315
370 380

395
)400 5500
415 425
4 . 5 421
530 ,.4u
220 Z;SÜ
395 405
200 270
440 450

99
114% U5 1, ,
I 13 114
l ll */2 112 1/.
1C8 109
109 HO
114 i 15
107 x09

5 "io Badenwerk
ö % A . E . Ix . Vorzugs -Aktien
j % Aiä G . Vorzugs -Aktien
ö ° io Rhein . Klektr . Vorvs -Aktien
u üio Fuchs Waggon „
6 ° /0 Zellstoü Waldhof „
6 ° ioBrown Boveri „
7 °(0 Leonhard 'Pietz „

In sonstigen anno tiercen Werten sind wir stets kulant
Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage

Baer ( Si Elend

Bankgeschäft, KARLSRUHE, K.arlfrisilrichstr. 26
Telephon 223 und 235 .
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eCcti den Rand des Abgrundes bringen . Deutsch -
l«mös Sache ist es daher . durch itets bereite Hilse
und ständige Berücksichtigung der rheinischen
Wirtschaft diese über die schwersten Schade « hin -
.wegzubringen .

Gültigkeilsdauer und Verlängerung der
Bewilligungen im besehten Gebiet.

Das Wirtschaftskomitee der Interalliierten
Rheinlandkommifsion hat bezüglich der Gültig -
keitsdauer und der Verlängerung der Bewilli¬
gungen folgendes beschlossen : Die GültigkeitS -
damer der Bewilligungen bleibt wie vor dem
I ? krafttreten öer Sanktionen auf eine dreimo -
« aitige Frist , die vom Tage der Ausstellung
de * Bewilligung ab rechnet , beschrankt . Die Gül¬
tigkeitsdauer von Bewilligungen kann nur ein -
mal , und zwar um eine Höchstfrist von zwei Mo¬
niten , verlängert werden . Die Verlängerung der
Bewilligung muh mindestens 16 Tage vor Ablauf
der Bewilligung beantragt 5ein . Sie erfolgt ge-
bührenfrei und durch Stempelung mit dem
„Mayer "- und Trockenstempel sowie dem Stem -
pel der Interalliierten RHeinlandkommission .

Eine Mitteilung der Reparationskommission.
Die Neparationskommissivn läßt durch die

Havasagentur mitteilen , daß sie in einer Sit -
zuvg am 29 .Juli unter Berücksichtigung der
belgischen Priorität entschieden habe ,daß alle deutschen Zahlungen , die bis 31 , Julierivlgt sind , in Sterling , Franken und Lire und
aMerdem alle Summen , die bis 31. August in
Gcldsorten , die die belgische Regierung bestimmt ,entrichtet würden , Belgien provisorisch zuer -karmt werden . Die Kommission hat ferner nn -ter dem Borbehalt , daß eine Einigung zwischenBelgien und Großbritannien erfolgt ,enitfchiedcn , das , auch alle Zahlungen in Pfund
Sterling Belgien zugesprochen werden sollen .Bölgien hat sich verpflichtet , nach der endgültigen
Regelung diejenigen Summen zurückzuzahlen ,die gegebenenfalls anderen Mächten zuge -
fprochen werden würden .

Die Wirtschaftslage in Elsaß-Lothringen.
Nach den elsaß -lothringischen Blättern und den

übereinstimmenden Berichten guter Kenner der
Verhältnisse verschlechtert sich die wirtschaftlicheLage in Elsaß -Lothringen von Tag zu Tag . Im -
nver und immer wieder meist die elsab - lothrin »
g ? che Tagespresse darauf hin , daß die Aufnahmedes Handels mit Deutschland eine unbedingt «
Notwendigkeit sei , aber gerade iiier sind durch die
Auflage der wirtschaftlichen Sanktionen durchFrankreich neue schwere Hindernisse ausgetürmiwprHen . Der Absatz nach Frankreich stockt ambemahe allen Gebieten . Sogar In den elsässischenKaliwerken ist die Förderung erheblich eingc -
schränkt worden , weU der Absatz fehlt . Die ganzelothringische Eisenindustrie macht zurzeit eineschwere KristS durch . Fast sämtliche Hochofen »n
Lothringen sind ausgeblasen . In Oberelsaß strel -keu seit nunmehr 8 Wochen über 20 000 Textil¬arbeiter nnd « och ist kein Ende abzusehen . ImUnterelsah liegen ungefähr 20 Maschinen - und
Werkzeugfabriken still , weil die Unternehmer 5leArbeiter ausgesperrt haben , als diese infolgeplötzlichen Lohnabbaus zur passiven ResistenzaiSforöerten . Die Zahl der .ausgesperrten Ar -berter beträgt im Unterelfaß 'nehr als 20000 .Die Fabriken haben den Kampf mir der Arbeiter -
schaft bis zum Weißbluten angekündigt . Dazukam in Straßburg ein rund acht Tage andauern -
der Streik der Elektrlzitätsarbeiter , der Str ->-
ße ? babner und der Transportarbeiter , der das
Wirtschaftsleben außerordentlich lähmte , aberdi, ;rch Schiedsspruch am letzten Freitag beigelegtweirden konnte . In Lothringen haben in der
Eisenindustrie zahlreiche Arbeiter - und Beam -
tewentlaffungen stattgefunden , viele Zverke habenmm eine ganz geringe Zahl der Arbeite ? behai -teir , um die allernotwendigsten Arbeiten auszu¬führen . Im lothringischen Kohlenrevier haben
Verhandlungen stattgefunden , die einen starken
Lohnabbau zum Ziele hatten . Tie Berhandlun -
gen mit denn Bergarbeitern sind gescheitert . Diegesamte Arbeiterschaft ist sich einig , daß ein Lobn -abSan von 10 bis 25 Prozent jetzt von ihnen nichtgetragen werden könnte , einmal weil die Teue -
rung eher zu - als abnimmt , andererseits aber ,weil t " tkohlenindustrie unter iehr günstigenVerhältnissen arbeitet . Die Arbeiterschaft hat
sich auf den Standpunkt gestellt , daß ohne Koh -
lttspreisiherabsetzung an einen Lohnabbau nichtgedacht werden könne . Die Revie ' leitung des
unabhängigen ichristlicheul Bergarbeiterverban -
des hat einen Aufruf erlassen . >n dem sie die Ar -
beiderschaft zur Einigkeit im Kampfe gegen die
Koglengrubenbesitzer auffordert und sich damitan die Seite des sozialdemokratischen Bergarbei -tevuerbandes stellt .

Die Notlage der belgischen Metallindustrie.
Um die Krise zu mildern , die die belgische Me -

tallimdustrie augenblicklich durchmacht , wird der
belgische Staat den St a h l f i b r i k t n in
Belgien eine Bestellung von 40000 Tonnen
Eisenbahnschienen erteilen . Die Transaktion ist
zu einem Preise von 600 Fr . pro Tonne für die
Eisenbahnschienen und 700 Fr . für die weiteren
Unterteile abgeschloffen worden .

vevisellmarkt .
Zürich , 6, Aug .Holland 18434 , Deutschland 7.40, Wien 0.65, Prag7 .55, Paris 46 .60, London 21 .68, Italien 25.80, Brüs¬sel 44.75, Budapest 1 .45, Neuyork 602 , Adram 3.40,Bukarest 7.60, Kopenhagen 92K , Stockholm 123K ,Kristiania 77 , Madrid 77K , Buenos Aires 175 .

Devisenkurs « im Freiverkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co .,Karlsruhe .

Vorbörse : Holland 2480—2500 , Schweiz 1340 bis1355, Paris 626—630 , Belgien 604—608 , London291—293 , Neuyork 81—82, Italien 346—350. Ten¬denz : leicht anziehend .

Was gilt die deutscheMark im Auslände ?
Für 100 deutsche Mark wurden gezahlt :

in vor dem Mitte dieser vorige WährungKriege Woche Woche d L.Nordamerika 23,80 1,21/4 1.27 Dollar
England 27,80 6 .802M 7,117 ShillingFrankreich 125,40 16,16 16,50 FrancsItalien 125,40 28,67 29,24 LireHolland 59,20 3,96 4,10 GuldenD .- Osterr . 117,80 1194 — 1211 .— KronenTschecho - Sl . 117,80 102,75 — Sokols
Ungarn 117,80 470,— 454,54/4 KronenSchweden 88,80 6,05 6,30 KronenSchweden 88,80 6,55 6,30 Kronen
Norwegen 88,80 9,80 10 .— KronenDänemark 88,80 8,20 8,55 KronenFiniand 125,40 81,— 81,29 Fin . M.Aus der Uebersicht geht hervor , daß der Standder Mark weiterhin eine Verschlechterung aulzu¬weisen hat Aulfällig ist , daß auch in den valuta¬schwachen Ländern , wie Deutsch -Oesterreich , Un¬
garn . Finiand , wo noch in der letzten Woche derMarkkurs ein geringfügiges + zeigte , sich ein Rück¬
gang bemerkbar gemacht hat . Im allgemeinenkann jedoch gesagt werden , daß mit Rücksicht aufdas Zustandekommen eines weiteren 50 MillionenKredits in Holland in neutralen Finanzkreisen indie deutsche Wirtschaftskraft ein Vertrauen gesetztwird , welches unabhängig ist von der gegenwärtigschwankenden Lage auf dem Devisenmarkt .

Der Wochenausweis der Reichsbank .
2,4 Milliarden neues Papiergeld .

w . Berlin , 6. Aug . Nach dem Ausweis der Reichs¬bank vom 30. Juli hat die gesamte Kapitalanlagein der letzten Juliwcche die zu den Monats -schlüssen übliche verstärkte Inanspruchnahme er¬fahren . Sie hat sich von 72 303 ,4 Millionen Markauf 81411,6 Millionen Mark , also um 9108,2 Mil¬lionen Mark erhöht . Die bankmässige Deckungfür sich genommen ist um 9107,4 Mill . Mark auf81 117,5 Mlil . Mark gestiegen , und zwar haben dieBestände der Bank an diskontierten Reichsschatz¬
anweisungen allein um 9 442,6 Mill . Mk . auf 79 982Mill . Mark zugenommen , während das Wechsel¬konto um 335,3 Mill . Mark auf 1 135,5 Mill . Mark
zurückging . Die Gegenwerte der neuen bean¬
spruchten Kredite sind der Bank zum größeren Teilbei den fremden Geldern verblieben , die in derBerichtswoche um 5,896 Mill . auf 15 824,2 Mill .Mark angewachsen sind . Der Zahlungsmittelum -lauf zeigt nach dem Rückblick , wie in den beidenVorwochen zu beobachten war , zum Monatsschlußeine außerordentlich starke Steigerung . An Bank¬noten mußten 2393,7 Mill . Mark an Darlehens¬kassenscheinen 77,8 Mill . Mark neu in den Verkeh -

gegeben werden . Der Banknotenumlauf hat dami '
am 30. Juli die Höhe von 77 390,9 Mill . Mark er¬reicht . Der Umlauf an Darlehenskassenschein «»1stellte sich am gleichen Termin auf 8 358,3 Mill .Mark . . Ingesamt sind in der vierten Juliwoche arbeiden Geldzeichen 2 471,5 Mill . Mark abgeströmtgegenüber 54,7 Mill . Mk . bezw . 1 948,5 Mill . Marl :in der Vergleichszeit der Jahre 1919 und 1920. Beiden Darlehenskassen sind neue , ansehnliche Rück¬
zahlungen von Darlehensbeträgen zu verzeichnen ,die Summe der ausstehenden Darlehen ist um 871,5Mill . Mark auf 13 802,2 Mill . Mark eingeschränktworden . Da die Reichsbank einen dieser Abgabeentsprechenden Betrag an Darlehenskassenscbei -nen an die Darlehenskasse zurückzuliefern hatte , sohaben sich die eigenen Bestände der Bank an
Darlehenskassenscheinen unter Einbeziehung der
angeführten Abflüsse in den Kassen zusammen um949,3 Mill . Mk . auf 5 323,7 Mill . Mark vermindert .

Die Lage an den
Waren - nnd Produktenmärkten .

(Eigener Wochenbericht ).
K . Mannheim , 5. Aug .Getreide - und Produktenmärkte . Auf dem Welt¬markte für Getreide war die Stimmung währendder letzten 8 Tage ruhiger , da die großen Ver¬

schiffungen von Nordamerika sowohl , als auch ve r
Argentinien , im Verein mit den guten Erntenach¬richten vom Kontinent einen Druck auf die Unter -
vhmungslust ausübten . Harter WinterweizenNr . 2 Mitte August abzuladen war zu 18 .80, roterMixed Durum per August -Lieferung zu 19.30 Gul¬den die 100 kg Cif Rotterdam angeboten . La Plata -Weizen disponibel in Rotterdam war zu 20K Gul¬den die 1GO kg ab Rotterdam angeboten . Roggenwar nur spärlich offeriert , man verlangtezuletzt für Western Rye Nr . 2 per August -
Verschiffung 19 holländische Gulden für die

i 9 Rotterdam und 19,20 hoil . Gulden für
die 100 kg Cif Hamburg . Hafer war von Antwer¬
pen in disponibler Ware und zwar Canada Western
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Ernteaussichten das Ergebnis der neuen
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Ait> Aa * TranKofl 3U »̂ ^ ' , Li
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Aber euc
d
hJch4nreife Trauben gemeldet ,

ben wäre es günstig , wenn ein fürRegen einsetzen würde , da die Beere
Jahreszeit verhältnismäßig klein sind . ^;0C\Tabak . Infolge der lang andauernde "

^heit sind die Aussichten auf eine braue
geschwunden . Die diesjährige Tabake ■ t<f
nicht den gehegten Erwartungen entsp ^ ^man befürchtet , daß das Ergebnis so"

^ » 1
der Qualität als auch der Menge k' e 'n

g c(Jiri !
jDie Fabrikanten suchen daher ihren

längere Zeit mit den vorzüglichen f iteinzudecken . Das Geschäft war ö a ' \ tjuletzten Woche recht bedeutend ; >̂51̂
Einlagetabake 1200—1350 Mk . und iur pipftabake 1350— 1500 Mk für den Zentner -

^
J

bleiben schwach gefragt , doch sind
auch die Eigner mit ihren Angeboten «1
tend , da sie glauben , daß die Preise 1. .
unbefriedigenden diesjährigen Emteauk ^ M
ziehen werden . In ausländischen jjesich der Verkehr in engen Grenzen , ^schlechterung des Markkurses die Ware
verteuert . (,at .

Rheinschiffahrt . Bei der Trockenhei jjjccb
'^JlWasserstand des Rheins sich weiter v®
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(und der Verkehr auf dem Rhein ist 3
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ruhig . Für die oberhalb Mannheim V
Hafenplätzen ,wie z. B . nach Straßburg .
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eingetreten und ansehnliche Vorräte heS s1'
Sägewerken . Auch im Rundholzhana e
das Geschäft in engen Grenzen .

ne die Schiffe nur auf etwa 1 .35 Me'f r
gCjieK
ruol?

abgeladen werden . Die Frachten sin
Holz . Im Holzhandel ist eine Besses

Schweinemarkt in Ourlach . DerM *1̂ fc'K
fahren mit 118 Läuferschweine u* d & J %schweine . Verkauft wurden 118 Läii er
und 386 Ferkelschweine . Preis pe f . \Cfr"schweine 500—700 Mk . , Ferkelschwem
Mark . ■

|

Die Lage am Kalfeemar ^
(Eigener Wochenbericht )-

# .
In der abgelaufenen Berichtswoche e '

^ lS $cSSti
Kaffeep «eise eine starke Befestigung . V1
rung des brasilianischen Wechselkurse '
mit der Verschlechterung der detits '-'" '
rief eine erhebliche Steigerung der bj^

51
j r" ' ■

Forderungen hervor , die sich weit ü
tierungen am Hamburger Markt " fSchlüsse mit Brasilien kamen infolge c , e

^Forderungen kaum zustande , dageg e" BlO" '
,.'Interesse für Waren aus zweiter

Abladung oder schwimmend , äußerst f <1
^das Inland trat , wenn auch in vorsieh ' 1̂ . jch1'

. - . ... de* ' ,Loko -Ware sowie i e 1
Kaffees sind vorläufig etwas vernachlas ^ ^ eib11
als Käufer auf . W
utuicco amu vuiiauüg etwas Yttu #w- • '
Notierungen je nach Qualität und ßcS
Java -Robusta 7.75—8.25 Mk ., Santo « '

|ainc\
extra -prime ) : 8. 75— 10.— Mk . , gew . Zer\ f0lH. 5
kaner 10- 15 Mk . per V, kg , roh , uovel^
Freihafen -Lager Hamburg . (Mitgeteilt £i
Firma Morris A . Heß , G . m . b . H . . H »wl>u .

Keine Neuregelung der Expo^ Pre'
für Möbelschlösser .

Ĵu'Durch die Presse ist eine Meldung fSc.£„ t«"
'
<die Vereinigung Deutscher Schloßfabn jjju ' "
j;

Exportpreise neue geregelt hat . Wie u®5
Eisen - und Stahlwaren -Industriebund *® n eut sC. f
mitgeteilt wird , existiert eine Vereirigu '1 j,£d"
Schloßfabrikanten überhaupt nicht . ■ e f *1

h!-sich um die Neuregelung der Exportprf '
Hangschlösser . Es sei aus ^r" cIrücV 'c\ t'<'n angscniosser . Iis sei au=a» >'■
merkt , da diese ungenaue Meldung in
essentenkreisen für Möbelschlösser s

prCis« . jj,ruhigung hervorgerufen hat , daß b'c'
Möbelschlösser davon gänzlich unber "

^ -j ,
Spionageabsicbten spanischer

Der Verband Sächsischer Industrie 0 evi
daß eine Reihe spanischer Firmen , dl -t st' «
Zusammenhang mit der britischen I»

umvon deutschen Industriellen häufig nur * y crS
der Preisorientierung Offerten einholen¬
erscheint auch hier geboten .

Die schwimmende
Der Dampfer „T r i n a c r i a

schwimmenden Mustermesse
• w » " % H

Kreuzfahrt im Mittelmeer zurückge ^. e jd .
Erfolg dieses Unternehmens war so

eSs* c'
,osofort eine neue schwimmende ^®uste iea 9 .

nisiert wird , die sich in etwa acht J 0 , e KfC jjOstasien und Südamerika begibt . ^ lC ,
e
s (enfahrt durch die westlichen Mittelmee 60"

Tage gedauert . Das Schiff wurde von 50
Personen besucht . Im ganzen wurde » bo -
lionen Waren bestellt . Das meiste I"
elektrische Apparate , Lebensmittel , M"

f (.
denwaren , Werkzeuge , Hausgeräte ,zxebif '
Als besonders aussichtsreiches Absa
wies sich Marokko .

Gottesdienste 7. August .
Eqa « s . Stiel « für innere Million 31. 8 . . Nbeln -ftpam 35. Htb . , Müblbura . Sortiutea . 8 : Nllqcni.sSer-tomrarfuiw . — Monta « . 6 : ShtttSenftitui « . —MiÄavvÄ, 6 : Diätchenstiiiö « : 8 : SibsHtun ^ e für;>«tt«frau 'ett. — Don -nerSta « . 8 : Mbclsiunde fürSKüitfllintte . — ^ rdttwr . 8 : ©iöelfhmfre für Männerund 3üwMiw .

Keine Oanze mehr. H
„ Nlcodaal " Restlose BrutvernUhfung .Erfolg verblüffend . Kinderl. anzuw. Dankschreih. v.überall, Doppelpack . M. 7.—, Verkauf bei O . Fischer ,Fidelitas -Drogeric , Karlstr 74 . R . W. Lang , Drogerie ,Kaisecstr . 24, sonst portofrei bei Nicoctealwerk , Berlin 248 ,KöniTerätrerstr. 49 .

Unentgeltliche
Zuschneide - Lehrstunde
findet am 8 . August , 3 Uhr u . 5 Uhr ,statt , um das neue Lehrsehnltt -Album , den geehrtenDamen und Töchtern , auch Schneiderinnen von Karlsruheund Umgebung vorzuführen und evtl . Anmeldungen tür denwöchentlichen Zuschneide - Kursus entgegen zu nehmen'
Recht rege Teilnahme erwünscht , auch an den kostenlosenLehrstunden . Das gewünschte Knaben - Schnitt - Albumist jetzt zu haben .

J . Weber , Zuschneideschule .
Hirschstraßc 28 . Karlsruhe .

Wir retten Ihre Haare !
2 «nbcn Sie sofort zur mifvodtopHcbeiiil « <criudittna unt . rivatt . ttettunn Ihr «andncfSmratctt vaare . Daraus erhattenSie von un >> genaue W» rfd) rtft für 3breHaarviteae . Untersuchung und Voriwriitkostenlos .Kur - u . Seilanstalt Schlos , Kaltenberg»ei viriina « 4W ( « art ) .

Oelkarden - Lacktarden
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Maler -Artikel
vorteilhaft im

Farbengesohaft Waldetr . 18 , b. Colosseom
faohmännltoKe Bedienung
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ALBERT REIBEUgmbh kari -SR^ ' 6
STEFANIENSTR . 66 .

SPEDITION LAQEBUN« v tRJICHERUNG ■{CHiFFAHBT- ROUFU" * ^
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